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Pi , . Nachrichten " effcheinen

tSglich, auch an den koim-

taflkn. — DienklMrllcher
rlbonnementsprei » r « 10 -4,
durch die Post bezogen mkl.

Bestellgeld » ^ bü
Man abonniere de , allen Post¬
ens,alle », in Oldenburg ni der
Ex; edinonPelerst r abe

denieprecb - >n«cdlu »i:
I,a » Kilo» dir . I » « , bipeb dir . «t.

Ans » r « » e IVB» M da«
parzogluu, Oldenburg pr»

ÜeUe 1b sonstige ilü
bananeen -^ nnakmeeteNen:

Oldenburg , Hr,chäfr »stell4
Peterirr .Ln , ^ rlxUr Langei rr .» ^
8 - Brrtlner , Monenstr . 1, Al.
Korde »,i aar»nlli ..X « Schmidt,
Siadorslerilr . IA >, H. Bücboff,
Oslbg ., H . Landsred « ,Zwnche»

ahn , u. »anul . elnn .^ bzp«a.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbnrgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

GLdruburq , Lountaq, 3. Märr ISIS.'SS.

Hierzu drei Beilagen.
neueste Lacvriedlea unü letzte

vepeschen.
Die Wchrvorlage.

yrrli « , 2. März . Lie „ 2Lordd « ufche Allgemeine Zei¬
tung" schreibt : Zn verschiedenen Blättern wird der llm-
tzu .!>, daß die Wehrvorlage dem Reichstage noch nicht
jugcgangen ist, auf eine vermeintliche Unentschlossenheit
der Rsichslcitung über ihren UmsanZ zurmlarsührt . Liese
iiufsassung ist völlig haltlos Die neuen Wehrsocderun-
« n, Lie ausschließlich nach dem BÄürfni » der nationalen
Zerreib igung ausgestellt sind , stehen in ihren Grundzügen
seit längerer Zeit fest . Die Ausarbeitung sowohl dieses
Gesetzentwurfsals auch die Deckungsfrage wird dieser Tage
abgeschlossen sein. Die Borlagen Hetzen dann .sofort an
den Bundesrat und nach dessen Be,chluf >fassung

'
sofort an

dcn Reichstag.
Nachwahlen.

Sie,bürg , 2. März . Bei der Relchstagscrsatzwahl im
Brhlkelse Köln 5 wurde Trimborn (Zentrum - gewählt.

Limbach ( Riedcrbayrrn ) , 2. März . Bei der LandlagSnach.
Wahl im Kreise Limbach wurde Aslinger ( Bayerischer Bauern¬
bund» mit etwa 800 Liimmen Mehrheit gegen Gerauer (Zen-
ttum > gewählt.

Erweiterung des Bremer Hafens.
Bremen, 2 . März . Der Lenai beantragte bei der Bür-

gerschast 7 Millionen Mark für Erweiterung deS Hafens , die
durch die Zunahme des VcrkcbrS nottvendig geworden ist.

Glauß in Deutschland.
Hamburg , 2 . März . Schutzmann Glauß kam in voriger

Nawl aus dem Dampfer » Novissa" in Hamburg an . Er
wird nach Aurich gebracht, wo die Untersuchung geführt
wird.

Der englische Bergarbeiterstreik.
London, 2 . März . Ter gestrig« Beschluß der Bergarbei¬

ter. die Vorschläge der Regierung abzulc bncn, findet
allgemein eine ablehnende Beurteilung. Räch
der » Daily News " ist der Beschluß >mr mit einer schwachen
Mehrheit zustande gekommen.

Weiler wird gemeldet, daß die Vertreter der Bergarbei¬
ter keine Vollmacht besaßen, auf die Vorschläge der Regie¬
rung cmzugehen. Viele Delegierte der Gewerkschaften sind
mit Instruktionen nach London gesandt worden . Sie sollen
unbedingt an den beschlossenen Sätzen der Minimallöhne
scslhallcn.

Aus vereinzelten Lncn der nordenglischcn und schot¬
tischen Zndustriebezirke wessen Nachrichten über beginnende
Llockungen in vielen Betrieben ein. Die Great Lenrral-
Eiscnbahngescllschaftmachte von dem ihr vom Parlament
verliehenen Rechte Gebrauch und schränkte die Ausftihr von
Kohlen ein. Tis Gesellschaftläßt nur Dampfer auf den regu¬
lären Linien Verkehre » . Die Schisse, die Roheisen verladen
und Bunkerkohlc einnehmcn , und der Kohlenexpott von Hüll
haben so gul wie aujgchört.

Wüste Parlamenteszeneu.
Budapest , 2 . März . Gegen Schluß der heutigen

kitzung des Abgeordnetenhauses kam cs zu wüsten Szenen.
Gras Andrassy »parteilos ) nahm das Wort , um die Hand¬
habung der Geschäftsordnung durch den Präsidenten zu
reldlscrtigen. Der Abgeordnete Justh erklärte dazu , das
Vcr,ahnen des Präsidenten entspräche nicht der Praxis des
ftühercn Präsidenten , obschon er bei seinem Amtsantritt
zugcsagt habe , die von seinem Vorgänger geübte Praxis zu
desolgen . Der Präsident nahm hieraus das Wort , um seine
Ansicht über die Handhabung der Geschäftsordnung darzn-
legen . Aus den Rechen der klerikalen Volkspartei wurde
ihm zugerufen : »Sie können nicht Präsident und
Richter in eigener Jache sein !" Ein Abge¬
ordneter eilte aus die Präsidentenbühne und über¬
reichte dem Präsidenten einen schriftlichen Antrag auf
namentliche Abstimmung über diese Frage . Der ^ Präsi¬
dent zerriß das Schriftstück und warf es zur
Erd« . Darauf entstand ein furchtbarer Tu¬
mult. Wäkrrnd in den Kreisen der Regierungs¬
partei ein endloser Jubel losbrach , riefen andere Abge-
geordnete ihm ,u : » Sie sind veriückt , Sie ge-
hören ins Narrenhaus ! ' In diesem Augenblick
Höchster Erregung sprang der Redakteur Palys von der
Journalisteniribünc herunter und eilte auf die Präsidentcn-
iribüne in der irrigen Auffassung, daß die Sicherheit des
Präsidenten bedroht sei . Die Sitzung wurde darauf aus¬
gelöst.

Aus China.
London. 2 . März . Rach Depeschen aus Peking beträgt

der durch die Brände und übrigen Zerstörungen angcrichtcte
Schaden über 60 Millionen Mark . Die Begüterten flüchten
nach Tientsin.

Aufsehenerregender Selbstmord
Berlin . 2 . März . Großes Aussehen erregt der Selbst¬

mord des Bankiers Baettge , der hier ein bedeutendes Bank-

Inkassogeschäft unterhielt . Er soll ihm anvertrauie Depot-
gelber in wilden Spekulationen verloren haben . Man schätzt
die verlorene Summ « aus ein« Million Mark.

Bermischte Depeschen.
München, 2 . März . Dr . Heim hat den Vorsitz des

Bayerische» Bauernvereins nicdergelegt.

öfsHderrogtum^
Oldenburg , c>. März.* Der Kaiser wird morgen frütz 8. 4ö illzr, mittels

Sonderzug von Berlin kommend, auf hiesigem Bahnhofe
emrrrsfen irnd dem Goosiherzog einen Besuch absiatl .cn. Bei
der Fahrt zum Elisabeth - Anna - Palais werden folgend«
Straßen berührt werden : rbaiferstvaße, "Stau , Posrstraße
und Schloßplcrtz (zwischen Schloß und Mar,toll , uno zwar
am Schlosse entlang ) zum Elisaberh -Anna - Palais , lov die
Herrschaften das Frühstück nehmen werden . Gleichzeitig wird
im Keinen Saale des Schlosses den Herren des Gefolges
und dem Großherzoglichen Dienst das Frühstück serviert
werden . Tie Weiterreise des Kaisers nach Wilhelmshaven
erfolgt um 10. 10 Uhr vormittags.* Spielplan des Grotzherzogl . Theaters in Oldenburg.
Sonntag , 8 . März , 78. Born , im Ab . Der zerb rochene
Krug. Lustspiel in 1 Lift von H . v . Kleist . — Der
Geizige. Lustspiel in 5 Akten von Möllere . Deutsch
von Dingelstedt . Anfang 7 Uhr . Dienstag , 2 . März . 79.
Vorst , im Ab . Der zerbrochene Krug . — Ter
Geizige. Ans . 7 .80 Uhr . Donnrrstag , 7 . März , 80. Borst,
im Ad . Novität ! Zum ersten Male : Der Alarmvogel.
Lustspiel in 8 "Akten von C . G . von Regelein und C . Schü¬
ler . Ans . 7 .00 Uhr . Freirag , 8 . März , 81 . Vorst , im Lid . :
Der Al arm Vogel. Ani . 7 . :i0 Uhr . Sonntag , 10 . März,
82 . Vorst , im Ab . Freiplätze haben keine Giltigkeit , Neu
einsrndi -rt : Frü l. li ng » l u ft . Operette in 8 Akten von
K. Lindau und I . Wilhelm . Musik nach I . Strauß von
E . Reikerer . Ans . 7 Uhr.

* Der Oldenburger Turnerbimd verösfentlicht in heutiger
Nummer eine Anzeige belr . seines Pottbacker Jahr¬
marktes, auf die besonders diejenigen hingewicsen seien,
die sich zu Stiftungen bereit erklärt baden . Der Andrang
zu diesem Feste war so groß , daß der Kartenverkauf bereits
geschlossen werde » mußte . Es sind also auch am Saalein¬
gang keine Eintrittskarten mehr zu haben.

* Fusiballverrin „Germania " , Oldenburg . Sein erstes
Tanzvergnügen veranstaltet der Verein am heutigen Tage
im RcckemeycrschenLokale zu Donnerschwee. Einführungen
sind gestattet.

* Das Bockbierfeft mit italienischer Nacht im Residenz,
keil« sand gestern und vorgestern überaus starke Beteili¬
gung . Herr Rommel hatte die Vcranstalmng sorgsam vor¬
bereitet , sodaß alle Teilnehmer befriedigt waren . Heute ist
Fortsetzung.

* Donnerschwee, 2 . März . Der Donnerschwecr
Turnverein veranstaltet am kommenden Freitag im
» Grünen Hof" ein T a n z k r ä n z cd e n , das eisrigst vor-
bereitet wird . Im Verlaufe des Abends wird von je vier
Turnerinnen und Turnern ein Reigen , verbunden mft Frei¬
übungen , ausgeführt.

( I) Delmenhorst , 2 . Mär , Selbstmord auf offeiwr
Straße verübte die 17jährtgr Tochter des Werkmeisters B.
Hierselbst. Unter dem Vorgehen , daß sie eines Desinscktions.
mittel bedürfe , da ihr Bruder am Scharlach erkrankt sei,
wußte sie sich in der Apotheke Gift zu verschaffen. Hier-
auf trat sie an der Langenstraße in einen Hausgang und
trank di« Flasche leer . Der Chauffeur des Dr . Mühlen-
stedt, welcher den Vorgang beobachtete, führte das junge
Mädchen sofort zum kkrankcuhause. Heute mittag verstarb
es dort.

r . Brake, 2 März . Gestern abend sand im Rathause ein«
gemeinschaftliche Versammlung des Magistrats und
Stadtrats statt , in der zunächst die Feststellung
derRechnungcn aus dem Jahre 1910/11 erfolgte.
Alsdann wurde über die Anlegung einer Zufuhr¬
st ratze zum neuen Ladegleise verhandelt . Bekannt¬
lich beabsichtigte die Eisenboimdircktion , die neue Ladr-
strahe im Norden der Stadt auf Golzwarder Gebiet zu
errichten . Die Brader Interessenten wünschten aber die Her¬
stellung derselben im südlichen Stadtteil und petitionierten
an den Landtag , der sich ebenfalls für das südliche Pro¬
jekt entschied und die dafür erforderliche Summe zur Ver¬
fügung stellt« . Am 20. Februar hat nun auch die Negie¬
rung die Gcneßmigung zur Herstellung des Ladegleises
ini Süden der Stadt erteilt . Deshalb wird nunmehr wovl
bald mit der Herstellung desselben begonnen werden . Tie
Stadt l« t sich ferner bekanntlich bereit erklärt , eine Zu-
suhrstrahe zum Ladegleis zu erbauen . Der Magistrat schlägt
nun dem - tndtrat vor , die Kirchenstraße südlich bis zur
Mittelstraße zu verlängern , falls die dxrtiaen Landbesitzer
sich edemall » dazu bereit erklären svilten . Andernfalls oi«

XXXXVs. Jahrgang.
rpirchenstrasie jedoch nur soweit zu verlängern , wie die
fcädtisä -en Gründe reichen, dann von dreier Verlängerung
eine weitere Straße wesdlich bis zur neuen Motoriabrrk.
— die das ihr seitens der Stadt zur Verfügung gestellte
Areal am 24. Februar definitiv gekauft — , zu erbauen.
Ferner ebenfalls eine neue Straße in der Verlängerung
der Haasenstraße , westlich von der Kirchenstrahr , diese zwi¬
schen den .Häusern von Schlossermeister Bredendiek und
Kaufmann Schöne treffend , und endlich eine Vrrdindungs-
straße zwischen diesen beiden neuen Straßen am neuen
Ladegleise entlang herzustrllen . Dir Zufuhrstrabe soll oes
zu erwartenden »mrien Verkehrs wegen nicht mir Klin¬
kern . sondern mit Kopfsteinen gepflastert werden . Die Her¬
stellung der letzteren ist auf reichlich 7000 Mk . veranschlagt,
welches Geld aus dem Reservefonds des Elektr -zitätswerfts
angeliesien und mir 4 Prozent verzinst werden soll. Die
Stadrbertvecung erklärt sich mit dem ganzcn

^
Prvjrkt ein¬

verstanden und wird mir der Erbauung der Zirfnhrstvaße
sofort beginnen , sobald ihr seitens der Effrnbahndivcktion
der erforderliche Grund und Boden zur Verfügung gestellt
wird . Der nächste Punkt berraf die Einrichtungeiner
weiteren Klasse der Volksschule Brake - Nord
in dem a ^lren Bürgcrschul ge bände und die
Anstellung einer Lehrerin. Bereits im Mai 1911
mußten zwei „Klassenzimmer in der allen Bürgerschule in
Benutzung genommen werden , da die Schulräume in dem
alten Volksschulgebäude in der Kirchensrraße durchaus nicht
mehr den gestellten Anforderungen entsprachen . Ta zuMai d . Js . aber besonders die zweiten und dritten Klaffen
in Klippkaime und Brake -Nord übenülll sein werden , so
soll zur Entlastung dieser »klaffen eine Weitere Klaffe in
dem alten Bürgerjazulgedäudc eingerichtet iverden . Sradt-
ratsmitglied Schramm weist auf die vielen Unzuträglich-
keiten hin , die die öfteren Umschulungen und die Unter¬
bringung der Schulkinder in zwei getrennten Schulhäuser -n
mit sich bringe » müßten und wünscht eine gründliche und
baldige Regelung des Volksschulwesens durch dir Er¬
bauungeiner neuen Volksschule. Ter Vorsitzende
stimmt dem ebenfalls zu . doch könne nicht eher on dir
Ausführung gedacht werden , bis die Schul frage mit der
Gemeinde Gvlzlvaiben definitiv gelöst sei . Teslmlo wird
vom Stadtrat gemäß dem Vorschläge des Vorfwnires der
Volksschulen die Einrichtung einer weiteren Klasse im alten
Bürgerschulgcbäude gutgelieißcn und die Anstellung einer
Lehrerin , da vom Löerschulkollcgium kein Lehrer zur Ver¬
fügung gestellt werden kann , beschirmen. — Um d.ie aus¬
geschriebene Stelle eines städtischen Ausrufers hatten sich
drei Bewerber gemeldet , von denen der Stadtrat gemäß
dem Vorsclstage des Magistrats den Schieferdecker A.
Meinard .us , der durch einen Unfall invalide geworden,
wählt . Nnchd- m der Vorsitzende mftgetcilt , La » d . r Volk .--
schüler Wilhelm Schütte aus der Schule Brake -Nord den
Preis aus der Eaffedohmschen Sriftrn ^g und die Schüler
Richard FverichS und Hinrich Meter , eeeinwllr au -- >er
Schule Brake -Nord , lobende Anerkrnnringen einalren . folgte
eine vertrauliche Sitzung, mit der die Tagesord¬
nung erledigt war.

vom LanMsge.
Selbständiger Antrag Tappenbeck:

Ich beaiurage , der Landtag wolle beschließen:
Die Staatsregierunz wird ersucht , zu prüfen , ob

nicht die Wirkung einer Doppelbesteuerung , die sich aus
der 'Besteuerung der eingetragenen Genoffenschaften er¬
gibt , dadurch zu beseitigen ist , daß b-st einer Aenderung
des Einkommensteuergesetzes die Stenerpflicht der Ge¬
nossenschaften zwar aufrecht erhalten wirs , daß aber
alles . >vas die einzelnen Genossen infolge ihrer .Zu¬
gehörigkeit zur Geuossenschaft an Betrieüserleichteru »-
gen . Ersparnissen ober Vorteilen irgend ivelchcr Art
in ihrem gcwerbliclKn oder landwirtschasilicl -en Betriebe
ober in ihrer Hauswirtschaft erlangen , bei dcn Ge¬
nossen steuerfrei bleibt.

Unterstützt durch die Slbgg. Möller , Dursthoff,
Wessels , Driver I und M ü l lc r - Brake.

Die Mehrheit des Fiiianzansschuises lehnt dcn An¬
trag ab . Die Minderheit , die Abgg. Driver I , Durst-
Hofs und Tappenbeck, sind für seine Annahme.

Der Handels - und Gewcrbcvercin, sowie die
Handlverlrrinirungcn zu Löningen petitioniere » gegen
die Steuerfreiheit der Konsunwereine.

Die Mehrheit des Finanzausschusses nimmt den An¬
trag Aeldhus üetr . Steuerfreiheit der Konsumvereine
auch in zweiler Lesung an . Für einen Antrag Tannen«
Rodenkirchen treten außer dem Antragsteller die rlbgg.
Ta ntzen - H. cring und Schipper ein , für den Fall der
Ablehnung gehö >«n die beiden der Mehrl >eit an . Für einen
Antrag Driver I au , Bcstencrung der Konsumvereine
stimmen die Abgz . Dursthoss, Tsatzpendeck u,id
Feigel.
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dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
pettlientfe «», « ü « r trNendsknperionalL.
Eine ausfällige Erscheiimng lrilt bei den Petitionen an

den Sandras zutage . Aast sämtliche Pcliiioncn de » Eisen-
dahnpersonats sind zurüclgewiesc» , weil der Instanzenweg
nicht innegehatien worden sei ; de , dem Fabrpersonal sogar
Mil der Begründung , weil eine Antwort von der Behörde
nicht avgcwanci worden sei . Diese Tatsache «ritt bei Pe-
linonen von Beamte » und Arbeitern aus anderen Tienst-
zweigen fast gar nicht hervor . Ist das Eifendahnpcrsonal
über sein Petitionsrecht so schlecht orientiert oder besiehe»
für dies Personal andere Bestimmungen ? Eine Aufklärung
wäre sehr am Playe , damit unnötige Arbeit vermieden
würde . B.

Der Deuts «!, « Lvangettscl, « Dolksvunü,
über den hier in de» oldenburgischen Tagecbläitern bis¬
lang nichts verlautete , Ixir seinen Zip in Barmen : sein
Grneralselretär ist der bekanulc Pastor Zluhrm 'a » n.
Ter Vvlksbund ist, wie sein Name andeutcr . ein natio¬
naler Bund , der ans dem Baden des biblischen Evange¬
liums Vvn dem gekreuzigten und aufrrstandencn Heiland der
SÄlt , Jesus Christus , kraftvoll cintreten möchre für die
höchsten Güter des Bollee : für Thron >md Altar . Er wirbt
daher um den Beitritt loeitestrr bidelzinrubiaer Kreise und
möchte seden Einzelnen zu einer persönlichen Mitarbeit
an dieser für da» Einzelleben , für das Familienleben , für

da» Gemeindeleben und vor allem für die Gesundung des

öffentlichen Volkslel -en« so überaus wichtigen Mission her.
anztrhen . Ter Bolksbund bezwe-ckt somit ganz allgcmetn,
gegenüber dem immer dreister und drohender sich erbebenden
Unglauben die in dem deutschen Bolkr noch vorhandenen
biblisch , sittlichen Lebenskräfte zu positiver Arbeit an der
inneren Wiedergeburt des deutschen Volksleben » mobil zu
machen und in Bövrt und Zchrift das Volk über die allge¬
mein christlichen und speziell nationalen und sozialen Pflich¬
ten der gläubig, , etmiigelischcnCiMtrnhcit gegenüber dem

Bvlksgaozen auszuklälrn. v.

Oie vorvelprscttungen über <Ii « kin.
gemetnaungskrag«

in den /einzelnen .Kommissionen in Lstrrnburg und Olden¬
burg sind borläufig beendet, und imrn i -eabsichligl , in ge-
meimame jdommissivnsverhandlnugtti einzutretcn .

"Tie
erste gemeinsame Ziimnzz t« r ltvmmissionrn toird am 15.
März aiF dem Oldenburger Ratliausc ftansiudcn . — All-

gemein bedauert wird es in L-swrnburg , dag das Amt die
Neuwahl eines Gemeindevorstehers angeorduel hat . Man
fragt sich mit Recht, tvarim, da» denn eigenrnch geschehen
soll . Ter jetzige Stellvertreter versiehe die Gesäiä -te de»
Gemrindcvor ' 'ehers in .rusterordentlich tüchtiger und ge¬
wissenhafter Söeiie sind ist bereit , das inxh längere Zeit zu
tun . Er ist seit cimm Menschenaltcr mit Land und Leuten
in Ostrrnburg ganz genau lwrtnnit und erfreut sich ällent-
l»alben überaus großer Beliebtheit . Zeit langen Jahren

sitzt er im Elemcinderat . Ten Posten eine»
'Stellvertreter»

de » Grimmdedvrsteher » hat er ebenst,ll«, sch,, st» .»
time . Nach der allAtuirinen Ansicht ist er « ela»« ^
ruivg der Gemeindegesämstr . Ztvingende sachliche ^ -̂ Z.
Itege-n also ftineswegs für da« d?e
Mehr und mehr Mrdreirrt sich hier die Meinung , da« ^
Amt der EnitiemrlndungsfrLge smrk ablehnend
fleht , rmd Last man von dieser Seit « noch manche
«eiten zu erltdirien hat . Für den Ami »verband wür> A
Aue cheidrn der .ZNcs Osternburg alleroing » einen
teil mit sich bringen . Es würden nämlich, wie man
7 . X« > dis E » Äk . Beitrag zur AtMs^ riumdL"
Wegfall Doimnrn . Ta » dürfte aber doch eigentlich ^
Gnmd sein, eine natürliche und gesunde Entwicklungmrf

w°nn« «d»0,d »Neurwtt » « l« » « , k>> >ch. ent» », «. ,.ä 7"
, »» »«rmn«>«n 0 - »>» « ,, » H - m - l. d«, i »ki«n r ^

G»» »0»»«irch »»« Jnlkicln, », ! ' » d « ddt« » De»«k >» c -«- <M «i

iiölliste ^ islsMIiclillLit

vellfKslieg.l)!Ml -^ 2f8sen
OesiiZiist

' ösk '
l' isbs

sllsi - ^ 51°

s . Nicberfächsischer

HlN !i> lll «gsgehilfeiltag
Tonntag , den IO . März ISIS,

ü » der „ Prr »,Ivr § " , s Uhr nachm , beginnend.
TaguugSordnuug ; —

1 . Mitteilungen de» Ausschusses.
L „ Tic Arauensrage iin Handelöqewrrbe ."

Berichierslatier : Heu Otto Kaviars , Hannover.
>. „ Die SnnntagSruste im HandelSgewerbe . "

Berichlerstaner : Herr FritzBretschneide r,Braunschweig.
L. „Lehrling »w« sea uud Jugendpflege i» k«uf« än» ischen

Berufe ".
Berichterstatter : Herr Otto Thiel , Hannover.

L. Schlußwort.
Herr Dcrbandidorsteher HanSIBechlh -Hamburg.

Alle HandluujtSqehiise » Riedersachsen», die selbstöndige
Kausiuannschast, die » iederjächsischen Haudelstaminern , Behörden und
Mitglieder aller gesetzgebendenKörperschaften haben sreien Zutritt.

Ter Ausschuß zur Borberei - Ortsgruppe Oldenburg
t» ng des Aiedersiichflsche» tm Teutsednaiianalru Hand-

HandlungSgehUfeniag -S. lnugsgeh lsrn -Berband.

>
Zu »eik. 1 junge güste Kuh.

G. Kneteniann,
Wardenburg , b . d . Mühle.

2 Stamm Hühner, La -Flöche,
(1,2) zu verkaufen.

Donnerschwcerchaussee 24.

AlouSe Vsmev
»eeven»«« rne ptwge mni
icoo«nvi«ruor ihrer ilaare

XsmiUen-
5 ksm ? oo«

mN äem rcdvrrrru Z( opf.
o», u >>>. a e»»«.» » . , M

dz alleti >potbelrci >, vrogen- unä pariümerie-
Üeseb.Lttcn erkLItbcli . Die üvrantie öev vollen
Sriolgs liegt » der in öer Verwendung öe»
eclNcn ? rllp<rr» lev »mit öem »cbwarrcn tlapi' .

5<»»arm»ee » Die»» porelernnr beim kiait»ul i»l uneriilüllck.

Xai'lLnutisi'
l,eben8vek ' 8ie )i6k '

ung
»uf 6egen8sitig !(vit.

In »« IS» v«»r»L» > 7L1 mir, «» » » ?l »e»
» !i« vep»e,ri >ü»»» «I»a Voe»icberr »o.

vnanlecbtbsrlee» , Unvertalldarbrit, >Ve» poIIee

riet cd a s l l i cd c P ! > t» c i ! » n ft e

teisIiLte

. ... . .

p » Ai « s>» efi . k

N ?üv!MkkM!süg krnrf Nover. giSkü^ .

kyZxewsim8lr . 23 , Iel . 529
empöekit:

Krüllitobl 2 klä . -v . 45 A
irsinxstvkl , , 45 „

Kohlrabi , „ 45 „
Kurotten i. tiVürt . , , 40 „
8pimzt , „ „
övlillellherve ^ . 50 ^

»uck grützers ? » ckungea
vorrütlx.

Sportwagen zu verlausen.
Anton Güntherstrabe 3.

bsrsliikl! 8l !meiiisr,
Langeslratze 49,

beim Rathau » .

brMssiges MaßgesW
skr

Nsk ' i' en - u . vamsn-

gkik
' öel ' odsn.

SadlnvUsts L. I « 5srr,i,g.
Bupeoben innerhalb 3 Slnudru

General - Versammlung
am T »nu » o »» d, den 18. März , abends 7 Utr , tm Hesterbrii-

- Tagesordnung: -
1 . Jahresbericht , RechnungSablage und Genehmigung du

Bilanz.
2 . flntla nng de ? Vorflnnbe?.
3. llra I des orstandcs und lllrftsich!Srat » müg !ieber.
4 . Festjetzung de » ötehalis tür den Rendanten,
b. Verteilung de» Rangen inn» .
». Alnderung de» Statuts betretsend z S.
7. Verschiedenes.

IakreSrechnung und Brl« liegen dir zum 1». M1r > k
De'chäslSjinuue? aus.

Vev «. Voi -ulsnrl.
_ Job . p. nrker. H . HiUerS . Job . LemninolftnanitS.

Dringe hiermit mrrn großes Lager

Ijedleelller Ispsles
n emvsehlende tirmnerung.

Musterbücher sowie Slnstcdt -Ssendnnsen
- jederzeit iowrt zu Tienften. - Ä

L. KUSi . ISMt 8llKSlI8,
Mottenstr . 15 . Ftliiksf 72 ( .

ÄLlädrm 8
Lürxsrfelüo.

Jede » e «n»t,g:

Loaiörl.
Heute MMrtle.

Blsttg zu verkaufen gut erhalt.
Möbrl:

Plvschganiitur mit 4 Stühlen,
einz . SosaS, kl . u . gr. Spiegel,
Bertikow, Sosenische , Rohr-
stüblr Spiegelscheant, MaSschr.,
Hecienfchreibeisch , 6 kl ., mittelgr.
» . gr. Kleidcischrimke , Bettsiell.,
m . od . ohne Matratzen, Wasch¬
tische, Küchenschränke mit Glas-
aussatz , Anrichte, Küchentischc u.
Grüble, Bilder , Lauserflösse.
MSdelplnsch. Waftrnptatz 8.

Oartevarbett
wird sos. u . gut au- geführt. An-
gcdot« u . S . 8SS Exped. d . Bl.

Usirlo:

ksmiiien-
kionreil

Anfang 7 Uhr. Entree ft«.

lltl-eil UeiilT
Naborsterslrasc " 2.

l.3Ng 6Sl53386 75 Leorö 8töver, I.LNgv8l5S88v 75

vis Lirm lS . ALrr:

Lxlrs billige Isge vegen llmbsii
tu

I ^ or ' LSLIan , blass rurÄ 81 « Lns« 1 .
SLo »11 . ru »skr k »r,ds >s»«1rl«n ftroisoo . — /ioftvr « ^ rtttk»! » t»

Sosoncisr , gügstig , Lelegsnftoft für fkonslnrlcktungon.
( - « ItNuttG LLSLirbLi dl « »Zst dvL urtr L» s « v» .
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»« I »»» »r » «rd»o .
kün«» Itdsnit », »t» »i, es» » trSt » » » »» »onr>

ImUe » -» uo «I »ckon koM», reiti ^ er u>» K»N »u kou »n«r>,
W» ra « it» »utr «tr »e«»>, oocti «meo xn >k«o »»kr
«rt » »ot»>E»r w »« t» ki» «»an nLck »t«rr ^ orxrv i«r<tE »u
» »»ct»«o , «oü - raniaü » rl» mS ärtitmpl vmt ^ et » »ni« »ui
»»m tt,u» r«K>8t »ürrt».

iVDIiz mactrl » »ick <t»I MS <ick «n »n «ü» t^rk »iii ^ d«r
K»UIN k«tt» »i» «ti» nötigen Vord » ivikrn >x»a rum VVsrckrn

ESdl« r »»r A»» rxi! »ct>' .MtrrSt» Dtck »kl» u«a »rlikt»
rukiei i<̂ > bin <il» f »» . p » r » il »' » nt » mit , Dir k» II»o.
W«un Du »ut» » ck»Ä, » irrt rk, Wi « k» I»rtj ^ z »» » »Ll»»»
»»in ' 8 - , <k^ m> Worten «att »»rt , »»» «io» kl« , 8 «b »cta »t
» «iü»n putvm » io <tm> W»»ct»k»» »l, t» i <t>» W>»et>» i»n»lo
ur»i koctn » »i» aoi » in»drm »t>»»»> UEMaoo . D »o»
»ot»ck»»n6 »«.

?IK <j» , drov , IUIitrb »n nun »r» »ct >t» Mut <1i» Vixt»
6em Ke» »el »»tun , , »k »>« mil LrÄ »un »n, «t»S >« l»»

5>tück dlw »o » » iS kMaont « , un6 »ti«r 8 - tunulr
llvzm » » m , D» »rinnmt » »» »lcd ikr»» I rmm» , uoit
pri « ck» «>ttr » k « , <L» it» »o » u»ut»r »»» > >»kntl »n V»»

« v»r ko in >kr »m D» nrt »l»t» e »t, <k
»»NN »» »imi» » »»rk»n »ooSt», r»t»r»»^ >t» »i» mrto» a»»

»»trultmr , üt>»r» iitjxi , »i» <ti» ^liiliirkeit , »i» »»ok »ul «ir» n
urut »ckk »t »in. D» »rmM « ikr iw Irma » »io»

2 »nt»«rmitlel , 6»« «n kt»rn»o «t, »pltrr »ul 6m Zck »oki »t,
» »ict» <ji« 7« »ul «tmo 8 « i»o li»«rri «»i»»»« K«t1»,
« Utmckt». D » »«» »km i»ut »l»

»oL : -MLrv . r^

Lin monernes ^ srcnen.
L» w «inmLl « o« »nn » «L » scnvo in krün« 1»r

V»tv u« 1 51utt»r v»rtorM > Nv» « nriff « 2u-
kvctt M»r ein« »tt». L« « r * Lrv ». d»i «t»^ « » v«m trM » kr»

tt»»Ev «Ü wricdt» awLt». o» Uv birctr«»

Lin 2snderin ! tte1
nennen « entrückt 6i« ttaustrouen uoä mit kiecdt. «kenn »cltiee undezreiMcd »rreketot iknon <8,
«uociefdsfe ^ irkunx von perxll . k°art unräklig 8inck reine Voî üss« '

Denkbar xrün6Iickrte keinl ^unx . nuck «ker »ebrnutrixsten VVSrc ^iestü «^«« — vSNtzr
iLnUernune selbst kier kertnücki ^sten flecken — absolut scdoo «v6e üeb «o«üuoe « r
VVsscb «, ctsbcr uoentbebrllck lür rorte Qevveb«, Spktreo, Stickereien etc . — Wesentliche
Verkürrunx «ler Wssckreit — erbeblick « frsparat » an Wasckinsterisl , fenerun ^s-
kostea , Wsscklokn ur >r . uncl berleutencle Verrinxerunx «1er /^rdeitsieistänx.

/^der »ucb lür kiincler- uncl kiraokeoxvSscbe gibt es nickts besseres , als persll , da es starb
^»s lnsilierend wirkt . Krankbeitskeuna tötet und alle s«ü»arlea üsrücde beseitigt. Dal»« ist
persll garantiert noscdSdllcb . -

Kein Minder,
däö die Verwendung von persll immer mekr rummwt , «eben dock die fsätirknmeo sebr . setwell
«jo , wieviel sie dabei gewinnen . — frkiltilcb nur in Original -Paketen , niemals los».

flLkillLl . L O O^ Dl ) 58Ll . DOKf. ^tll»uüs, f »krA»ok»> »oct» a»

W» WW

Verksufssiellen äurch NÄrate IieoaMch.

^ cittun
Die verebnen üsuskrsuea sollen ia ibrem
eigenen Interesse äsrsuk sckten , dass ibnen
beim finitsuk suck wirklich ^ vrstl ver-

sbreickt wird und Keine der vielen Xscltskmuagen, weisen 5ie diese
evergiscb rurüclt und bestellen 5ie unbedingt »uk persll , nur dann
sind 5ie sicber , kür Ikre ^Väscbe das altdewLbrte , selbsttätige

>Vsscbmittel ru erkalten-
: : : : : : : : , ,DiS L^MaLiläl sIsAl ." : : : : : : : :

Vvirtirvtvi ' : k^» 1vclr . Sa «Lv. OlSsrsdurs t . SD ., biac1oD « 1« D» ^D» » « » 3 » » I.



f' emi 'uf rsnik -uf

IiSlie
NonkurvenLio» v»»g« » » » v »n » ««»« Lei» lr,nRol

^ ad » tt1v » rv « r «ii,.

leti di » vom 3 .- 10. « Lnr
vswotsl.

Vr. woä. l.uvkoll, SeburtS -Anzeigen

^ Heul« wurde un«UllKO « olts,
Lctlüttinxstr. S.

8perial6erckäkt
kür

llermd . Vild . kre §e.
^ oNl « ikr»a1ik » sa « 2S.

: r keriuprveker >r - 83.

kör Lonörmtioiis - u. krülllllZs ^sjösr
«wpkskle:

IIlI!l.
in

? LssellstoSoo uvLlous
»u »Ueu moäsrueu Hoiäorlnrbsll pnvssvä,

vaa ckew «iokuolrstsu die rum tsiusteu Oemo.

kutterstoNe li lrelisüil svler gssliksk.

knUiWii M !ll>s!Imöii!eii
ü» jsäor 6rös »s, bei dillixiter 8 «r «ek»u»x.

öerod . Mid . kre §e,
28.

LHIgllorl So » K » d » Ot » x»LDVsi »v1 » » .

Heiligengeirt ^vaU 3,
uoveit c!er l-»ngenstr.

Il«»»k»er»d« I » ivgorreltt ««» «rotlllnoelg«

krisier- Zalvns
kür Onrowt » u.

Lperielitüt : c»Mür «o unci Lr. olrtoii « ,
»I» : l.arü«a, Strähnen , Lüsten, vnter-

I»L«n u. ässgl.
Xokerttguag io kürzester Seit bei

mäesigsterLreisstolluvg.
Verleid »» v . Idevtorporüell » » u. bärton

Waldemar Oröntle,
fnisoui ' uini poi' llvllenmsclisi -.

Otadlierl seit 1888. — — — Lernruk 1292.

Sonntag , den 3 . Mär,
(78. Vorftcll. im Abonnement) :

„Der zerbrochene Krug" .
Lustspiel in 1 Akt v . H , v Kleist.

„Ter Geizige" .
Lustspiel in 5 Akt. v MoULre,

Deutsch v . F . Dingelstedt.
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den S. Mir,
(79. Verstell, im Abonnement) :

„Der zerbrochen« Krug".
Der Geizige".

7 )4 Uhr.Ansang

Wolfs.
oingsti'llgsnekNn «,» !»
dbim X » i »« t > Fmk,
»filstiicst ^vsi' eiüigtsi'
Lsckvsrstsncsiger,
Lremen . öosN8lk -. 48.

Orös »ts > vsw »d! lcompl«

Wotlimvxs - ^ usslLttouxev
Xoadurrearlo » billig» Lreiee.

— Ligen » gnkertigang . —
kermeaeote > u»»t»IIu»g ro»

LlT » s1 « DLlmo » vi7i»
in dev oberen Ltsxea.

Xnck auswärts frrnco frei Packung.

Lmil kleiners
» . Irlrl « IM.

Vortvilkaste 8e »uxsqueUe für

Vpll
uli

Tischtücher.
Handtücher»

Servietten»
Taschentücher .!

klkhsrd AeivÄh!
— tzaarenftr . 5tz . —

Üull8t-Vereili

VortrsA
von Herrn Dr . Rcdolob vom
Kunstgewerbemuseumt . Bremen
über : Modern« Frledhofbknnst
am Sonnabend , den 9. Mäz
1912, abend« 7)4 Uhr, in d -r
Seminaraula (mit Lichtbildern,

(4. Vortrag im Abonnement.)
Di« Abonnenten sind im Be¬

sitz ihrer Karten.
Sinzelkartcn (für USO -äk, 1

und 50 l>) an der Aaste und in
der Stallingschen Buchhandlung
<Ma ; Schmidt) , Theaterwal,
wo auch der Beitritt zum Knust-
«erein erstatt werden kann.

Fritze«
ku§§doü . - uedf»i'de
gib« einen höchst elegante» und
dauerhaften Fußboden Anstrich,
ist über Nacht trocken und klebt
nicht nach . — Niederlage in der

Bictoria Drogerie,
Hetligengetftstraß« Nr . 4.

ine
0Llnen-§et,i!eläei 'ek.

E . > . Henke, Bliimenstraße 8.
Franz . Unterricht

sür Handelsgebrauch gewünscht.
Offerten unter V. 260 an die
Filiale , Langestraß« 20.

Einzel-Nnterricht t . Bügeln ».
Herrenwäschet. 8 S «. F , Au«w,
Pension im Haus« . Nähere« in
der Filiale . Langeirrah« 20.

Donneritag , den 7. März
(8l>. Vorstellung t . Abonnement.
Novität ! Zum ersten Male) :

„Der Alormvogel".
Lustspiel in 3 Akten von C, <8.
von Regelein und C Schüler.

Ansang 7)4 Uhr.

Freitag , den 8. März
Porsten, im Abonnement) :

„Ter Alormvogel".
Anfang 7 )4 Uhr.

Sonntag , den 10. März
(b! . Vorstellung i . Abonnement.
Freiplätze Hab . keine Gültigkeit.

Reu einstudiert) :
..Frühlingsluft ".

Operette in 3 Akten von K . Lin-
bau u . I . Wilhelm. Musik nach

I . Strauß von E . Netterer.
Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 3 . März, nachm . 3
Uhr : Vorstellung sür den BU-
dmigSausschuß. Abends 7 Uhr:
»Die Zouberflöie" ,

Montag , 4. März , abend« 7)4
Uhr : . Gudrun " ,

Dienstag , S. März , abend« 7
Uhr : . Der Ring des Nibelun¬
gen ". 1 . Tag : . Die Walküre" .

Mittwoch, 6. März , abend«
7)4 Uhr : » Mad . San «°G»ne" .

Donnerstag . 7 . März , abend«
7 Uhr : . Der Ring des Nibelun¬
gen" . 2. Tag : . Siegfried " .

Freitag , 8. März , abend« 7)H
Uhr : .Auge um Auge" .

Sonnabend , S. März , abend«
Uhr : . Der Ring de« Nibe¬

lungen" . 3 . Tag : . Götterdäm¬
merung" .

Sonntag , 10. März , nachm . 3
Uhr : . Robert u . Bertram " . —
Abends 7 Uhr : . Die lustigen
Weiber von Windsor" .

Smer AsWMM.
Sonniag , 3 . März, nachm

Uhr : » lieber unsere Krost" . —
Abends 8 Uhr : »Die Ahnen¬
galerie" .

Montag . 4. März , abend« 7
Ud » . Ueber unsere Kraft" .

DienStag, 5 . März , abends
8V , Uhr ^ . Die von Hochsattel " .

Mittwoch, st. März , abends
8V, Uhr : . John Gabriel Bork-
man" .

Donnerstag , 7 . März , abends
Uhr : » Die von Hochsattel " .

Freitag . 8. März , abend» 8)4
Uhr : »John Gabriel Borkman .

Sonnabend . S. März, abends
8)4 Udr : »Die Abnengalerte".

Sonntag , ly . März , nachmitt
)4S Uhr : .Akrobaten"

. Abend«
8 Uhr : . Die von Hochsattel " .

M>3l8g68Me.
Ls «hr. Watt » . SM 000 > Mttg .,
u . diel« and. verm Damen « ün
fegen Pass. Heirat . Herren, w.
a. «. Denn ., w . s. meld. Anon.
zweckl. Maz Rothenberg, Ber¬
lin kH 23 6 . 2. Retourm . erb.

Jung « Dame, 25 J „ sympaih.
«Lisch., ernste Lebensarrssastung,
jcd. heiter. Temperaments , sucht
Bekanntst!), mit charakterfestem
Herrn von vornehmer idealer
Ges . im Alter von 25 bis 40 I -,
in gesichert . Lebensstellung. Be¬
amter mtttl . Stande « bevorz.
Emsigem , nicht anonyme Off.,
wenn mögl. mit Bild , welch , sos.
zur., unter H . G. 250 poftlag.
Varel erbeten. Strengste Ver¬
schwieg . »u«es . und »erlangt.

ein gesunde«löedlereden
geboren.

Wilhelm Gramderg and Fra»
Ali ged . Heinrich.

Sofia , den 1 . Mär , lSIL
Boulevard Ferdinand I2S.

Verl,Sun, « Anzeigen.
Die Verlobung meiner einzi¬

gen Tochter Charlotte mit dem
Jugentcur Herm Richard Hullen
beehre ich mich ergebenst anzu-
zeigen.

Berlin, im Februar 1912,
Neue Wilhelmstr. 13.

Franz Jorkschat

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Charlotte Jorkschat zeig«
ich hiermit ergebenst an.

Friedenau , im Februar 1912,
Friedrich WUHelmpl . 17.
_ Richard Hmlen.

Tode« Anzeigen.

Am 1 . März verschied
sanft nach kurzem Kranken¬
lager unsere liebe Tante

krsii Veii . MM»!
Luler

ge» . Alber«.
Namen« der trauernde«

Angehörigen
Frau Julie Kaehler

ged. Euler.
Die Beerdigung findet

am Dienstag vormittags
um 9)4 Uhr statt.

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg, den 1 . März

1912. Heute entschlies sanft
und unerwartet mein lie¬
ber Mann , unser guter Va¬
ter und Bruder , der

Hauptlchrcr a . D.
Visbek knnolä

^ sllmsnn
in seinem 67 . Lebensjahr«.

Namens der trauernden
Hinterbliebenen

Frau Bertha Wellmann.
Die Beisetzung findet

Dienstag , den 5 . März,
9 Uhr vormittags , vom
Traucrhause , Humboldts» .
Nr . 5, aus statt.

Danksagungen
Für die vielen Beweis , g—

' Ar retlnahme btt de^ U
scheiden metaet lieben Manne«,mein« Kinder treusorgcntm!Vater« sagen wir hiermit allenVerwandten u. Bekannte «. (L
besondere Herm Pastor «übe
sür die trostreichen Worte A
Grab«, unseren

«iesgrsühlten Denk
„ .au Wwc. Matte Buy

nebst Kindern u . Angehörigen
rweeldtle . Für die »itten

Beweise herrlicher Teilnahmebeim Htnscheiden unsere - lieben
Verstorbenen sagen wir allen
Beteiligten unseren

httjWl» ?ink.
w « . Borcher« ged . Parodie«.
Jvham , Maas u . Familie.
Nadorst. Für die vielen B«

weife herzlicher Teilnahmebeim
Hinscheiden unseres lieben Sah
ne« sagen hiermit unseren

htrzliGei IM.
Fr . Wirker und Angehörige.

Weitere Familiennachrichte ».
Geboren (Sohn ) : I . de Pries

»mmmhöm . Kapitänleuinain
Kapp. Wilhelmshaven « . Dirks,
Heisselde . B. Ztmmermann,
Ihrhove . — (Tochter ) : Johann
Habben, Jever.

verlobt : Else Jaeobi, Len,
mit Lehrer Ludwig Nolte , Bad
Lauterberg.

Gestorben: Dtedettke Brunken
geb . Stemer . Brak «. Emma
Witt , Rllstringen, lZ); I . Hei
mann Gttnnemann, Delmen¬
horst, »4 I . Wwe . Bern » Rieck
geb . Duhnkrack , Delmenhorst , LS
I . Jnoalidenrentner Heinrich
Frees«, Delmenhorst, 66 I
Wwe. Latharine Meinen ged
Brunken, Steinhäuser«, 64 I
Sohn .- Johann Wolter», Pake»
seraltendeich, 1« Tg. Schuh
machenncifter Franz Rieger,
Wilhelmshaven, 62 I . Wwe . P
M . Willen geb . Tannen, Wil¬
helmshaven, 78 I . Aug . Wols-
teich , Wilhelmshaven, 8 M.
Klara Brun « geb . Egbert» , Em¬
den , 71 I . Mense D . Mensen,
Westerhusen, 78 I . Friedrich
Wilhelm Düpre«, Httsseldei-
seld , 9 Mi.

H Mk. ZcklMiz
zahle ich demjenigen , welcher
mir di« Person so nennen kann,
welche da» unwahr« Gerücht
über meine Frau verbreitet Hai,
daß ich sie gerichtlich belangen
kann
Hatterwüsting. I . H. Rchling,

Lind 8is Lufr'iScisn?
r llükfMMo8ieMrve!l! r» Mmn ?

"
° -i°°

G neue Lxi» renr , wollen 8i« ldr Linlromwen erköden » sied einen

2 ^esuacten »n »t» nct 'Uen >Iedeav « rüiea »t 6»uern6 sickern , m- ckten
d J e neue , edrlioke , eeprodte , moderne Oescdatts - unci Servis-
M rwei ^e mit stcderen , dokon Ksrüssen lcennen lernen ? n ^er in

G rout nierte 6eseksftsxeke :mni»se siv ^eweikt werden ' Vrtvv
kelkv»

üriek ent
d»1t veNr »uUedektiNe »tua - vn überx »» rllcd neue Erwerbsquellen»
» . L . ersten », wie oboe nennenswerte killte ! ruekrere tsusea^
käsrle pro Iskr spieleoä leiedt , »uek » l , Nebenerwerb ru er«
rislea » ioä . 06er »weiten », wie mit x » nr desckeidenen klittelo

2 oder » tt kleinen Lieberdeilen Minimum e» . lO<>-ü Ktsrk im

G 7»dre verdient werden künoeo , oder dritten », wie mit etwss

G xr<l»»vren Mitteln bedeutend ködere )»kre» Verdienste»beispiels-
^ weise - 0000 kt» rlr, » ioker erworben werden . In ^edem Lrief

G sind die erforderllekea vertr » ulieken ^ uskliirungen , >u »künile

O und Lmpfeklun ^en eatkslteo , di» dedermsna drsuckt,
d detretteaden pvivverdien »t »nt Erprobter VN» » ua »weilelk»st

G , u erreicken ; ferner entdLlt ^eder Kriel die gensuen ?ent»vi-

G litttsdereednunKen und die pririsen ^ n^sden über die ge-

^ wi»»end»tte k-urvdfükruag der ln dem betreffenden vriel en -

X kslteven äukxsden . Pi» Zetrt lie^t eine grössere önrskl von

O »usMkrlieken , sorxlLltik geprüften Priesen vor . — nsben

Interesse »n dleren Vrieien » so knssen 8le Vertr »uen ru uns

und le^en uns lkre Verkiiltnisse kurr und »»cklick lclsr.

verdürben lknen Dmlcretlon und werden sofort kürLie pssseo ^
krwerdsqueilen unp » rteüscd »uswLklen . U

deder vertrsullcke kmpkeklunßt»dtter sselsnxt ge?en '
^

»endung von 80 ? fz. in klsrken srsnko , Xacknskme 3 «-
^

^ mekr , »um Versand und ist nur für den R

H Oer Inkslt wird vertrsulick , » lso unler strengster l >« ^
G mit^eteilt und d » rt nickt weiter verbreitet werden. M

L „I » «o» » «»6 , O
O kloderne Verlaxssnsta t und 2eitunss Lxpedtt,on , / j,

ri



uns
1. Beilage

zu 62 der „Nachrichte» für Stadt und Land* von Sonntag, 3. März 1912.
Unsere eisendsdnNnsnLen. I

Tie Regierungsvottagc über die 2l » fbei
'
«rru »g des Eur-

kommeii » der Staatsbrdienslereu Imr das öfsenliiche Intern
« je wieder einmal stark auf den Stand nnsrrec Eisenbahn-
fiumizen gelenkt, « angeschlagen ^ darin , weitere 750 000
Mk . aus den Eisenbahiruberschüssen zur Deckung des Mchr-
dedarts hrranzuzirhen , uild allgemein entstand nun "die
sirage . ob die Eisenbahn dauenid eine derartige Belastung
, ragen könne. Bon den Laiidtagsapgeordiieren sau man
die Lage als nicht genügend geklärt an und »var zur Ab¬
lehnungder Borlage entschlossen. Namentlich fürchtete man,
da» die Effenbahnüberschüsse zurückgehen könnten . Immer
wieder wurde Herd argehoben , dauernde Ausgaben dürfe man
nickt auf schwankende Einnahmen aufbaurn . Unter diesen
Umständen sah sich die Regierung genötigt , die Borlage
vorläufig zurückzuziehen. Nach ihrer Erklärung soll sie
aber im Herbst loieder eingebracht werden . Ruch bei den
kommenden Landtagsderh an klungen werden die Eisenbahn-
finanzcn da >»er eine grase Rolle spielen.

Bon dem Ausfall or» Urteils über ihre zukünftige Ent¬
wicklung wird das Schicksal der Borlage abhängen .

"Unter
dielen Umständen dürfte es interessant sein, einmal die bis¬
herigen genauen Ergebnisse des Eisenbahn -Verkehrs kennen
zu lernen . Sic werden in gewissem Sinne als Material
für die Beunei . ung der Ara ge nach der kommenden Entwick¬
lung gelten können.

Das gesamte finanzielle Ergebnis unserer Eisenbahn-
Wirtschaft in der Zeit von 189 .' , bis zur Gegenwart ist
felgendes:

M ">
Gcsautteinnahme Gesamtausgabe Gesamtüberschuß

7 590 6«>3 . 6 5 83 » 583 . st 1 760 020 . st
I-S6 7 765 18» . 6 166 435 . I 598 744
IS97 8 194 185 . 5 708 998 . 2 485 186
>M 8 555 296 . 5 944 617 . 2 610 679

861311 » . 6 265 060 . 2 348 058
1S00 9 !^ , 1 994 . 7 472 952 . 2 429 042
190» 9 684 278 . 7 470 408 . 2 213 869
M2 10 386 4 73 . 7 276 615 . 3 109 858
1903 11 313 720 . 8132 352 . 3 181 367
, 901 12 119 351 . 9 025 129 . 3 094 222
I9N .

', 12 819 677 . 8 721 771 . 4 097 906
1900 14 246 501 . 10 600 908 . 3 645 593
1907 15 597 039 . 11825 104 . 3 771 934 E
1908 16 220 710 . 12029 821 . 4 190 889
1909 17 196 221 . 13 598 052 . 3 598 169
1910 18 699 084 , 13 622 193 . 5 076 891
1911
1912 20 200 000 .

»Voranschlag .»
Tie von der Regierung in den Voranschlag für 1912

eingebellle Summe wird wahrscheinlich noch erheblich über¬
schritte» >oeroe» . Har doch allein der Monat Januar 19 ' 2
schon über 100 000 .st Mehreinnahme erbracht. Klar gebt
aus der Zusammenstellung hervor , wie außerordentlich stark
und gleichmäßig unsere Eisenbahn -Einnahmen gestiegen sind.
Sogar die jetzt reichlich zehn Jahre zurückliegende allge¬
meine wirtschaftlich« Krise, die bekanntlich den preußischen
Bahne» eine Jahres -Mindereinnahme von über 190 Mil¬
lionen Mark brachte, ist hier nur wenig verspürt worden.
Der Gesamtüberschuß , aus dem noch die Verzinsung und
Abnagung des Anlagekapitals bestritten werden muß zeigt
allerdings größere Schwankungen . Diese sind aber größten¬
teils durch die verschiedene Art der Etataufstcllung verur¬
sacht . Man hat eben in den einzedren Jahren verschiedene
Grundsätze über die Inanspruchnahme der laufenden Ein¬
nahmen zu Ergänzungen der Bahnanlagen eniwick-ll

Die Haupteinnahmequelle unserer Eisenbahnen bildet
der Güterverkehr . Von seiner Entwicklung hängt der Sisnd
der Eisenbahnfinanzen ab . Es dürfte daher angebracht
sein, sich einmal vor Augen zu führen , wie sich denn eigent¬
lich der Versand bezw. Empfang in den Haupiwarengattun-
gen bisher gestaltet hat . Wichtig ist hier besonders der
Kohle » und Getreidevcrkchr ( namentlich Gerste) . Es be¬

in Tonnen gerechnet, der gesamte
Sohlenempfaug Gerstevers

1895 810 992 87 750
1896 348 047 59 223
>897 390 692 57 843
1898 331 976 76 999
1899 298 9S3 64 966
1900 866 525 40 878
1901 857 543 56 881
1902 398 770 107 541
1903 450 225 132 410
1904 430 318 130 440
1905 454 474 117 870
1906 521 834 169 257
1907 575 241 183 825
1908 631 543 188 901
1909 751 630 245 512
1910 804 892 306 679

leben dem Kohlen - und Getreideverkebr spielt im Trans-
porigeschäfte unserer Bahnen die Beförderung künstlicher
Düngemittel eine große Rolle . Es handelt sich dabei einmal
um die Düngemittel , die im Lande selbst verbraucht werden.
Ferner ist eine nicht unerhebliche Ausfuhr über See vor¬
handen, namentlich nach Amerika, die bisher von Norden-
Han, aus ging und statistisch im Empfang dieser Station
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zum Ausdruck kam . Endlich gebt über die oldenburgischen
Strecken ein starker Verkehr i » Chilesalpeter , der mit Schiss
angebracht und vo» Nordenham mit der Bahn verfrachtet
wurde . Hierüber ergibt sich folgendes Bild:

Gesamt Empfang Empfang der Versand der
an Düngemitteln St . Nordenh . St . Nordenh.

1895 34 77 !« 1 7 673
1896 43 577 984 7 510
1897 4 !» 625 21 9 232
1898 54 497 25 9 828
189!» >5 460 45 8 378
1900 .,9 176 32 14 299
1901 65 958 51 5 204
1902 !«0 465 8 436 13 521
1903 106 608 7 823 15 914
1904 129 451 7 855 13 291
1905 132 653 272 11 198
1906 155 83» 8 271 17 882
1907 »63 792 10 250 17 783
l008 181 227 8 548 21861
190 !« 185 140 22 250 34 25,1
1910 221 905 27 034 37 219
1911 Tie Zahlen stehen noch nicht fest ; dre Steigerung ist

aber wieder bedeutend.
Wie scbr der Verbrauch künstlicher Düngemittel und die

dadurch betriebene innere Koloniscttion steigend aus die
Eisenbahueinnahm «» wirft , inögen zwei Beispiele zeigen.
Es handelt sich dabei um die Stationen Cloppenburg und
Wildeshausen , in deren Umgebung viel Oedland kuliiviett
worden ist.

Tic Gesamt Einnahmen bcliugcn:
von Slat . Eloppenb . von Stal . Wildesh.

1895 110 232 —
189<! 112384 . —

1897 111628 . —
1898 120 751 . 46 017 .st
189!» >37 501 . 64 373 ,
1900 172 367 . 101 069 .
1901 183 413 . 88 367 .
1902 208 788 „ 94 455 „
1903 219 992 , 107 475 »
1904 232 389 „ 108 795 .
1905 260 162 . 121 804 .
1906 283 364 . 148 122 .
1907 297113 . 156 274 .
1908 306 212 . 165 374 „
1909 321945 . 178 717 ,
1910 383 940 , 206 506 ,

Zum Schluß möge noch aus den Diehverkehr verwiesen
werden . Dieser bat gerade für die oldenburgische Bahn eine
außerordentliche Bedeutung . Seine Erträgnisse beeinflussen
in hohem Maße den Eisenbahn Etat . In nachstehender Zu¬
sammenstellung kommen die Stückzahlen der versandten Tiere
zum Ausdruck.

Es betrug der Versand an:
Pferden Großvieh Kälber Schafe, Schweine Fe. kel

Ziegen.
Lämmer

1395 7 629 55 516 2SS64 13 947 92 376 122 285
1896 7 220 50191 29 901 15 868 100 539 63 565
1897 7 349 54 614 36 718 16 264 105 100 81552
1898 7 671 61 943 41829 17 004 117 994 101142
1890 7 239 62 390 43 748 19 823 151 511 122 718
1900 7 908 65 535 46 108 19 701 162 734 116 649
1901 7 187 66 097 49 516 14 913 157 583 106 292
1902 8 280 74 996 54 046 17 544 155 021 148 314
1903 7 366 71890 50 765 17 969 199 358 153 944
1901 8 »63 75 420 '41647 19 925 218 927 120 347
1905 8 81» 87 424 54 995 20 909 191 390 159 993
1906 8 119 89 328 54 728 21157 206 911 227 354
1907 8 346 79 534 57 158 21 422 294 625 213 498
1908 8 800 89 616 64 04» 19 816 281 64» '209 163
1909 9 395 95 »56 66 527 26 649 325 395 241 981
1910 9 694 »«>6 529 59 193 19 894 407 716 226 INI
1911 soll die Sleigerung wieder bedcuiend sein. -

Wenn man die vorstehenden Rachweisungen betrachtet,
fällt sofort ans . daß sich unser Eisenkmkmverkdhr in den
letzten 10 Jahren außerordentlich stark imd gleichmäßig
entwickelt hat . Tie Gleichmäßigkeit der Berkehrszunabme
ist stellrntveise geradezu verblüffend . Selbst die großen Krr-
senjah « find ohne große Schwankungen dorübergegangrn.
Unwillkürlich tritt die Frage nach den Ursachen dieser Er¬
scheinung auf . Sie ist nicht schwer zu beantworten.

Tie oldenburgische Bahn liegt an der wichtigsten deut¬
schen Meeresküste und bildet gewissermaßen den Endpunkt
großer Strecken . Tie Schwankungen im Wirtschaftsleben
kommen hier nicht so sein wie bei brnnrnländischen Bahnen
zur Erscheinung , weil der Weg zur Küste und umgekehrt
auch in schlechten Jahren stark benutzt werden muß . Zu¬
dem wirkt die durch die starke Bolksvermehrung und durch
die Errtwicklung der Industrie unbedingt erforderliche stän¬
dige Vermehrung der nationalen Ein - und Ausfuhr rn
allererster Linie verkehrsstrigernd auf die Küsteubahncn.
Sie bilden gewissermaßen «in Sammewassin für die Trans¬
porte eines weitverzweigten Netzes von Ziifahrtsllnien.

Tie starke Steigerung des Kohlenverkehrs 'hat ihre Ur¬
sache hauptsächlich in der Vermehrung der Industrie au
der Küste, der Erweiterung der Schiffahrt und in der Ver¬

größerung der in Wilhelmshaven stationierten deutsche»
Flotte.

Ter Verbrauch von Düngemittel » hat sich , wie die
Tabelle zeigt , am gleichmäßigsten gesteigert . Er ist so gut
wie unabhängig von irgend welchen äunerrn Einflüssen.
Tie hier vorhandene starke und gleichmäßige Steigerung ist
eine Folge der in unserem Lande vorgenommeuen Kulti¬
vierungen und des ilebergangcs zum intensiven Betrieb «!
in der Landwirtschaft . Auch lvenn das Fottschreiren der
Kulturarbeiten einmal stocken sollte , wcr'o der Verbrauch
au Tüngemillelil sich noch steigern , denn neukultiviertcs
Land erfordert erfahrungsgeuräß in den ersten Jahren >ne¬
inger Zufuhr an Düngemitteln , als in späteren Jahren.

Daß die Steigerung im ViehversanS stark und gleich¬
mäßig ist, dürfte nicht verwundern . Tie Viehzucht hat sich
rieffg veruiehrc , iveil hie Nachfrage infolge der Volksver-
mehtung sich stark vergrößerte und loeii die moderne Ent¬
wicklung in unserer Landwirrschaft eine erhebliche Stei¬
gerung der Produktion ohne weiteres gestattet . Ter weitaus
größte Teil der zum Verkauf gezüchteten Tiere muß aber
außer Landes verwertet werden , so daß cs ohne Bahn¬
transport nicht abgeht . .Hand in Hand mir der Vermeh¬
rung der Viehzucht geht die Vergrößerung des Verbrauchs
an Futtermitteln , besonders an Gerste . Tie Zahlen der
Zusammenstellung hierüber bedürfen daher Wohl keiner Er¬
läuterung.

Aus dem Gesagten geht hervor , daß eine starke und
gleichmäßige Steigerung unseres Eisenbahn - Verkehrs und
der Eftenbalnr - Einnahmen seit Mitte der 90er Jahre nicht
bestritten werden kann . Weiter erkennt man , daß dicker
Entwicklung Ursachen zugrunde liegen , die nach mensch¬
lichem Ermessen noch lange Zeilen hindurch in vollem
Umfange wirksam sein lvcrden . Äian darf daher mit vol¬
lem Recht behaupten , daß die Eisenbahn - Einnahmen auch
in Zukunft stark und gleich»lästig steigen werden . Ob die
Ueberschüsse in gleicher Weise wachsen, ist natürlich eine
andere Sache , obwohl zahlreiche Gründe dafür sprechen.
Sehr unwahrscheinlich ist es aber , daß sie auch nur vor¬
übergehend erheblich sinken werden , so lange die jetzigen
Grundsätze der Etataufstellung geltend sind.

Wie dem aber auch sei : Unsere oldeitburgischen Bahnen
und deren Finanzen haben sich bis jetzt in einer Weise ent¬
wickelt, die geradezu bewunderungswürdig ist und die jeden
Oldenburger mit Stolz und Freude erfüllen muß.

Nur äem Snohberrogtum.
D «r Nachdruck unttrir mit Aorrripandenttrichrn vrrirbrnrn Lriginalberichl«
tft nur mit ĝ d- u

^
r Quellenangabe gekartet . MitttUungen und » reichte

LId«ad»r >, 3 . März.
* Poftpersonalien . Dem Postmeister Blasius in

Vechta wurde zum 1 . Mai eine Bureaubeamtenstclle erster
Klasse unter Beilegung der Amtsbezeichnung Ober -Post-
sekrerär in Trier übertragen . — Es wurden versetzt : die
Postassistenten Moormann von Zwischenahn nach Ol-
denburg , Pundt von Lohne nach Oldenburg , Wremers
von Norden nach Neuenburg , Menstnk von Jaderberg
nach Ellenserdamm , Kähne von Zetel nach Neustadt¬
gödens.

* Ter Nationalliberale Verein Oldenburg hat auf kom¬
menden Freitag (8. d . M ), abends , im Hotel » Graf Anton
Günther " eine ordentliche Mitgliederversamm-
lung anberaumt . Näheres über Zeit und Tagesordnung
wird noch bekannt gegeben

* Stiftungen für S . M . S . „ Oldenburg " . Ter Aus¬
schuß, welcher für die Verwendung der vom Oldenburgischen
Landesverband des Teurschen Flottenvereins gesamnulten
Gelder seinerzeit gewählt ist, hat einstimmig beschlossen,
daß die .zur Verfügung stehende Summe von rund l ' i .AXi
Mark folgendermaßen verwandt werden soll:

1 . Eine Summe von 10000 Mark ist sestzulegen . Tie
Zinsen davon sollen dem jeweiligen Kommandanten S.
M . S . .„Oldenburg " zur Verfügung stehen und müssen zu
Gunsten der Unteroffiziere und Mannschaften des Schiffes
verwandt werden .

'
2 . Für eine Summe bis zu 2700 Mark soll ein Zilber-

stück für die Offiziersmckie angeschafft werden . Mit der Her¬
stellung ist hie Bereinigung

'
Oldenburger Silberschurieoe zu

beauftragen.
9. Für eine Summe von 900 bis 500 Mark sollen Bil¬

der mir an die Heimat erinnernder Darstellung für die dret
Messen der Teckoffiziere und der Unteroffiziere des see¬
männischen und Mas ch ineu - Pers onals angeschafft werden.

4 . Ern etwa verbleibender Uebrcschuß soll hem ersten
Kommandanten des Schiffes zur Verwendung für die Bü¬
cherei zur Verfügung gestellt werden.

Tie Herstellring des Tafelaufsatzes ist der Vereinigung
Oldenburger Gold - und S/lberschmiede übertragen . Hof-
goldschmied Knauer hat die glückliche Idee gehabt , den West¬
turm von Waugerooy , dieses künstlerisch schöne Seezeichen
des Oldenburger Landes , damit in Verbindung zu bringen.
Ter Entwurf izat denn auch allseitig Beifall gefunden . Ter
Tafelaufsatz wird Ende April bis Anfang Mar im .Kunst¬
gewerbemuseum ausgestellt werden . Professor Langhorst
har dem Flottent 'erein für die Stiftung ein sehr gut ge¬
lungenes Bild des Erbgroßhcrzogs zur Verfügung gestellt.
— So wird nach alledem Oldenburg mit seinen Stiftungen
für das Schiff gewiß Ehre cinlcgen uns werde . « sic sicherlich
ein Baud bilden zwischen dem Schiss und dem Land , dessen
alten Viauzen es zu tragen berufen ist.

S ^au/ - r/n«/ F'e/rsrons -Ar/ss/er/e -'n.
r/n«/ Aarnen - Alasa/ke . Akan«// -

'Lösten.

A Se//s/e//e -r U / lZT» Arn «/e -» r/ . Fnroaoiksene rn sv/rr/es/en Ä^us/rr/kr' r/NLf.

H Ae//en A rn Lernä/kn/en Hrra/r'/ä/en rn rnassrzfen A>er'sen.
-— - . - - > q- - - - — - - - - — ' ' . .

ÄLlene FÄ/s/enrnen ^s/a// . Aarn/r/Ve///ec/er 'nr'OrnrglnnLf.
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Allgemeiner veulicher L,raM » ereii >.
Uprachecke he » w « , g v e r e > n » Lldeodiir»

lNnverändetter Nachdruck ettotttschtl
Wird „ vor»" mit de », ersten Fall verbunden?

Nenn der einfache Mann die vcrschiedenc » Falle vrr-
wewselt , so halten wer ihm da ^ gerne zugme , denn ihm
fehlt es am reckUcn Sprachg .-subl , und loenit insbesoitdere
der Niederdeutsche , sobald er Hochv . utich spricht , . von*
nur den » dienen Falte statt mir dem dritten verbindet , so
stört uns da - umso »xniger , als vetamitlict , seine Mundart
diese beiden Fälle nicht unterscheidet , Was soll man aber
dazu sage » , wenn gebildete Männer , wenn deutsche Schrist-
steller vielsach bei . von " den — ersten Fall sehen !' Nicht
freilich in mündlicher Rede , wohl ab - : bei Angabe ihrer
Berussstellung auf der Titelsette von Büchern . Wer solche
Fälle sammeln wollte , der säuve unter 100 Fällen sicherlich
kaum 5 . in denen vier den besehen de , Sprache Rechnung
getrageir wird . Beispiele wie das folgende sind leider
häufig genug : Handbuch der Chirurgie , von Müller,
leitender Arzt des Krankenhauses zu B Kein « demschc
Sprachlehre bat je das Gesetz auszubellen gewagt , daß
in solchen Fällen der Beisatz tdie Apponuoni von dem Bcr-
bälmiswor ! ' der Präposition ) unavbängig sei ; lvie sollte daS
auch denkbar sei » , da doch nicht das papierne , sondern einzig
und allein da « gesprochene Deutsch massgebend ist, und dies
den Beisatz «die Apposition « stets dem Falle des BezickungS-
wortes folgen läßt ! Nein , cs liegt vier lediglich eine der
vielen Liederlichkeiten vor , deren sich auch Gebildete schuldig
machen , und aus die recht olk in Wort und Schritt bin-
gewieien werden sollte , um das Sprachgewissen unseres
Volkes mehr als bieder zu scharfen.

N . Pulleske ( Landestnit t . Schl .) .
Anmeldungen nimmt Hosapotbeker G GeerdeS , Lange-

siraß « 77 , entgegen . Jährlicher Beitrag 3 . V.

Vom Wertpapicr , Laren » ns Gelvmarkk.
Zu den Rrichsiagsimerpellatronen betreffs Aukbebimg

der Futtermirielzölle Bei den air die Interpellationen über
die Aushebung der Funermittelzölle sich knüpfenden Bespre¬
chungen wurde vonseircn der Regierung , wie es ja nicht
anders zu crwanen war , einmal die Knappheit der Futter¬

mittel ln dem tatsächlich besiebentieu Umfange beslritlen.
audtlersei !» auch behauptet , oaß die Preise in der letzten
Zeit wieder zurückgegang « » seien . Der Reichsschaysekrerär
Weinmth war es , der , vornehmlich unrer Hinweis auf den
Preisrückgang , den Naa, 'w . w zu erbringen suchte , das , di«
Regierung keine Veranlassung habe , die ^ ölle für Mai - und
Gerste auszuheven . — Äeuii auch muerding « eine lerchr«
» ivschwüchung der T . ndcuz am Gerstenmarktc eingelte,en
is :, so ist doch andererseits z» berücksichtige », , um wieviel
der « ersienprels vorher gestiegen war . Dir von Herrn
Wermury c . wiihnt « Abschu ' üchmig drr Preise für ««»erste,
die in HSHe von ea . 2 bi » 3 . kl (ca . 2 Prozent ) tatsächlich
erfolgte , will im Vergleiche mit der anhaltend steigenden
Tendenz während der letzten Monate nichts besagen . Auch
dürfte diese kleine Abschivächung der Gcrstcnnotienmgen
vielleicht nur vorübergehender Natur sein . Was die Futter-
minclknappheit andelangt , so kommt diese auch in den Haser-
und Rozgenpreisen beträchtlich zum AuSdrucke . Ganz de-
sonders Roggen ist geradezu bedenklich seit Beginn der
Ernre im Kurse gestiegen . Durch die Hoven Futtermittel-
preise smd nämlich die Landwitt « teilweise gezwungen
worden , ihre : , Roggen zu Flitterzwecken zu verwenden,
« e,ordert wurde die P lei .-bewcgunz am Noggcnmark ' e
noch durch d,e kleine Aus ' uhr Ru stlands in Roggen , dir
aus die dortige Mißernte zurückzuführen »st . Hat doch
Deutschland >:n letzte » Jahre au » Rußland insgesamt nur
5 600 000 Doppel,cnmcr Roggen bezogen , bas heißt,
2 (Ml OVO ToppcUentncr weniger , als die dcnlsche Roggen-
anssuhr beträgt !

'
Dabei ist Rußland der größte Roggen-

Produzent der Welt,
Rulanvlinie in Breuteu . Hm abgelaufeueu Jahre er¬

zielte die 0 ! .-sc ! lschaft nach LlbschreUiuugrn von I ttäOli . d
<747 700 « Mi . aus Dampfer und Leichter cii .en lleder-
fchujz von 727 7-07 (50 -2 021 l M . Die Dividende von
wieder 7, Prozent auf das von 7 auf 0 Millionen Me.
erhöbt ? Aktienkapital uilirint -150000

'
Mk in Anspruch zi,

V . I.äOiOtt Mk , auf 7 Millioucn Mk , Kapital », — Tie
Rolandliine bat ihren Verkehr nach der Westküste Süd¬
amerikas . dewiiders »lach labile und Peru.

Berlin . 1, Marz . (Geldmarkt beute unverändert.
Privaldiskom 1 i^ , tägliches Geld 4H7 Prozent.

Berlin , l . März . Nnlagcmurkt behauptet.
Berlin , l . März . Börse heute an »angs schwach , wer-

terhiil Tendenz fester.

Aeusserste « sitzt ußkurfe,
« Febr,

Diskonto lOU,l2
Teu Ische 2t >2,50

« udcis >72, -37
Bochum LÄ4 23
Laura 175 3̂7
Deutsch Lui -emduvg >8,3,25
Harpett lS2,7ö
Gehen 108,62
dkawada 230,87
Paket l40,W
-Slohd 106,37
4pro ». Ruhen st , , z
Mordd . Wotle 143,50
Tertdenz fester

I « str,
100,,«
R .2,50
172,2'.
223 .78
174.50
>82 .62
>02,75
>88,00
230 .50
>40,50
106.0»
»1. 12

143,00
fester

SsttzissONcr - HvicBlON.
Norddeutscher Lloy»

. Aachen "
, F . Rehm , 29 . Februar 5 Uhr nackmtckaa«

von Santo « nach der Weser . . Bülow "
, Forme « von

'
Oft-

asien , N . März l l Ubr vormittags von Antwerpen Lr-
langen "

, Baars , nach Brasilien , 1 . Mär ; ll Uhr vonnlüaa«
von Antwerpen . . Gnriscnau "

, Srollderg . nach Australin»
28 . Februar 12 Uhr nachts von Neapel . Görden " « hü
honi , von Ostasicil , 20 . Febmar < Uhr nachmittag - von
Pott 2a,d . Gotha "

. Jaburg , 28 . Februar von Buenos
Aires via La « Palmas und Qporlo nach der Leser , Sr »,
ßer Kursurst "

, Roll , nach Australien , 1 März 3 Uhr
'
nach,

mittags in Adelaide . . Halle "
, Fuchs , nach Braschen 1

März 0 Uhr vormittags Tungeneß passicn , . Helgolant,"
Filsiuger . nach Australien , 1 . Mär , 1 Uhr morgen « in
Antwerpen , . Köln "

, Maner , von Balttmorr , 29 . Februar
12 Uhr nachts Lizard passiert . Prinzeß Alice "

, P Grosch,
» ach Qslasien , 21' . Februar 1 Uhr nachmittags in Penang
. Prinz Friedrich Wildelm ", Prehn , nach Newyotk , l , März
1 Uhr morgens in Newyotk , . Sedülitz "

, Mundt , von
Australien , 20 . März 5 Uhr nachmittags von Neapel.
. Westfalen "

, Mcktzlaff , nach Australien , l März 7 Uhr vor.
m . l . agS in Svdiicb . . Jorck "

, Randcrniann . » ach Hsiasicn,
20 Fcbmar 10 Ubr abends in Nagasaki,

mocki -ne, LeldLttstig ?, unfef 6skMi ? völlig unrcksalickie

L' n

Miilltag früh m
Prachtvell« Irländer Schellfische»

Psd. A5 2z,
ff. Cabliau , kopflos . Psd. IS 0>
ff. « ratscholle , Psd , 25 tOä>
ff BratschoUe . » l Pio . 4 « ch.
ff- Lardm », Psd 45 d>,
ff. Knurrhabn , sertio, Psd. 50 H
ff. lebrudc -Hechte , >ede Größe,
ff. lebende Brasse » ,
ff große LLrserftinte » Psd. 2» 8.

Ferner

iksiiorsW
KI. Kirchcnftr . 4 » ,

Liese Loche:

II . llrermlskrl
inselMivvork . !

Besuch der berühmten
Seebäder Cony JSlarV.
Mittmech von 2—5 Uhr:

Klndervorsiellnug.
10 ^ Entree,

Reue LelzhttiiM Gesang - Verein
Ncuenbrok.

JerLkugerbsli»
der für den 2V. d. MtS.
in Aussicht genommen
war, findet jetzt am
MMi >-, 1 L . Mz.
statt . Der Vorstand

Ttzb, 80, 30 und 10O H.

v . k ^ IvlLV,
Hoslieferani.

« astsie . 8 . Fernspe . 186.
Lmdent erteilt Stunde » in

Matbemarik , Nähere « in der
Filiale , Langesttaße 20,

Allgemein begsfirt' von t< ! ugen . spsnsamsn tlsusfi 'suenl!
vei ' hiEen <j . j

Peels '
I , k>kil. 28 pfg .,

'
s . Pf «. 80 I

-kg.
In OHglnsl - Kstester > 7

Oelm/enke : L . vs kZnuv » .

Obe^ rw .n ^ ! ck° nhueg
'' ' L,vLH -

SHgSl . -ksl 1018.
^

^ ssckinen-
u . Vsmpkke 88elfsbrik

0 . » . » 0WV « L
tsttkieilttk. - 0 t.0 LKLUkr 6 i . Ke. - «y elsich

HeMI >!eiri! !igl!ii », IiRiiill>liis !zseii,
ckon höchsten Xnkc >rckeruox-en enisprechsnck.

llrkuallnmlnnk — tVnrmvanarkalrnog so » : :
Aiirllanller « , ä »» o«llllowm »» »ts s - r Loganvarr.

INoiloru« Loollttodov , Sr»ns«dLst «r, vLäs-
LllztLtteri , L1o««N»ui»8vv . Vas- n. Vllsssr-

^ eHrodrun ^en ! M loNnoz . moa . VLsbltvroitzv , IrovtcellLlllLzov.

kür jede Diele u .liVnssor - l
stiraniuin in . »nsveseh « « !- I
barem huplsrneo ß'

liter,
mit unck ohne Xie «- I
eohütiunx . : : :: : : ^

V » 8 § erre >'§ oi '
8llng

lür Wohnhäuser , Villen I
uni 6emeiocksn . ::

siLr ttraiL- unä K ^Ltidetrieb. !

jeder LLULrt. u. Oroske.

: : v »wpllllL50k1llSIl,
: : LoicomädUell, ::

ÜL» ii. SovLtLwolor «. j

rimlelitoirM

» k « Ilmln . « sr « ef» i . >

:: Hr,e!kir» !» tt . ::

tttkrrtrileiqri » » « !!!« !
llattaaor - lg - tter . llrei,-
»äg » n,tzs >« Isä <er>>kkob »l-
» n « zkräomarrlllnea ;- !

I! S« »/, « r,kr »r, ?»r» >, !«

I» ftav« II»d« I-g»f >
« ürslvlien.

1 Paar IS H,
1» Paar 170 2)

Lbnerntzlr » »»« 52. Bürgerselke . Zu verk. e. im 2lpr :l
kalb, « nh. I . V ah le », Hackeuweg

Arredale -Terrter m.
Cloppcnb .sir. 89.

Z . vk . 1 jg
Stammbaum.

Vonnvf8vlnivvvr '8l »
'. 16,

— fsrnnuf 832. —

Colmar.
Z» meiner am

DorrverztgL.
äen 7 . - Lsrr 6 . ^ .,
stattfindenden

Auktion
lade alle Verwandten , Bekaanten
und Gönner freundlichst ein.

keler Kie !lel8.

Schweiburg . Die Witwe des
Landmanns Tiedr . Lthalt zu
Jaderkreuzmoor läßt am

Mittwoch,
den <Z . März d . I .,

nachmittag « 2 Uhr,
in resp . bei ihrer Wohimng:

2 milch, und wieder
belegte Kühe,

2 hochtragende dito,
1 do. Quene»
1 Kuhrind,
1 Stierkalb»

3 FUtterfchweine,
36 Hühner,

1 Haushund»
1 Koffer , 1 gr. Bettstelle , 1
Kinderdettstellc , 2 Tische,
Stühle , Kommode . 1 Vieh-
kessel, 4 MilchtranSpottkannen,
1 Traaejoch , 1 Buttettarne,
Volks, , schlachtergerät , 1 Jagd¬
flinte . 1 Grapen - und 1 Borf-
karrc, 1 Wanne , 1 Schlrisstein,
Harke» , Fort ««, Schuppen,
Lotb , Haumesier . Sensen , Si¬
chel, Dreschflegel , Gaffel,
Torfspaten , Torfftechtr , 1
Torfheck, 1 steln . und 4 hölz.

sL » »lL1vI »v2 » Oamvn
kunrtkärberei u . ckem . 8eini6un65ansta ! t

— AL . - OL ^ LsVabvLL , sowie < AZL )k «ILiL « L» , I » <

Schweineblücke . 1 Küücnkord.
Balkschletten , Diele «, 1 HO-
lenleitcr uns viele sonfnge
Sachen , auch eiioa 2 Fuder
Heu , 12 Sch . Saathafer , 150!
Silogr . Runkelrüben und ei»
Quantum Kattoffeln,

üfleMlich gegen McistgebA Ver¬
kaufen,

Kaufliebhaber ladet frdl, ein

Stechmann , Slnkt

«mp seht« « ich » S^uckver».
Frau Grone.

lllMN6I'8 l: tNVS6»
'8tl'. l6,

— fvi-Nkuf 832. —

_ , ^ VPPLOdv«
Peinlichst saubere Arbeit. — Prompte Bedienung. — Solide Preis«. — -



102 ?

für l(oniii'M2t'
ion 8lc !vi (l6 »

'

!e5slr ' LMe !
.

"
A - °

kl) r» i»od » Lt » G»

äer neueren ^
I ! K LLolattvlLolLsrolsi »»

k'utlviTMloir « u. »onstlg « LrtIIl «s fljp lll » 8vk»»I<f »«'« >-
6

.
Lovcksen.

Ksmruodeu
dk « uewahl. Billigste Preis «.

4ug . Stolle. Möbellager,

Au sdsr
rrrrrrsus!

,u » aem undoguainsn 1- utz-
uns I llivi » io üen

vr. viek - Stiefel.

Vom 1 . I>dr » »r i »t
tk^er Ort « Qot » »uo
» » r» advl »i,, <Ilra »ck!
langjähriger 1 Ltigicoir
bei mir ein 3 » kr im >
ln - unci > u » I» n <1o »uk i

I vettere .zuakiläungver-
vaactt «, wie>i . r »I,

- ^ » <el» tvQt -
in mein»! Sakapraxt»
eingolreten.
H . -Üüpkooa , Dentist , I

Lirnk « i . 0,
Lvassonstr . 17, gegen¬

über »iem llahnkol.

iLaidßkile bei plüllbirp,
9» Morgen , Arier, Wiesen und
Weiden, neue hübsche Gebäude,

l mit Jnvent ., 2 Pferden , 20 Küh,
Ij20 Schweinen, sür 41000 bet

kl . Anzahlg . zu verlausen. I.
Höppuer, Altona , Schultert ! . 1».

U

lin i 8 » ietel
kü,

Herren dite » , »«
Ünnien G» loi»

kiintler dipart
zi . l.kii «v5i >i<ävp

8cfiuü
K 3U 8 »

7 Stnnntr -. 7.

Tsksiüttk
Klein - Äarrel

Dittmsr L tk/rltr
Ferner . 826 Konlor : Markt b

_ empfehlen
Maschinen nnd

Grabetorf
n bekannter, vor,glich. Qualität,

— Preise inkl. Abladen. —

Ppf iilLchlttmz -Haljttiii,
»tleie Rendsburg , 6 Kmi von der
Eisenbahnstation Swülldors der

! Strecke >iicl Rendsburg , trotze:
' 280 tnc sehr guter Roggen , teils
>Wrizenbodeii, davon 50 )i, > sebr
schöne Wiesen, mit ncuein Pser-

! de - und Viehstall. letzterer hat
8!aum für 240 Stück Lieh , mit
vollem Inventar preiswert zu
verkaufen. Sehr schöne Jagd.

Milchverkanf 13 H pro Liter
ab Station.

Hof kann auch geteilt in 100
und ISO tu , verkauft werden.
Sirdliingogenosfeuschnft in Kiel,

Hau« b -r Landwirte.

5 > "77

^ VIÄSILV ^ I'VSI'

?065ik8,
6e82ngbüelivk '.

lüi' Konripmsnllsn.

Lrv8t Völker,
Laugestraßc 20.

.Zimahins kür Olcien-
dcug bei

6Lk ° I ^ ggvf
' iilNg,

l.uugestr . 30.

pottogedühren
neröen scltea» <1er 4n-
nsdmedtcl 'e nlcdt er

bode » .

Bauplätze
je verkaufen , Stadt und Atadt-
»ediet belegen.
Adolf Wiemken , Jägerflr . 48.
_ Telephon 1020.

'
.u verkaufen herrschaftliches

Togcart anshiuAvri,
Ldvcnheimcr » Parlwagen,t l̂ii g . Bremen, »kl eine Helle .' I.

Küchen schränke
dir . Auswahl. Billigste Preise.

Rüg. Stolle, Modell ..
Aleiaiidcichaussee 64/86.

Ztkil!

kllllMMsll
aus

— Karipetroleum —
klarlon

« M.
. Ml ! « WmM

Langest. . 32.

Damc» s . froi. disli . Auju . ve»
Witwe Heil, Heb ., Hamburg,
WandSb. Eh 224 N . Hcimd.

Beabsichtige nieiuc an bester
Lage bclegcnc gute
MWsl mit AiiSspM
zun> beliebigen Antritt unter der
Hand zu verlause» . Oft. unter
T . T . 500 postt ag .Oldenburg.

Zu lause» gcs . eine gut erhalt.
Reale für Schuhw. Qis. unter
D. 100 Reuenbrok erberen.

Lichtthtits- NilUn-AMUtr!
2sch«« idig mit

auswechselbaren
Metern in sein . Eiui
Sir. v ncit 2 Riess. l .bO

. 1 . l . L.ea

. 1 . 3 . 2.dO

. 4 . « . 3. -
, 6,3 , 4 .—

2 3 , b ._
ErjgtzmesserTick .2b^

„ ^ « tonuxll -
» 0.

Postfach Rr . 33.

Verkauf
eins»

»

Das hier, Laiigellraste Rr . 4L,
a» bester Lage gelegene

Geschäftshaus
mit Hintergebäude, in welchem
feit reichlich :«j Jahren eine
Bäckerei und Konditorei betrie¬
ben wird , werden wir im Auf¬
träge des Sigcnrümcrs mit An¬
tritt auf den 1 . Mai bezw. l.
Oktober d . I . ösf nuich verstei¬
gern und setzen hierzu Termin
an auf

Llüliilidcn!!,
den ü. März d . Z.,

nachmittags ü Uhr,
im Hotel zun, Erbgroßherzog,
wohin wir Neflekianicn etic-
ladcn.

Dar ged . Geschäftshaus befin¬
det sich tm besten baulichen Zu-
stände, enthält 2 Läden, 2 aer.
Wohnungen sowie grosse Kel¬
ler- uuo Bodenräume ; dle bei¬
den Läden lasten sichmit gerin¬
gem Kostenanswande zu einem
groben Laden Herrichten.

Weitere Auskunft erteilen wir
bereitwilligst.

Köhler L Behnke.
Petersfehn . Zu Verl , trächtig,

rchwciii, Mitte März ferkelnd.
D. Duhme.

Zu verkaufe»
kinfami! ienüau8

in näherer Umgebung Olden¬
burgs . Preis 63M Geringe
Anzahlg. ersorderl. Osf. unter
sts. 45 bcf . Büttner » Arnu Szp^
Moiienstrafte 1.

Astlimnlridende, verzweifelt
nicht I AuS Dankbarkeit ert . gern
ganz umsonst Auskunft über
Heilung : Georg Jaulstich. Vete¬
ran Rr . 6!> Wien V , Hunds-
turnierplatz, postlagernd^

Jur Kricgervcreinr, Schulen,
Hotels, Lelbild Sr . Majestät d.
Kaisers , 1,40X1 m , )- v . Näd . d.
Heinrich, Aurich,̂ Escns.-eh . ^180

Betten,
Bettbezüge,
B - ttinl - ttS.
Betttücher.

Drielakcrmoor. Z . verk . e. nabe
a . Kalben steh , beste Milchkuh.

I . Leisner, Herrcnweg 2.
Bauplatz umcr günstigen Be

dingungen zu verkaufen.
tzft Bevcr , Userstrahe 19.

Zu verk . srüde lange Pflanz-

Hatterwüsting . Zu verk . ein
Hengstfüllen. Dietrich Menkrn« .
Trock . Gichcln z. v .. scheftelwcise,
z. Schweines. Hochbeidrrweg 31.
Z. vk . »euer 2räd. Handwagen.

_ Hochheiderwcg 31.
Billig zu verkauf. daS schöne
kinfami1i6ntiaii8

Rorderstrake 3 oder 4 , mit groß.
Garccii, bei kleiner Anzahlung.

Näheres Rorderstrake 4.
Billig zu verk . 1 starker Kasta

4.
Zu kauf , g

1811er Brut.
jg . Lrgehühner,

iürzburgerstr. 14.

Kchskä Äerkst!)!
— Haarcnstr . 5H.

MMMkanf.
Mittwoch, den S. März 1912,

10.30 vorm ., findet aus dem Hofe
der Kaserne IV Verkauf von
Mairahcnstreu statt.

I . Abteilung « rt . R«« «. 6L
Jprump . In Corde» Auktion

am S . d . M . kommt noch ein fast
neuer einaill. Sparherd mit
zum Verlaus.

Habe noch guter

NE" H««
ab zugeben.

EjUV » ^ ^ ,MberS.

u
beginnt am

Mittwoch abend um S Uhr.
Saalöfsuung8 '

4 Uhr.
Urkundlichst zur Berfiignng gestellte tvegenstände

»volle rnau möglichst bis Tienrrag abend in der Turn¬
halle abqebrn . Gstwaren »verden «m Mittw . ch von
von !1 — <» Uhr in der viudelsvurg erberen.

Tie klommisfion.

f . UM -IM!
Zur Konfirmation

empfehle

llil'
L'MS Wg !Ms »IrlllerKlüI !.

Mtt . «2 H , > . »0 , I . » » . L .»u , I . diS . « 00 , « .LS

Lesafiartirrel, Zeide , EinWoffk. FulterKoffe.
Wkifie Röcke : : Zwischmöckc : : Tachröcke.

^ ni -r vs 1 r » , r .»u , 1 ss , 1 .8S , s . ls -»<

kaschcn!ircher,Kavdschuhe.Korsttts,Rescllslhjme.
Nadorst b . Bürgerb . Z» verk

24 beste 6 u . 7 Wch . alt« Ferkel.
.»>. Lrolle.

Eversten. Zu verk . Eh - und
Pflanzlartofscln (fr. lg. Mäuse) .

E . Ehmen.
Barvcnflrth . Zu verk . einige

1000 Pfd . Kuhhru u . 1 Bullen¬
kalb . 8 M on . alt . H. Witte W«.

Zu kaufen gesucht ein « nthra-
zit Ead . ofcn . Off unter S . 908
a» die Ervcd . dieses Blattes.

Zu verk . ein Kinderwagen.
Nadorsterstraße 69, oben.

Zu kaufen gesucht 1 Spartzerd.
Lsscrlcn unter V . 201 an die
Filiale , Langcslrakc 20.

Zu verk . ein gurerbalt ener
Hb - Küchenfchrank . -ML

Wilbelmstratze 26 , oben.
verlause» ein schwere »,

rcmsarbigrs Bnllcnlalb.
G. Maas , Alcianderstraste 99.
Bü „. „ ierftede . Zu verk . cine

2jähr ., nahe am Kalben siebende
Oucnc . A . Wcstcrholt.

Zu verk . guierb . geschu . Lei
nenschrm-.l , Sofa , Lampe u . der¬
gleichen . Kicinkirchensi i . 71.

tzich >i'.iliei!hl»ls,
belegen an der Bloherfelder
Ehauffec, sicht unlcr meiner
RLchweisung ankerst preiswert
z-̂ rn Verkauf. Anzahlg. gering.

E . Lcimsath , Sluklionator,
Bergs»

'
17« . — Fcrnspr . 536.

wcclbäkc. Zu verkauf, eine
am Kalben stehende Kub.

Johann Maas , Schulweg.
Z . Verl . 2s«hl. Bettstelle mit

Stahldrahtmotr . u . Kinderbetts«.
Ncdderciidsweg 17.

Erhielt einen großen Posten
Ferkel nnd Liuferschweine

u halte sie zum Verlaus bestens
empfohlen.

I . Flchner , OstcrnSur^
Eloppenbu rgerstr ake Rr 47.

Telephon 1294.

SelüMrWlielüMlicl !!
veppige Lüste

u. Körversorinen er¬
halten Damen fauch

Richtneranlagt »)
durch mem vorzüg¬
liches und uulchnd-
licbe» Bujen -RSHr-
mlttel lLch . -sl2 . >0,
2 Sch. 4 .öv.

Versand diskret ver Nachnahme
Bauch, 'BrksIaulSS,Rhedigrc>!r .3S

Zu kaufen gesucht eine gcbr.
Nähmaschine mit Fußbctricb.
Offerten mit Preisangabe unter
Z . 906 au die Erped . d . Bl.

Nadorst N b . Bürgerb . Zu
verk mehr, trächtige Schweine,
welche in» März ferkeln.

H . Stolle.
Wegen Lageraufnadmc

großer Posten

Tapeten- We
in allen gangbaren Farben , so¬
weit der Vorrat rciclst,

billig ab .̂ ugeben.
V U2,, -->h Msttenftrafze 18.
V » rsUs L , 727.

Buttordorf»
Sonntag , de » lO. März:

V - lksball,
wozu sreimdl. einladet

E . F . Mrher.

Bauyutte
zu Oldenburg.

Versammln «-
dcr bei Junungsmeistcrn in Ar¬
beit siebenden Maurer - u. Zirn
mergesrllc» am Mittwoch. Len 6.
März 1912, abends 0 1! br , bei
Fr . Boerncr, Kuiwich'lraße 2.

Tagesordnung:
NenwaPen zum Geselle» .

RwUch »,.
1 Der

^
Ohennrtßer.

Ovelgönne. Frau En»
Tantze« tzierselbst läßt

üilmed . äes b. Mr ü
' l.

sulcht »« 8. Mürz ) ,

« scilMlül ! 1 »df.
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufe« .

Zl stSik Hmvieh:
II fivxrüfsgeitlie M

Mgle prilettkiüie
4 LLiegle llmeo.
SM- « iri! llM-

finltoi'

ISM-
'
M SO ssk

ksilier.
18 su Dil keriielö.
I !e!lll MM.
Z velegie Sciisle.
10 Werde:
c. ) die 4jähr . Prämien-

ftuie „ Tarantella VI"
16861 , V . . Rudolf - ,
M . . Tarantella - 44 )8,
belegt v . . Eibfürst -.
Ausstellung Eassel
1811 1 . Preis und
Siegerpreis , Olden¬
burg 19N Staats
Prämie,

d) die 7jährigc braune
Stute „Goldlilie H"
15218, V . EHreubeig- ,
M . . Goldlilie - 10023,

belegt vom . Erbsürst- ,
c) dir 5jährige braune

Stute „Aurrlie ll - ,
16442 , V. . RampoÜa-,
M . . Aurelic - 1-2798.
belegt v . .Erbfürst- ,
eine 2jährige drmine Stute,
P . . Kunz-, M. . Goldlilie
II - 15219,

c ) rin 2sähr. brauner He»gst.
V . . Elimar -

, M . . Flo
rentiiie- 14709 (Tierschau
prämiiert,,

I ) ein 2j»hr. brauner Hengst,
P . . Elimar -

, M . .Gal-
vanla II - 14228,
ein braune» He«gste»t«r.
V. .Erbftirst- , M . . Gold-
litte ll - ,

b ) ei « braunes Stutcntrr , P.
.Erbsürst- , M . .Aurelic-
127W,

i ) eine Lj. Stute „Gleba IV ".
S .-O . szugebr.) , V . . Tmi-
duS -

, M . vom .Rutbard ' ,
bester Einspänner;

2 Ackerwagen «säst »eul , 1 Op¬
penheimer, 1 Mähinaschin« , 1
Sulkv, 2 Eggen, l eisernen
Pflug . 1 Kettenegge. 2 Zchli'
tcn, 1 Erdwüppc , 1 Wcghobcl,
1 kompl. Ticschniakchine mir
Göpel, l Itcmbmüble , 1 Tors-
sireumaschine, 1 Sandtrog,
Torshecken , mehrere Futtcr-
kisten, ' div . Pserdeschirrch I
gutes Zweispänncrgeschirr m.
Reusilberbeschlag, Tömelzeug,
2 Tomen , neu, Landeketten,
Bullcnkettcn. Anstecltetten , 1
Mähmasch.-Schleifstei» , 2 höl¬
zerne Kosen , 1 Partie Ketten,
vcrsch . Stärke (Schifssketten»,
1 Waschmaschine , sowie ver-
schiedcnc sonstige Haus - und
landwirtschasil. Gerätschaften.

Kaufltcbhabcr ladet sreuirdl. ein
Ovelgönne.

Ö» r?1 Kuolc.
Müenburger

8 el,U1ren-
Verein.

KkNkrül -LttsaMlllliS
am Dienstag , den S. März,

abends rKL Uhr, beim Gastwirt
Hegeler, Doimerichweerlnaß« .

Tagesordnung;
1. Bericht der Revisoren.
2 . Entlastung de » RechnungS-

snbrers
3. Voranschläge 1812/13.
4 . Bundcsanqelegendeir.
b. Beitrag zum Verein Jung-

Deutschiand.
6 . Schühenseft.

Um zahlreiche» Erschemcu
bitter Der vprsti »».

-i
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tll vooltts LlLbU880wout.
llikll8tag — klittvoek — Vollverstsg

von IO OIu- LN von 9 UI»- »n von IO Utti- LI,
Issoen wir ttL8 gsnrv nook voi'tisnilsnv

^Vsreiüaßer,
dvololionll LUS blsnufslkiui'- , Hotts^ Lflon u . Xonfslition,

Menlliel ! meiLlbieleinI gegen Im
ttunel, ttsn ^ulrtlonstoi- So1 »FVLdv voi -8loig« -n.

Am Illitt ^vook gölsngon foi'noi' rui' Vei 'Stoigenung : I t.vlloi'8ofs , ttivense Ltlllilo,
l Xiictionsotn-snll , I Ausriolltkcli, I Oerimslvksgv mit OsAkietttvn.

Bauernhof
mit vraklisrben im vorig , Jahre
»' bauten Gebäuden, crftklaflig,
Räubereien «Wcizenbodc» ) und
Wiesen , arrondiert , groß I4ö
Morgen, soll mit gesamtem In¬
ventar : 6 Pferde» II Milch
»übe, Jungvieh , Schweine,
Federvieh usw . sowie allem to¬
ten Inventar und Maschinen
umständehalber baldmöglichst s.
7olM . K verlaust werden, ein¬
schließlich Winterbestellung und
überreichlichen Vorräten . Gute
Lage u , Verbindungen, Milck-
absan nach Hamburg, per Liter
1b x, . Änzablung » ach Ueber-
einkunft, Auskunst kostenlos.
Offenen unter 2 , 7t7 an die
die Expedition dieses Blatte» ,

Herd, «rachelosen , Gasofen , 2
eiserne Scseii billig abzugebcn.

Langcsrraße 3? ,
I Brotwagen , 2 Ackerwagen,

billig zu verlaufen.
Jost. Wehlau, Berne.

Zu verk , I großer Gckschranl
Uno I 2schl. Bettstelle,

_ Bergstraße 2.

Flotte MWst
mt KMvllg

in der Nähe LldenbnrgS steht
unier ineinerNachivcisiinqäußerst
billig -uni Verkauf. Bei der¬
selben sind «ine verdecki« und
3 ostene Kegelbahnen, Tanziaal
sowie Chau 'seebaum vorhanden.
Großer Umsatz kann nachge-
wiesen werden. AnzaZung
gering.

Restektantea wollen baldigst
mit mir in Verbindung treten,
da selten günstige Gelegenheit.
k. Neim 8 a1 t, , Aukt.,

Oldenburg , Bergsir. 17a.
Fernspr. b36.

Preiswert zu verlaufen zum
1 . März 1912 oder srühcr ein
an der Alcranderchausseebeleg,
Wsilmlikll-Wghnhags.

Evtl . Wünsche können noch be¬
rücksichtig« werden, da Neubau.

A. Letken , Baugeschäst,
Nadorsterstr. 26.

— Fernsprecher 34S, —

Ba« l. Wegen Fortzugs läßt
der Kausmann Karl HeinNenin
Varel seine an bester Geschäfts¬
lage der Stadt beleg. Besitzung,

» eschäsUhan» , große Loger - ,
räum « mit 86 ar Gründen

HIN Montag, Senil . März,
nachm . L Uhr,

in meinem Geschäftslokale zum
Antritt auf Juli oder später
öffentlich meistbietend verlausen.

In dem Hause wird fett 1672
Getreide- , Düngemittel - Hand¬
lung . verbunden mit einem flot¬
ten Ladengeschäft u . Schwarz
u Gtaubrotbäckerei, betrieben,

Tie Besitzung kommt im gan¬
zen und auch m beliebigen ein¬
zelnen Abteilungen zum Aufsatz,

Nähere Auskunst erteilt der
Unterzeichnete u, wird bemerkt,
daß nur dieser eine Verkaufs-
termin beabsichtigt ist.

Hölscher , Auft.
Groß Feldhus b . Rastede.

Zu verkaufen
Futterrunkel«,

» Ztr , lchv ^ l . A . zur Horst.
Bilder werden billig eingc

rahmt . W. Foget , Rcbenstr. 49.

'̂ 4

Verkauf
de»

EtaWimts
Krüner Vslü

bei Botkhor«. f
Frau G. Iautzen Witwe in

Grünen Wald will sterdefalls-
halber ihr Etablissement

Kriiller Vsll!.
flottgehmtd« Gastwirtschaft mit
Tanzsalon , Scheidenstand, ver¬
deckter Kegelbahn u. groß. Stal-
lungen, schönem großen Lust¬
garten und 6 Hektar 91 Ar 94
Quadratmeter Ländereien, mit
Antritt »och Ueberetnkunst im
Ganzen oder geleit» verlausen

Der . Grün« Wald ' , in der
Nähe des Urwaldes belegen, ist
ein vielbesuchter Ausflugsort,
eer 2chützcn - Verein Bockhvrn-
Zelel hält hier sein Schützenfest
»b «ud bedarf da- Stadlisse-
ment, welches west und breit de-
kannt ist, keiner besonderen Emp-
schlung. Eigen« Lichtanlage
Vorhände».

Öffentlicher v erlauf»«ermtn

Sonnabend,
dev 9 . März 1912,

nachm . 4 Uhr,
im „Grünen Wald" b . Bockhorn.

Jede wettere Auöknnst wirb
gerne erteilt von

E . Röhm, amtlicher Auft,Bockhorn.
Z . v . 3 Herr. - u . l Dam -Rad,
gut erh , Alexanders» , 61, 2 . Eig.

Gut erhallene grbr. Pferde,
geschirrr, 1- und 2fpSnnig, billig
zu verkaufen.

_ Rosenstraße 46
Die Einrichtung und Führung

von Geschäftsbüchern jegl, Art
re . wird von erfahrenem Kauf¬
mann zu koulanieften Bedingun¬
gen übernommen. Gesl . Qsf . u.
2 . 636 an die Erp , d . Bl . erb.

Eversten IV . Zu verkaufen
2 reinrassige Italiener -Zucht-
häkne. Hinrich Renken.
Umzugsh, echte Rucke Tauben,

1 Sport -, Sitz- u . Liegen», b . z.
vk . vag Dag». Vit» ZMltzr . IS,

Am 1. Mai d . I . eröffn« ich Pserdewarbt ß. »d.strane, em ^ Eeorz.
I *V» 8 lO» 8 l »SU 8 ,

verbimbk« mit zutem bksskrei, MtisM
Wohnung für Herren « it vollor Pension . lstwam?
Bezug aus «lusftatiunq können gerne derücksid lig« 7mich ganz neu «wrichie. Im Hau'« « eniralhenunä'
«innchlnng und Ga».

Anmeldungen erbitte schon baldigst.
äuLuzle Luüelke . «korastr -n

8 « rlto 4V» 8 , V»» » »tr» ,,e »
privlleglee» ckuecb königlichen kelor » vom H . verenbe.sul ? lcbt cker kdnlxlicb pecurrlicken Slootsregienioz.sbllen -koplial am 31 . Veremder ISll . . . . h,. 1« »«» ,^« eoeeren am 31. veremder 1611 . . . . runä ^kenwedene Kypoideb« , am 31 . vsremder ISN . ,planüdelel« Im llmlaul »m 81. vsremdor lSU „

'
rrr .»,,,,,

gewährt suk 0ru „ ä - ,üGe eri-titellige >>vp ».thelrorisckie varlekue brr ru ärei l- ünkteln de , ermineli,-IVerte - . 0ie suk Orunck ckisoer llzpotdehen » u . geeebeo^ftksndbrieke werden von der lieick>,b »nlc in KI» !» « Iund können von Ueruksgenosoenochskten und Vereicheraoc,geseli -ckakten rur Anlegung ihrer 8arb - 5tLnde . »owj, vo-Otllrieren rur Ilelegung von Neiraiokautionen verwende«werden . Die Aussicht über die ? k»ndbrief -I)echuag wird diuLeinen » tastlicd de,teilten Treuhänder »usaeüb !.Oer Verkauf der Kksoddrisko erkolgt durch sämtlich « »«.
gesehenen Uankkirmen. u>-

sm -Ieckilf
Zahlungsfrist.

Ter Kaufmann » . ^l » spsr » in 0 » tvvadurii!
I läßt am '

MittllOli , dkl i> . Rist 0. zs., nt
?almerStiili , ilki 7. Mörz 0 . Zs.,

fedr »« «l nachm. S Uhr ansangenb.
I in keinem Teschllftllokal an brr Rortstrsß « , , vfternbnrg;

1 gkotze Aiijahl Koilßriiiliiilikii -,
Serreil- ». ÄllobeMzige , sovie
söliitt. Ml> i»ifl>ttiir -,WoII -,K >lrj-
m> !> schiihsirell , Bette» isio.

>zu Ladenpreisen, „ doch auf Zahlungssrist »erkau 'en, wozu j
I ich Kausliebhaber Hiermil « inlade.

kaul üemwLuu , Aliktislltttt,
Osternburg -Vitrudar »,

Bremerstr. 3 . Iernsi -recher 346.

Zur jetzige« Pflanzzeit
empfehle für Gartenbesitzer nnd Liebhaber:
Riedr . Nosrn (denkbar beste blü enwillige Eorienl, da » beftr, wat
auf dem Gebicl « der No>en vorhanden ist — Vorrat über WM
Stück — IO Stück iriedrigc Rosen starben nach Angabe ) »oslstki
4 Gi. Schlingrosen u» verschiedenen Sorten ä 6V 4», iv Slui
postsrei b .86 ä». Höchst . Rose» (starke Stämme und Krone» '
L 1 .80 G», 10Stück1b » , Trsaerrosea ä 3Gl. '«wucds>.
bäame in allen Formen . Frachtsträacher , Rhobabcavro» . Zier¬
sträucher und andere Baumsck .ulartUirl in seilen schöner Ll -r«.

ViNi . MeNni 'l!, Iteu§ üäe »äe § W

„ Hsa8s
"

.
öer' vvk -nekme yurMAsVLLM

Verlangen Ei « äußerste Offerte vom

KeosrLl -Vertl'ets ? Q . SsssolLbi

Oläeodur ^ i . Or. , Ielei»dou 367.

Piano , gur crpatrcn, sosor«
billig zu verlausen,

Langesiraße 36, 1 . Etage.
RorvmoSlessehn. Zu verk . ein

Kuhkalb. Iah . Bohnhos.
Reurnbrok. Zu verkaufen cine

4fähr. trächligc Stute , belegt v,
ero, fromm im Geschirr.
_ D. Volke.

Lienen b , Elsfleth . Habe noch
eine» Rest Reit , 1 - 5 Fiehmen-
abzugcbcu.

i^rgu Hrlege Hinrich»,

»icbränchtc
Akitt-ruu

billig abzugebcn.
Ehriftopb - icmmeaer^,

> ! KW!

Platzmangel ein gut « h

lu verl. 1 PoÜMÜAH'
alt.

"
Lindenl ! ' »^



2. Beilage
zu 62 der „Nachrichten für Stadt und Laüd " 'vou Sonntag, 3. März 1912.

Flur ärm Srohdrrrogttim.
D» » «chtz»» s »»f-r »» « Ir O»rrew »»d«nu,tch «» v«^ etzrM«" Qrt <t« «1»rr1ch»«
D »« , ,»«» <' ck«O« l»«r » ßUsÜVNDk« N»»

»P« K»«U > »rr »» » »lL« « » » «»«M » - »«»» Mit »» » «».
Vw»«t»«zrg, Äiarz.

- Di« Adirurirmen EMtassmis am Gymnasium fand
« iirrn vornitttug m uvticher We»>e sl-all . Auch der Prchi-
denr des Qberfchulwllegiums , Geh Ober-Reaicrmlgsral
Calmeyer - Schmede » , wvhatc der ZeieruchSeir bei.
Sie wurde eingeleitet durch die v« a »>h,ir« ssialchor ge¬
sungene Morel re : „Herr , unser Gott !" von I . Schiurbvl.
T« r Abimrienr Köster hielt foocum eine Rede über Fried¬
rich den Großen und seine Stellung zur deutschen Literatur,
veider bube der groß , König zu den Erzeugnissen der deut¬
schen Tichler eine bednucrnswerlr Ltbneiipuig bekundet, lvaS
erLärlich sei aus der Herrschaft der fvanzchischen Sprache
und Sitten in Teullchlnnd ülber mittelbar sei

' es doch
sem Verdienst, dem Deutschtum wieder die Bahn frei ge¬
macht zu lwben. Ter von niemandem geahnte Sieg über
die Franzosen bei Roßbach im Jahre 1757 gab einem
Lessing den Mur , in seiner „Minna ^xm Barnhelm " das
schlichte biedere Wesen des Majors d. Tellheim dem gleiß-
ueftsclien Auftreten .des französischen Falschspielers Riccaut
r . la Mariiinstrc gegenüMr Mrvorzuheben und so ivrile
zcuiie ivieder für deutsche Biederleut , dr-ursche Sprache und
deutsches Wesen zu begeistern . — Rach Schluß dieser ein-
drucksvGlen Ausführungen sang der Chor den patrioti¬
schen Volksjiesang „ (yerinania " von Sp v nä l n i - K i p P er.
Cumntyialdirektor St einvorth hielt nun tine An-
sMche an die Abiturienten . Cr ermahnte sie zu ernstem
stieben und ivarnte sie vor Uebcrhebung . Nachdem ihnen
dum die Reifezeugnisse üMrreicht tvarrn , sang der Chor
recht l .vrucherzig die Bvlksloeisc „Lebt alle wohl " . Tamit
Halle der stimmungsvolle Akt sein Ende erreicht.

» Berrii , für evangelische Freiheit . Am Dienstag , den
5. März , abends efts . Uhr , i» der . Union " wird K R . G ra m-
derg seinen vorletzten Leben Jesu - Dortrag halten . Thema:
ssesus am Werk in Galiläa : Volkspredigi , Jünger , Kranken-
Heilungen — Wunder ? Evangelium nur für die . Armen " ? ,
mir für Israel ? Gottcskindschast und Bruderliebe oder sozia-
limicbe» Glückseligkeilsreich (Maurenbrcchcr ) ? Messiasge-
dcimnis ( Wrede usw . ) .

Erülinung eines Pensionshause « . Nack einer heuti¬
gen Annonce dieses Blattes eröffnet Fräulein Auguste
äugelte hterselbst im Hause Pscrdcmarki 5 (Ecke Gcorg-
jnaßc ) zum 1 . Ma , d . I . ein Pensionshaus . ( Siehe
Lnserar .)

* Ern grosses humoristisches Bockbierkonzert Veranstalter
heut« und morgen abend der Inhaber des Lokals . Hum
Kuchen Bismarck "

, Herr H . DicckS.
»

* Bürgcrselde , 2 . Mchrz. Der Ztegelkluh „Bahnfrei"
veranstaltet morgen ein Tanzkräirzchen im Vereins-
lokale des Herrn Woge, loozu auch Nichtmirglieöcr will¬
kommen find.

' Metjendorf . 2 . März . In der Versammlung des
hiesigen Landwirtschaftlichen Vereins, die am
Sonnabendabeich im Lokale des Herrn Schmidt statt-
bitdet. wird T -irrcklor Löhlein - Oldenburg einen Vor¬
trag über zrarrofselbau halten.

* Metjendorf , 2. März . Ter hiesige Saalschieß-
derein hielt im Bereinslokalc des ,Herrn K . Schmidt
kine erste, recht gur besuchte Generalversammlung
al>. Ausgenommen wurden zehn neue Mitglieder . Be¬
schlossen wurde , Sonntag , den 2s . März , eine Gründungs-
Kür im Brreinslokale abzuhallen , bestehend aus einem
Eramen- und Prämienschießen mit nachfolgendem Ball
und lleberraschungen vielerlei Art . Im Frühjahr oder
Sommer soll ein größeres Schießfcsr mrt Vogelschießen ver-
anim '

. lm werden.
» vielfted« bei Hude, 1. Mär, . Der Lcmdwitt H . Boke-

loh verkaufte von seiner Besitzung folgende Parzellen : Die
Leide und Wiese im Schruhm, Größe 28 Dchesselsaat , das
Lch . S . 28» ^ t , Käufer H . S- siebohm , Vielstedt; den Fieienholz-
placken, Größe IS Sch.-S -, das Sch.-S . 225 X , Käufer Joh.
Vosteen, Vielstedt; 7 Sch .-S . Ackerland , das Sch. -S . 215 M,
Sauser Joh . Münsterman», Vielstedt; 6 Sch.-S . Ackerland,
direkt an der Chaussee belegen, das Sch.-S . 360 M, Käufer Aug.
r ? cggern und Hinr. Schroeder, Vielstedt; den Rumps der
Stelle mit 10 Ech .-S . Ländereien behält Verkäufer selbst. Der
Verlaus wurde durch Aukr . Haverkamp, Hude, vermittelt.

l Schönemoar , 2 . März . Di« Generatversammlung der
hiesigen Kuhkasse fand in Wittenbergs Gaslhose statt.
Die Einnahme der Kasse belauft sich auf 2807^ 1 M , wetctxr
eine Ausgabc von 2S61Z3 M gegenuberstehi Aus die Kost«
mußten 7 Kuh« , I Rind und 6 Kalb« übernommen
werden . Dem Reckmungsfuhrer Brinkmann wurde Eni
lastung erleilr . An Beilrägen mußten im letzten Jahre 2HS
Prozent , also ein verhall insmäßig hoher Beitrag gezahlt wer
den . Zu Taxatoren der Kasse wählt « man die Mitglieder W.
Wübbenhorst, Schonemoor , und Hinr . Wöltien aus
Busehhagcn . Ter Kaste gehören IW Mitglieder an . Der
sichen sind 380 Stück Vieh mir l 15 365 Als Rechnung«
Prüfer wählte man Fr . MenkcnS.

h . LLilveshausen , 2. März . Im Saale des Herrn
Wilh . ttolloge fand das diesjährige Konzert der all
bekannten Kapelle der zweiten Matrosendivisron
statt , und zwar unter Leitung des Obermusitmeisters
W ö h l b i e r . Trotz der vielen Festlichkeiten in unserer
Stadt war der Saal bis aus den letzten Play besetzt . Die
einzelnen Musikslücke wurden mir bekannter Präzision zum
Ausdruckr gebrach« und bewirkten natürlich , daß mit dem
Beifall nicht gekargt wurde . — Bei dem Brande im
benachbarten Mahlstedt soll sich folgender zum Teil
amüsanter Zwischenlall ereignet haben . Ein bei den Lösch-
arbcitcn mehr oder weniger beteiligter Mann machte die
Entdeckung, daß in dem Keller de « Herrn Sr . noch allerlei
Rebensaft lagen «. Flugs mach' e er sich daran , ein Quantum
dieses kosttick-cn Trunkes seinem Inneren cinzuverleiben.
Sei cS nliir, daß er des Guten zu viel getan hatte , oder
daß vielleicht die allgemeine Bestürzung sich ihm etwas aus
die Nerven gelegt Hane, kurz, seine Stanvsestigkcit ließ bald
noch und willenlos sank er der Mutter Erde zu Füßen.
Um ihn etwas mobil zu machen, versuchten die Mägde ihn
mit einer etwas weniger aufregenden Flüssigkeit zu er¬
muntern , welches dann die Spriycnmannsch .ssl vermittelst
ihrer Wasserschläuche in verstärktem Maße fortseyle . Sein
etwa « zu forsches Auftreten nachher dem Gendarmerjcwachi.
Meister gegenüber soll ihm N 'oglick -erweise noch ein kleines
Nachspiel verursacknn können.

X . Brate , 1 . März . Schon seit längerer Zeit hatte sich
das Bedürfnis herausgestcltt . in Brake einen ständigen
Schweiuemarkt einzusührrn . Nunmehr ist die Ein¬
richtung eines solchen Marktes beschlossen worden . Er soll
in den Mimacen April bis Oktober am ersten und dritten
Tienstag des Monats und in den übrigen Monaten am
dritten Tienstag des Monats abgelralren werden . Als erster
Marktlag ist Tienstag . der Ui . März , festgesetzt worden.
Ter Markt findet vornrittags bei dem Restaurant „Ver¬
einigung " an der Bahnhofsträße Hierselbst statt . Tic Nähe
des Bahnhofes und der Vichrainve lassen diesen Platz als
sehr geeignet erscheinen. Auch bieten die vorhandenen Stal¬
lungen schütz bei schlechter Witterung Bei dem großen
Interesse , das den, Markte von nach und fern «mlgegen-
gebracht wird , ist mn reger Besuch mit Sicherheit zu er¬
warten.

! Adelheide, i . März . Da die hiesige Sckmle weit über¬
füllt ist . war dem Schulvorstande vom Oberschulkollegium
ausgegcben, für Abhilfe zu sorgen . Es wurde der Bau
einer einklassigen Schule in dem nordöstlichen
Teile Adelheides beschlossen

R . Idar «Fürstentum Birkenfeld) , 1 . März . Ter Staats¬
sekretär des Reicbskolonialamis, Tr . Sols, wird am 5. März
in Begleitung zweier Räte hier eintrcssen und die hiesigen
Diamantschleifereien besichtigen . Rach der Besichtigung wird
der Staatssekreiär mt, den « rbettgebern und Arbeitnehmern
der Diamamindustrie eine Besprechung abhallen.

Verbrecher als Dichter . I » Par -.s veröffentlicht Ray-
mond Hesse ein merkwürdiges Buch, das besonders
interessiert durch die Wahl der Mitarbeiter, hie an
dem Zustandekommen dieses Werkes beteiligt sind. Es sind
ausschließlich Verbrecher , Mörder , Raub¬
mörder unk' Betrüger, und das Buch führt datier
nicht zu Unrecht den Titel „Tie Verbrecher in eigener Be¬
leuchtung "

. Prof . Grassel , der dem Werk eine Einleitung
gewidmet hat , glaubt , daß diese eigenartige Sammlung
merkwürdiger menschlicher Tokumcntc ker Psychologie und
der Psychiatrie manche wertvolle Anhaltspunkte sür die

loeiterr Ergriindimg der Verb recheipshche bietet Dir Er¬
fahrung zergr, daß fast alle schweren Verbrecher ü» der
Untersuchungshaft oder nach ihrer Verurteilung üeaTraag
verspäte » , in ihrer Zelle zu schreiben oder zu zeichne ».
Es ist nicht allein die Langeuwile, d«r sie oozu ankrrldl,
sich mir oiefen Mittel » die Zeit za verkürze» . In den « ei¬
sten Verbrechern außen sich das Streben , sich von der All¬
gemeinheit abzuhebe », sie habe» den Drang , sich der alle» ,
tiril denen sie ivährend rhcer Haft in Berührung komme»,
intere ssant zu machen, sie wollen auch ihren Wärtern und
ihren Verteidigern als ungewöhnliche und bedeutende Men
scheu erscl>einen . Es ist eine ganz eigene Eitelkeit , rxe raun
zurage tritt , eine EitelSeir , die sich fast der allen in ähu
lichen Formen außen , el» Stolz , den nmn mit c'iechr den
„Verbrechers 'üz " genannt iutt . Ter Mörder Aua früh schreib:
ich Zuchrl-ause Gedichte uns Ütomaiie, seine Eitelkeit rennt
kein« G-venzen und wird schließlich zu einem literarisch « ,
GröhenNmlM ; er ist vor der Oierichtsverhimdlung ubn-
zeugl , zum Tode verurteilt zu iveroen . aber diese Perspektive
schreckt ilzn nicht . Tie Eitelkeit und der Verbrecherstolz
übertönen die Qualen der Ungewißljeit ; oer Verbrecher Hai
irur eine Sorge und nur eine Angst : er fürchtet , seinen
Ronmn , den er einem fuiigen Haftgenosirn diktiert , vor
der .Hinrichtung nicht zu Ende bringen zu können . ,„Jch
werde wahrscheinlich Ende Mai das Schafott beste,gen
müssen . Von heute bis zu diesem Zeitpunkte ivird mir
kaum freie Zeit bleiben , und Ivenn ich im lstefänrni « von
La Rvauctte unter denselben Umständen leben muß , ioir
hier im Untersuchungsgefängnis , fürchte ich , mein Werk
ins G-mb milnehmen zu müssen. " Er fühlt sich dabei als
bedeutender Dichter und Kunstkenner und schreibt seinem
Freunde : „Wenn es Dir möglich ist, so lasse Massen« sagen,
daß ich einer seiner ehrlichsten Bewunderer bin und daß
ich es tief beklage, ihn nicht mehr hören zu können ." Ter
Mörder Peugnez , der eine alte Frau und ihren siebeiisähn-
gen soffen in bestialischer Weise ernrorsec hat . schreibt in
seiner Zelle seine „Tenkwürdigkeiten "

, der Mörder Lace
nvire hintrrlätzt bei seiner Hinrichtung Gedichte und oer
Toppelmörder Llbadie schreibt in der Unrersuchungsl >aft
eine flammende Denkschrift über die „Reform der Justiz " ,
die er inir „Rvbespicrre der Jüngere " unterzeichnet . Fast
alle diese schriftstellernden Verbrecher fühlen sich als Ap .vtci
der Menschheit , sehen im Geiste MUionrn . die „ganz,
Nation "

, die ihren Worten lairscht. Llbadie schrcibt z B
in seiner Einleitung : „Bürger , laßt uns zu'aininen die
Reformen suchen, die in unserer Justiz und in unserem Poli
zeiwesen vonnöten sind. Tie Behörde beurteilt den An¬
geklagten iricht imch seinem Her.zen Sic bekümmert sicb nicht
darum , ob er vielleicht bereuen und sich bessern könnte Tie
urteilt , sic verurteilt , loeil die Gefängnisse gefüllt werden
müssen ." Prado hegte in seiner Zelle den Plan einer Flnchl.
verlangt von einer Freundin einen Revolver „ nd sögt
hinzu : „Ich ward« dann in Paris bleiben und mir ein
paar tausend Francs verdienen , die mir eine Zeitung rü.
die Veröffentlichung meiner Lebensgeschichle zahlen wird
Man lwt darüber bereits ,nit mir gesprochen. " Ter Ein
brech«r Brllanm schreibt in seiner Zelle eine Satire : „Tos
himmlische Gericht ", bei dem Petrus über einen irftsscsten
Richter den Stab bricht : das kleine Werk ist ssxpr mir Witz
und Geist geschrieben und machte damals in der Juristen¬
welt nicht wenig Aufsehen . Bacher verfaßt seine Verteidi¬
gungsschrift selbst und nennt sich darin „ein Werkzcug des
Willens und der Gerechtigkeit Gottes " . Nnd so finden wir
fast bei allen diesen dichlernoen und schriftstellernden Vrr
brechern d«n gleichen Trang , die Augen d« r Menge auf slcb
zu lenke» , das heiße Berlmvzen , als ungewöhnliche und
überragende Persönlichkeiten zu erscheinen, als Menschen
von weitem Blick und hohen Zielen und als Künstler und
Dichter von Bedeutung.

Geschäftliche Mitteilungen.

Hknilkderg - äkibkvon Mk . l . lv »n
per Mcler

porlo u . ' »Lsr «i
i» schwarz, weiß und f»rdi >,

sür icden Bedarf.
Berlangen Sie Muster. 6 . iivnnsdsrg

LouiUon - ^VürLk
zmä einri^ m gualität!

s Türkei20 ?1ss.
Ml « » » ollllv Vvtl » üvn

^ vlXLQI iiiikL LI«
!«««« »toi» nlottl» s»«t0V«« »K»ikV «Soi>«

A« » » » „ « II >» t n « » A»» gut g « i»ug !»
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vi « «vnoottz,» 8t«r«

0 »» „ .

fstr

° ,w ° «

IlumSlir !>IM

oo » 4.^ a».

Vilb. öleortlorl.
Langestrane 38. — Fernr »'2 >5

WM^ der llreur -lkrogerle ^ WHj
<1 6 , liolwo) ) , l-angestrasse 4 >

I) . dlsrkt.
Meter s »>a»aeir,c »>uic,
Oldenburg. Heiligengciftflr. 10.
Unterricht an Damen u . Herren
aller Liändc , in Schönschreiben
Ivuchhalle» , Ltenogr ., Maschin.-
Lchreibrn u. allen Hanvelvwis-

senschasten und Sprachen.
Eintritt täglich, Praspekt gratis.

>!»Äl
eepariee«

»«UnvII
unä

dUUo

H. ösrelmaall,j
Klo1i1« i>n »1i-. SS.

— Sernspr . 1LS8 . —

Montag Stau.
Beil, z 8ö p . Z ' r . a. W . erb.

Iah . Wie» .Ken , Hunto.ir. L>

^ ki . /
'

ioendk,
»ine auf Nahmen aufgezogen,
2X X3X Nitr., die andere o . ne
Rahmen, 3 )4 X4X L !ir ., sowie
«ine gme

vassend für Rei' ekino und Privat,
billig 1» verbau « n.

Apollo - Tkenter.
_ H Illgengcijtsir.

SprrLsi de« teil Arrest» Haonoper:
» äglich 8—2 Ubr^a»hn ^rcil»tz>.

8. Sekrete . Oaiiaovee, Iaeulr. it.
- «Sa . Breme».

BchrUrl'.chrand mündlichr An »kn»U:
Hen Ammann ^l. Vo

^«», Htme-

Niilinertstra ^e 57.
^

Herr Manbalar > « 0G» Keepf«-»»kckwLrbkv.

?k
-obienv k

'Lsiök 'vn , odnv 5luäi6k'on,
nun r >vsi lkünulen unl! clvn Lapt ist sb

mit unseren » aeuoa
LiedMiiz-ItWkr - LppLrL !.
sOesetzi.

geschützt) I V geschützt)
mit 4 iMetacdneioi »»» StadUliiuo »»
<12 Schnoiäen) , giaskart unll dünn, daar-
eckapt , taäello » ackneictenst , parsend kür

schwachen und starken Kart,
«egnemar , praktiscder und bUIitzer
äppoea », stent <ieo teueren Apparaten
»n Schneidekttugkoit nickt neck u »«t
macht » ick in Kurier 2eit keratdt.

^ uek ganr Ungsübts
» tunen »trd ob»» VvrubaoL »rbnell
»nt gokadrlo» rasier »» . 6 » üurck d !«
2rdntavorried »nng je », V - rletruntz »uv

geardio » » - » ist.
Ni » IOO läst »uslührlicker Oebrauck»-
lal » ION anweisuvg.

ffrl ; Nisitki m kl. 2.25 saNi
Lrs »tril » l>g«n dazu psr 8tüclt 25 ? f.
Srdärke » »dgeuutater Illiu», » p Stück
i« ? k» . kr « » »« änsvadl von Raslee
wassern u . klsaier -ttzparate » in jeder
? rei » Iage ) » Ile Ikarier - vtenailieu , wie
hläpks, ? jnse>, Streichriemen , Seite , Xd-
rienskeinv etc. lasierwe - ser » r. 2X>

kl» l Z» l» prim » stnalitiv Kr. SW »empl . «asiergaenitu » in üolrkärtcke » kl». 3,—
» e. 2S4X Uaarscdoeidemascdin » kl» . 3,38.

V . rnnotl
unter dlacknakme ocl. gegen Voraus-

reklung lle » ketrage ».

On . »nt1 « uoI »«»ti » .
klickt gekallenlle Waren tauschen vir
breitwill , um oll . aakl . ll. ketrag rurück

Oedrüäer kaut»,
or«^

81»dl>u»ronf »drl >l « ni V«r» »nc>hsu » l. k »llg «>.
VsrsLncl llirsltl »n privat « .

Mimgeksürilisüleilöer derüdmien
Solinger Stahlwaren üsrke .MM ".

ÜSIM^ » US ß- nosrrl ^ ° n
°

u7rer : n ^ en
' °

Nu - .
"

ê : n
0cgenx,ünlle entdaltsnll , unll rwar : Kerle» L crL. ll » L » r> tr »LOs . Soling. r Slahlna .-en aller 4̂rt , karleruienrlllen. Naar-

«cdermarchinen, »aus- unll Iillcken >>eröle OartengerLle, Werbreuge aller ^ rt Wallen unll
^» gllarilkel, pdoloxraphlache Apparate. Spormrilllel optlrclie Waren , l-urux - unll Oercdenk-
»rtikel , ilkrbetien. Oolll- unll SIlderwaren. Ohren , portenionnal« unll »nllere lellerwaren.» «rrlenwarea , llaarachmucb, Sellen unll llariümr, kücder, plellcn, Zigarre, , »lualklnstr,-menle, »Inllerspielvarea aller Xrt unll viele anller « Artikel in grosser Auswahl.
ver Weltrnk »nrerer kirma bürg « llakür , llarr nur elegante , getieg «»» nnll » reia-
nnrllio » Ware rnm Veraaoll Kommt, ranrenlle chaerhennnngraedreide » lode» lli«Kür« unll tzualils « «»»«rer Waren , klel Sammelanftragen Latra -Vergänatlgnngen.

Ctlldtnillgistrllt ^ ldtiiburg.
Am li.'>., L«., 30. Januar , 10. und ü . Februar 1012 wurden

dem NahrungimiUel - Unleisuchungsamt hier IS Proben MUch
zur Untersuchung überwiesen. Die Unlersuchunn Halle folgen¬der (irgedniS:

Name der Händler»,
von dem die Prob « »nl-

nommen ist.

HM_ _ taulr
ütaj er , Marlen dlg. li .harü

Teslauiinisabiafsungen und
Btohlotz Slegulirrungen, sowie
tzingiklpuig von Äutzrnpänden
überuimint

C. Heimsath, Auktionator,
vergslr . 17» . Fernfpr . 536.

Ldm. Anton Tantzen, Donner-
schwer.

Rentner D . Hüchbeck, Donner¬
schwee . . .

Ldin. A. Schinidl, hier . . . .
, Tiitr . Marlins , Donner¬

schwee .
, Aug. biürdemann , Donner¬

schwee .
, K . Strulhoff , hier . . .

Bahnwärter H . Bieleield, hier .
Ww. Barlbolomäus , hier . . .
Lbm. k . Lonnewald , hier . .

, Otto i- illers , hie« . . .
, <N . Maar , hier . . . .
, Anlon Tantzen, Donner¬

schwee .
Molkerei T . H. Rüdebusch hier

Slug. Schmidt, Tonner-
schivec .

Art der
Probe.

l F-'t- !
ge- Schmutz.

Lj

Morgenm.

Abendm.

kt «! v-»0-

l,03S1
1 .0318
l.oru)
i .osrr
1,0326
1,0308
1,0328
IMI8
1,0386
1,0832
1,0314

1,03?»
l,02S6
1,0>08
l,u2SS

s,6ö! o

3,36
^

gering
3,30

3,10

3,00
s .oo
2,80
2,8 ',

Spur

2.80 zieml . viel
2,60
1.80 Ü

3,80
3 .20
2,8 .',
2,70

20^ 6

Der Mindefl-Fettgehalt einer guten Vollmilch beträgt 2,70 °/>

Mt Stotterer!
Einmaliger Kursu» iu Olllsrrtiuvs.

Jeder , der stoüerlr« , singt, ist heilbar. Leitung in lurzesterZeit bei
ürlvachseccn und Kindern, auch bei solchen , die mehrfach Kur!«
ohne Erfolg be » chien . Ualerjuchang sür lei « ehmer geali » !

Anmeldungen werden Ssuurag , de» L , »« » S— I Uhr « itt«»»
und » - 7 Uhr abeurs , und Mauiag . den 4. Miez , von » » Uh«
wiitags in , Hoiel Uchtmaun entgegen aeuommen. Lchrisilichr
Anmeldungen bl» spätest, »» Montag «bendaielbst.

Internationales Sprachinstitut Sanitas.

Ti « Erneuerung der Los«
zur 3. 1k!as . « hat unter Bor¬
legung der Los« 2 . Klaste
bi» 4. März zu «rsolgen.

Kaufles«

ä 15 30 60 120
sind noch zu haben.""

!.Är" 8lI» . S«tinu
Ziehung 1ä . u. l «. MS,^
Hauptgewinn bar
Lo e L 8 Porto u. Liste
30 Nachnahme 3 .60.

011 » « llill .
b»-

,
'»-

Sä. Schnittlise
dlöbelkadrik

^ r1i >u«» » liiw «^ IS
»mplledl » lli « de. teu
»all billlgate » Nobel.

Loraelx r
5cdvittmu5ter.
Jede Dame kann nach unfern

Schnittmustern elegant sitzende
« arderode und Wäsche selbst
anseriigen.

klartia klexer,
Schsittingstraße 10.

Hamrlieiten
au« garantiert reinen Natur¬
farbe» tu jeder Preislage fer-
tigt an Otto Scheller,

Haarrnjph liir, 58,

Nachlaffrs - r» vrrkirdrur»

ki! l! !LA !!8 li^ ilre^ lull . »klm. !» k^ s
)» Oldenburg , Roseultraßr, habe ich - as uutn der^ irma Meyer v . Miudru hierleldk betriebeae
SA7 Fuhrwerksgeschäft "^8»

mit dem - a) u gehörenden Inventar , als : ^Hrde
^ Landauer, 8 Schlitte«, L große Omnibusse, 1 ßlrmn
dito . 1 Covpß, Lottwazm und Pferdegeschirre n. m
veeünßern . '

Urssektanten wolle « sich baldigst bei mir melden.
LechlsanwaU 8ctiiff, Oldenburg i. Gr . , Llilenstraßr k

keiseKoLler.
keiretsscden,

k'orlemoansiv», örisNaoehsa,
üsmentasctiell,

lornlrtv, ' unä vilchsrtssehsa,

8. üolerl.
liMIllt. II .

'
. kM,lI i!I

booriaitzoachiN ksi« 8s «,,vti^— imä f« in » i.eüs6WLrsn. —

Bpunnbn
aus Zementrlrrgeu baut prompt und billig

VsIlLSQ,
BrnnnenbaugeschäftOläendur ^ , k»ia6or5ter5trs58e 26

Luebeu der Aentralhalle). W.
LL» Das Beste der Neuzeit.

Bon Sachverständigen anertannie boll-
armige deui' che Singer - Nähmaichine neueren
System» mit Fubstüi «, reich verziertem Salon-
Sestell, hochelegantemNustdaumlnch mü Ver-
jchlubkasten , stark«, Bauart und -ämilichen
Apparaten 46 » ' Mk mll SO.äg . Pro -zer
All« System« schwerster Maschinen zu gewerbl.
Betriebe. NeuesteZentral-Bobbin .Sch,le .mäl' er.

Rundichifs-Nähmaschinemit grober Spute. Schwinglchifi - Mwchme
mit patentiertem Lchisichen . Still - u. Vtopfavpar« , zu ILmtüchen
Maichinen nebst Anleitung. Roll- , Wrnig» und Walch » aschinenzu
billigsten stadrik,weisen Dlaschine », die nicht gefallen , nehme a» '
meine Kosten zurück. Lieferant de» Berdandes deuilcher Beamien-
vereure, e ngeiüdrt in Lehrer-, Förster- , Lerkme sicr - , Million
Tost-, Bah»- u. Privalkreiien. — Sie sparen viel Eeld durch diiektt«
Emkaui bei d«r erste » und in allen Gegenden Deuts s lande e,nge-
fnhrten Nädmaichinenfabrrk ^ »«oduolrii , verlio <2., Pr - »i>
lauerjtras ; « 46. » kaialog u. Anerkennung- schrciben graste u . frank»
Vohwinkel , II . diuuiirnrrrr , Kassierer d . Er «ub .-Handiv . - u Arb.-
Bei einS : »Tie 3 Näbmaichine» 2Ir. 4, 7 u. l2 sind zur vollsten u-

n-denbeii ouraeialten : » er d « Ihr « Firma aus» allerbeste k>' .

IIüllM WMOW.
reiuster kohlenf. Kalk bis zu SS7. .
getrocknet, «llerfeluste Mahlung»

zur wirksamste » Kalk»»» »uf Wie en und Bauland.

Irrer i. Litt, ttaddsn L Mggsr'Z,
General- Vertreter.

Lokävsux - , llkeiki-, Wosol-
s u. ves«s>'1->Vetne,
^ »owi« XognLlc , kiuoi, XlD« ,
^ fi-»nrdk-»«ntwei« «. Ukör«
L «mpfet le i» großer Auiwabl zu
st billigst gestellten Preisen.

Z iiljl. 8cü8 !!ije . MdsUIM
-s rouuerschweerftr . 23.

- Fernsprecher322 . —

Lu6l»cdeZtotke sinä ^ eltdellsvnt!
Mein Hamburger Lager unterhält stet» in - » » d aurländ, ch- ken' " '
und Tamenstost«. chonosrei erhallt » C >« >oiort ^ lostiimlier^^

Tuchhoas S . Lchwarzwelß, Hamvur»^ .

für jede Liefe und Wafferqunntum! ^
mit h«rau » nehi » barem kuviernen Filler, »ill und "L
schütlung, sowie Tieibrunnen - Pumplnerke fertigt al» vt » ^
aus Grund 30iähriger Erfahrunge» mit weitgehender
v. tt . ttornung. AnnvW . 1«, Llftübilrr >. dr.



1

llötermoor bei Schwei. Land
wirl Diedr. Blunle daselbst laßt
we- tu- thaiber

«scrimillsg^ 2 M.
mtislbielend mi« Zahlungssrtft
vettauscn:

Z
'iMSmmh:
! 3hochtrageude , frisch-

milchende u. belegte
Me,

5 belegte Gnenen,
L Rindquenen.
I - -. jährigen Ätier,
4 Uindstiere,
1Ü Kvh- n . Snllkalber,
einigebelegteSchweine,
8 belegte Achate,

z lffektle:
»ie lüj. Stute „ Quabbc IH"

120« , v . . Botho"
, belegt

vom . Srbfürst ", beste Zucht-
ftute , beste Nachzucht lie¬
fernd , et» »nd zwcispannig
gefahren.

die 6jähr. Stute „B » lta"
lSSSI, V . . Erbgras "

, belegt
vom . Seßler "

, beste Zucht-
stutr , ein- »mb zweispannig
gefahren.

l Ttutenter, V . Marttntus ",
« . . Volta » lSS3l;

serner : vollständige Torfgerät-
s-hasten , ca . 4 Fuder schwarz.
Torf , verschiedene sonstige
Gerätschaften , sowie ca . lSOO
Kilogr . Eßkartoffeln und was
sich sonst noch Vorfindei.

Laufliebhaber ladet freundl. ein
Oorlg »«»«.

Öai ?1 Kuolr.

Verkauf
eine»

flottgehenden
Gastwirtschaft.

kkanckel »cin,le Merkur'
lok » d » r:

^ / ' Ruck , klunä.
Oläoabortz,

l-» nge »te>«», 64

votorrlrll » kur

II»» N itt llkffil !.
Voemiti»- », n» «dm.
u . » t>saü» tiurse.

— VrünüNoksr ' —
io Zckäv - u . klarcbiaoorckraideo , lioutsrb , Noebaoo,
llteoogeaxkl « . iV»cd » «tl , Naeeeipoockeae , « tos . an«
«lapp SocktübrunA ar >v , Anrd ' 1,1 rum N « otvri »t » o
kloirkinrnrcbr , htonograpb , Norbkaltor : rur tloo-
! — i torlrti » , rr «ovt »pi » li » , bvcbbaltario e«r . »—>

Vorrilglick « llrlolg « n»ckvei»d»r.
Xoitanleei « Ltellcarerm ttluaz.

8« »aeb «r «er Lckule erklelten n «ed >u »btl-tvng f» ,r rdivtlieb
» vkort gute Stellungen.

lltnrrltt svü«rr «tt klälits » Lroi; «. Lroip flratl » « kr.

UAeHn - unrß ^ sullLZrksn
dettsoävll »pertett

s7 5 . voniLau

ßlannovvn , 9 , 5440
8vit»<tiLs1l ftovnkSse» 10—1 k̂ dr.

^ ^ »UNl»L, » Vt«IIOlch8> 1»-2 ^
e t̂ lkur-

kvkaoillunx , meisten » otrne llerutsslürunL.
Ott L«uuar scd 'in ein

kto , tsteim, Nesmsii , Lsssvl u»».
kiLdere» aok ^ acktfare deteiUck.

änt . ^östekflhAkll, »« «Ni«»
OlUonkull ' v.

Lurch Anschaffung einer größer »» >r » st»»>«H « mu
>den neuesten Holzbearbeilungkmaschinen bin ich jetzt tn j
! der ' age,

Reparaturen jeder Art an Luxus¬
wagen wie schweren Lastwagen

schnell und vr- ilwerl au» zu ähren.
Bille die Herren Fukrirrrkidestger um gefällige

Inanspruchnahme.
Mehrer » scritär L» ru» wa» e » a« Lager, Solle« »!

auf Gummi.

tm Heim
nur mit ttvk-llpLMS". Lr

'
äU

°ch.

Lailitflkdeiter- Versammliilig
für Liidciiöe M mlicMe Me

am Sawatag , den 3. März , nachm, b Uhr,
im Lokale des -i.tr Kaut « » inSSdrab «.

Restrenl - La-idtag« abg. Ad . Schulz. liüstringen > ber die Lahn-
und Arbritgocrhältnijie der Landarbritrr,

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Ter ltinbrrnser.

^ iNwlechen ^gesit ^ tii/

hhslsthek,es UM Nk.
lills bester ttzesWshiil
der i » i -eren Stadt aus sofort
oder Mai anzuleihe» gesucht,
au» kurze oder längere Zeit,
gcgen ü 6 Prozent , noch Ver¬
einbarung Lsferlen nur von
7elbsigebern erbe «, unter » 87»
au die isxped . diese « Blatte « .von.- '--, , -

« nzulethrn gesucht , I Mai
d . i « schone erstftellige Stad»
» Landhvporhekentn Höhe von
Iä »"t>, lL ' lttO, «- lNVOtt. 70tlt» U
.
'E , <l ; ferner sichere 2 . Hypo-
töcken von lÄlll , 6VM , SttlXl,
-idtIO und kleinere Summen
Zlnc-sutz : «. « sh und S Pro;

V . Memmen, illust .,
_ Theaterwall 8fl

Anzuleihen gesucht aus beste
erftc Landhtipolhek 12— l « «Xgl ^k
, » Mai oder später. Ztnbfufi
nach Vereinbarung . Off unt.
S . 8I .I an die tkLp. b . Statte «.

Sin runächri Kitt « klärr viaäer in vremoo ru «pro-ben.
dvriea schriltl . ke .̂ tellunß ootueoäig . _

Vor

Lie

allttbesttl!

Llllilititk» !

Ne

« rueßell ^

SK- LWgtt ! ^
8

Nach de -» letzten «ingetrofienen >

1VV 8r.
traien jetzt ein und empfehle billigst:

ij-̂ 1 .
V»«th»n«. Gastwirt Gerhard ! ^

sanften in Bockhorn beabsichtigtt !i . — — .
s- n - zu Bockhorn an sthr gu.

^ I » 50 KL ^ L ^ VirUSI » .
Die neuesten Sportwogrn und Fahrstühle . Meine

l allcrniedr -gsle Preilstellung ist bekannt, eventuell bitte um j
Beachtung meiner 7 Schaufenster.

stlger Lage in der Nähe de« ,
Aahnhose « delegene Goftwin-
sch-ist und Hotel

k"

„ e » » ww. wwi » » » , ,
bestehend au« dem fast neuen
Lohn- und Lstrtfchaftsgebäud« ,
uiuem geräumigen Tanzsaal,
Turnhalle und Stallung , sowie
« rohem schönen Zier - und st>e-
müfegarten , mit beliebigem An- j
ik !N zu verkaufen. -

Tie Gastwirtschaft ist die erste
am Platze und erfreut sich eine « s
sehr guten Zuspruch« . Sie ist -
Lcreinrlokal mehrerer Vereine l
und wirb namentlich im Som¬
mer v . Autflüglcrn viel besucht . !

Tie Verkaussbedingungensind
günstig.

Kaufltebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

G. von Harten.

W>-

Ferner emrfe! Ie bei Bcdirs auch billigst.

100 Stück Nolsvsessel
kq und Lehnstühle — Berawdamäl rl. stn Verandamöbcln f' stet» tt»— lü fertig« Garnuuren . Anfertigung nach i«d «r ^

! ^stlchnung in eigener Werkstatt . — Lluch alle Reparaturen.

1 Los «. 2 Sesicl in blauem
Plüsch , sowie 1 Herren Sofa
mit Nmbou «»» Sessel billig
zn verkaufen.

Fr . DeH , sburwicksttaßr2b.
B vk . 1 - u. 2s« l . » ett«. rm
Matr^ Kommod« . Mühlensn . S.

Meine

säst wie neu, gebe billig ab.
Gksl. Änsr . unter U . S . 1lX> post-
logernd Oldenburg.

kr. I-vkwrrin,
Ktlwriis M . Gastslr. !

l '
" ' '

, k
7 . Nikeltmlirktii.

sirrtckhauicn. r:anomaiin
Peter Slickel« zu Colmar laßt
am

ilk » ?. Mär > i>. A.,
nachmittag« 2 Uhr,

in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend verkaufen:

4 milch, a . bei . Mk,
2 hochtr. Mr.
5 brt . 2jähr. ^nenen,
2 2jährige Achsen,
5 Klrh' ll . Ach1cnrilli >er,
!» Küh- v . Atierkälbrr,
1 9jähr. trächt . ätate
. Zellinde- Nr. 13 .'<07 O.
Sr .-B ., belegt vom . Erato " ,
fromm und zngfest,
4 trächt. Schweine,
3 trächt . Schate,

20 Kühner,
1 Mähmaschine, 1 Dreschma¬
schine mit Göpel, fast neu, 1
Ackerwagen , 1 Zentrifuge,
Torfgerä «, Pferdegeschirr und
viele sonstig « laiidwirtschasl-
liche und hausgerätliche Sa¬
chen.
Ta « Jungvieh kann bis 1.

April d . Z . unentgeltlich in Füt-
rcrung stehen bleiben,

Kaufliebhaber ladet sekund¬
lichst ein

S § I

v . Cmlabkid , 24. Wr,
bis sollt « - , ben lö. Rs' ri

einichlietzlich.
Geschaffen wird aus lü Mtr.

Entsernung mü einem Zimmer-
siutzen

1 . rni » 40 »k.
?. Preis »0 M.

beide garantiert , usw.
Hierzuladet Freunde « . Gönner

ergebenst ein
L. klanäsr,

Ostrrnburg, Slordstrah« 17.

Varl LLpksa,
Oläendur ^ , vonnerscLsveerLtrarre 44.

— ? isno5 , —
Hsrix »oirirlNA8,

HUD SBStlclSSGlv «»

Lvr Lo » ki *HLalLvrr
beinxoo reir unser « rsiesttidttix « ortisrten I - » x « r io

öv83trsn, övsalrstoffsn , Kannitul -sn .
Lv8a1r-

8viävn , Knöpfen vte. im mocivk'N8l6n Kvnt'v
— io smxksstleuäo Lrionerunx . —— — ——

L Do .,
LSI . l - r»r »svs1r » ssv 4»

Die Erben des verstorbene«
Fuhrwerksbestber«

RilMickiM
zu Oldenburg.

Rosenstraße, haben mtr die Aus¬
einandersetzung des Nachlasses
übertragen.

Ich ersuche daher sämtliche
Gläubiger , bis zum 15. Mär,
d . Js . spezifizierte Rechnung an
mich ettrzuscnden . Etwaig«
Schuldner wollen bis zu dem¬
selben Tage bei mir Zahlung
leisten.
Rechtsanwalt Schiss , Oldenburg,

Ettsenstrafie 8 ._

»eiiellbrolc.
am Mittwoch,

den 20 . März 1012,
sinder für ein honette« Publikum

« nzuleihen gesucht auf gute 2.
Lanrhqpolhe« 5—73U0 .« zu 5
Prozent Zinse» auf Mai ober
später. Offerten unter S . 8l4
an die Expedition d Blatte«

Wer leiht e strebf . Ehepaar
2—:<0V .kl gea. g . Zinsen, Ab
zahl. SO . «f vienelj ., g . Sicher¬
heit vorhanden. Osf . u . H G
an die Filiale , Langestrah« 2"

Umzuleihen gesucht >5k»>« ttk a
sichere 2 . Land-Svpothek. Ofs
V . N4 Filiale , Langestraße 20
Wer leibt e . Frau M .<k ? Mon.
Avz . Off. S . 907 Erped d Bl.

Rastede. Aus ei» neues Hau«
mit Garten bet Oldenburg suche
iS zum l . Mai S000 ttk auf erftc
Hypothek ^ » 4 Prozent anzu-
leihen. Wert ca . ll lX»0 ttk.

H . HorS.

Zu Mai 2 unmöbl. Zimmer
in best . Hause . Off. u . 2 . 862
an die Erped . dieses Blattes.

Junge Dame — Beamtin —
such« sofort Zimmer m. Pension.
Offerten erbeten unter S . 90.!
an die Erped . dieses Blattes.

Junger Kaufmann sucht zum
l . April Zimmer mit voller
Pension tn der Nähe der Schiit
tingstraße. Oft . unter S . 902
an die Erped . b . Bl . erbeten.

ru
der ganzen Braker Kapelle

mit « iMsttdkm LaU
statt. Anfang 7X Uhr.

Lonntag, den S4 . März:

KiWkihvngsliall
für jedermann.

Doppeltes Orchester.
Zu dielen meinen beide » ersten

Festlichkeilen in meinem neuen
Saale lade ich « in geehrtes
Publikum sreundlichst ein.

n » INblsi ».

Rastede. Ein noch neues

GüsiiiiiilieiGiis
hicrs. nebst Gartengrundstückbis
zu 3 Sch . -S . zu vermieten, oder
ev . anch gegen geringe Anzah¬
lung zu verlausen.

Näheres durch
_ Degen, amll . Ankt.

M » !>g ! Inllinsslhilm!
Verkaufe, um damit zu räu¬

men, äußerst billig mehrere gute
Drillmaschinen, bestes Fabrikat.

I D . Kruse, Ganderkesee.

Weidevieh
für die staatliche Weid» in
Nistelausdor , wird von Mai d.
FS. an angenommen.

.>-» Meldungen bei Kolonist
Pundt, Vilolautdorf.

Verwaltung
des sLandeskulturfouds

Kldeuvors.

(^sle Liden
Lombertistr. - Ehncr »str.

Heute» den 0. Märzr

(Mustkal. Unterhaltnng ).
klktgu . Ltd » » .

WA_
Ostrrnburg. Gesunden 1 Schlaf
decke . Eloppcnburq.-Ehailflec 27.

W»

Gesucht auf April oder Mai
größere Wohnung an guter
Sage, wo Abverimeten gestattet
wird Offerten unter G. post¬
lagernd Delmenhorst.

S
Umständehalber ein« kl. Land

stelle auf Mat von ca. 8— l (» S -
S . zu vermieten. Nachzusr. bei
Joh . Maas , Twe e lbäke , Schulw

Schöne Mans . -Wobnung z . 1.
Mai zu verm. Aleranlwrstr. 108.

Zu verm kl . Unterwohnung.
Frau Rolfs , Johannivstr . 2l.

Logt« f . jg. Leute . Motteustr . 16.
Eversten. Zu vennieten eine

Unterm, m . Land. Preis 225
Gust. Llaußen, Blücherstr. 9
Zu verm. z . 1 . Mai geraum.

Obrrwohnung mit Stall und
Garienl . Aleian dcrchausice 66.

Gut möbl. Wohn- u. Schlasz.
auf sofort oder später zu venu

K . Helm« , Haarenftr . 34
Osternbürg . Zu vermieten z.

März oder später an ruh . Be¬
wohner freundl . abschl . Ober-
wohnung , 2 St ., 3 S ., Küche,
Keller, Bodenraum , Veranda,
Gas und Wasser , Preis 380 .kl.

Bremerstraße 32.
In meinem Hause kurwicksn

Nr . 33 habe die Unterwohnung
mit Laden u. ZubellSr zu Mai
oder später zu vermieten. Auch
ist vollständige Bäckcreieinrich-
tung vorhanden. Rüderes

_ Mottcnstraßr 9.
Zu Venn. 1 Keine Oberwohn,

l Slube , 2 K .. Küche u. Wassert.
Näh . Frau Bar », Nadorfterstr.74

Geld Darlehen ohne Bürg ., 5
Pr . Zins., ratenw . Rückz. vom
wirll . Selbstgeber.
Berlin Cb 6

Ä»

Etagen - u . OberwohnunH, ui.
allen Bequemlichkettenveriehen,
>. l . Mai zu verm . Mietpreis
250—400 Näderes Neubau
an der Bremersnaßr bei der
Dragonerlasernr.
Fr . LogiS z. v . Iul .-Mosenpl l

LchilinSlq, i Scp. gr . Ntw. gl. o . sv . z vni.
_ Lohmc yerslr. 19. >N adorsterftt. 136 , S .-Ein g . , ob.
vermiete«« »vesien Ankauf der von Herrn

Bäcker Gent seit 10 Jahren benutzte
Wk" große Lade«

nebst Kontor, sowie Wohn -, Lager und Kcllerränme
zum 1 « Rov . evtl. I . Mai lOlit.

Fra « H. Braver , Heiligengeiftstrahe 4.

»
»



' s

kMlliillg VsIIHiesterpIslr
tlitNvocd

»
äen 6 . dlärr.

5laUmsiui Ä Hsräer
, kremen.

OrÖ 55t65 ZperisUisus lur kleiäerstoüe.

WM» -

Möbl . Stilb «. Ludwigftr . 2 Pt.
Möblierte « Zimmer mit vol-

er Pension an ein « Dame zu
oennittru.

Uran Fischheck, Ritterftr . 7.
In Vechta ist ein schmucker

Laden , votteilhast geeignet für
»kurz - u Wollware » od Putz-
gcschäft , in allerbester Geschäfts¬
lage , zu vermieten . Ae fl An¬
gebote unter S . 873 Exp , d . BI

Zu verm . z . 1 . Mai kl.
Souterrain > Wohnung,

passend für 2 Personen.
Sackftraßr 32.

Z . »m . frdl . möbl . Zim ., p . f. 2
lg . Leute . vahnhsssfstatz 1», ob.

Zu vm . Sr . abschl . Ober « , o.
S -brk ., Ball . , Stall . Grtl . Pr.
.'SONäh. Fil . . Nadorst ftr .128

Zu vermieten schöne separate
Oderwohnung mit Gas - und
Äasierleirung , Stall u . Garten¬
land . Preis 350 ^ l . Näheres

Ad . Wiemien , Jägerstraße 1».
Telephon 1020.

Stellen Lesueke.
Buchhalter

au prima Zeugnissen , schöner,
chlankcr Handschrist , gewandt
nt Rechne » , solid « , in nngeüt»

oigter Stellung , sucht
— Bertrnnensstellung . —

Angebote erbeten unter S . 867
in die Exped . dieses Blattes.

jsimzes Mädchen,
Ostfriesin , sucht Stellung zum 1.
April oder Mai in Landwirisch ..
bei Fam .-Anschluß und Gehalt.
Offenen unter S . 905 an di«
iLrpedition dieses Blatte « .

Suche zu Mai für meine Toch¬
ter , welche den Haushalt er¬
lernte , eine Stelle zur Stütze der
Hausfrau , bet Familienanschluß
und Gedalr , in der Näh « Olden¬
burgs . Offenen unter H . H . 100
postlagernd Oldenburg.

ZiiMS Mädchen,
IS Jahr « alt , sucht rum 1 . Mai
Siellung bei Familienanschluß
vnd Gehalt . Selbiges ist in all.
häuslichen Arbeiten , sowie im
Nähen erfahren . Off . erbittet

Ella Harms , Esens , Flack.

Hcbildrt . S jg. M-chki,
das schon als Kinde rfrl . in Hess.
Häusern tätig war , sucht Stel¬
lung . Kann schneidern u . weiß-
nahen . Offerten Meta Schrö¬
der, ^ ^ fswald ^ Wiesenstr ^ Sö.

8ii jin - es Miiiei,
18 Jahre alt , sucht zu Mai oder
svärer Stellung in bürgerlichem
Haushalt . Etwas Sehalt er¬
wünscht . Off . unter H . H . 100
postlagernd Ellen serdamm.

Jg . ord . Mädchen s . z . 1 . Mai
Stell , in einem kl . Haushalt als
Stütze b . voll . Fam . -Anschl . mit
clw . Ge h . Off . M . Kil . Eversten.

lSjthrige Landwirtstochter s.
zum 1. Mai Aufnahme in best
Hause zur Erlernung d . Küche
und des Haushalts , ohne gegen¬
seitige Vergütung , bei vollem
Familienanschluß , wo Dienst¬
mädchen vorhanden . Offert , an
Ro dewald, Bar el , Lohstra ß« 5.

SSfthr . Mädchen sucht leicht«
Stelle tz 1. April als Haushäl¬
terin bei einem einzeln . Herrn.
Off u . S . 911 a . d . Exp , d . Bl.

Jur meine Tochter , 19 I .,
welche am 1 . Mai eine 1jährige
Lebrz . im Kochen in einer fei¬
neren Hotel - und Pcnsionsküche
beendet hat , wird Stellung in
best . Küche gesucht . Off . unter
B . 7059 an Wilh . Scheller , Snn .-
Ervedttion , Bremen.

Junger Mann , 17 Jahre , sucht
umständehalber per sofort Stel¬
lung im Kontor.

Gefl . Offerten erbeten unter
S . 849 an die Exped . d . « l.

Junger Mann , 17 I . alt , s.
Stellung In einer größ . Land-
Wirtschaft , bei F . -Anschl . u . etw.
Getzgl , OL L . M » » d. Bl-

Frl . , 26 I „ erfahren i Kochen
u . Haushalt , gern selbsttätig,
sucht Siellung zur Führung des
Haushalts bei älterem Herrn z.
1 . April oder später . Off . erb.
an die Expedition dies . Blattes
unter S . 698.

^ pensidWU

Zur Mtterziehung des eigenen
Sohnes 1 od . 2 Knaben . Beauf¬
sichtigung der Schularbeiten u.
vorzügl . Verpflegung . Eigenes
Haus m . großem Garten . Preis
800 p. ». Off . aub B . B . 14606
an Nnd . Masse , Bremen.

MSnnttedr.
Gesucht 2 jüngere

LchMe - keselell.
Oscar Horrer , Wa llgraben 2.
Sofort ges . Hausdiener.

Frau H . Havekost , Stellenvcrm.

»s!ir eine Bäckerei mit Kraft
betrieb in der Nähe Oldenburg«
wird für Mitte März selbständ

Lchmrz - li .LeiiidrotWtk
ges . Offrrten unter V 259 an die
Filiale , Langesrraße 20.

Gesucht zu sofort
tüchtige

k
' i'oviF on ^ ekkiwö

für leicht verkäuflichen Haus¬
haltungsartikel . Hoh . Verdienst.
Näheres I . Rust , Martens tr . 15.

Delmenhorst . Gesucht zum 1.
April ein jüngerer

Gehilfe
für meine Gastwirtschaft.

» Wähler « .
Epersten . Gesucht aus sofort

ein Tchmicdegefellc.
Aug . Ehler « , Schmiedemftr.

Für mein Kontor zu sosort
»der 1. April noch rin tüchtiger,
in der Buchführung erfahrener

MM Mm
gesucht . Schriftliche Ostrrt . mit
Angade bisheriger Tätigkeit er-
beten . Gustav Schimmelpenning,
Bargstede i. L

Gesucht wird redcg . Mann , d.
Landlt «. kermt , b . wchtl . 25 .ssu
Prov . Oft u . „Existenz " nach
Halle (S . H ) 117.

Vertreter
v leiftf . Franst . Weinh . u . Sett-
ktllerei geg . hohe Prov . ges . Auf
Wunsch voll u . diskret . Tadell.
Auss . d . Auftr . Bewerber aller
Stände bei . sich ausf . zu melden.
Off . u . F . » . Z . 149 an Rudolf
Moff «, Frankfurt a . M.

Post -Bors - ud . Geschäft
Wir suchen überall tüchtige I

Herren a . Generalvertreter
für durchaus reellen , glän¬
zend begutachteten Massen¬
artikel u . bieten ohne Kau¬
tion , ohne Abschluß , ohne
Lizenzgebühr sichere

Lebens -Ei istenz.
Das Geschäft wird auch

alS Nebenerwerb vollstän¬
dig eingerichtet und kann
mühelos in der Wohnung
als Poft -Versand -Geschäst
betrieben werden . Reklame¬
kosten werden von uns be-
ahlt . Auskunft grat . und

o . uni . Chiffre „ Lebens-
Existenz 7" an Daube L
Co . , Köln a. Rh ._

Gesuch » auf sofort

1 CchMdt-Geselt,
zu Ostern

1 Cchniiküt-Lkhrlivg.
W . Meyer , Nordenham,

_ Schmied « und Schlosse rei.
Die Arbeiten aus unserem

Torswerk beginnen voraussicht¬
lich Ende dieses Monats . Dabei
können wir noch solide Arbeiter
einstellen . Man wende sich schon
jetzt an Aufseher Suhren zu
Neuenwege bei Varel.

Varel . Friedr . Earls L E ».
Suche zu Ostern oder Mai

einen Jungen von 14— 16
aus anständiger Familie , als

Hauebursche.
Gasthof Joh . Osterloh,

_ Wildrshnusen.
« es. ». I . Mai 1 Tischlerlrhrting.

H. Grasmeqer , Osternburg,
_

Gesuch « auf sosort ein tüch¬
tiger , nüchterner und solider

Fuhrmann.
A. Wollrring W « «„

_ Hosspediteur.

Teilhaber ge;.
Such « zur Ausbeutung eini¬

ger aussichtsreicher
Patente

Teilhaber mit 3—5 Mille . Oft.
*ub B . L . 14685 an Rudolf
Masse , Bremen , erbeten.

20 tlark tsZIicd
verdienen Herren , Damen spie¬
lend durch Vertrieb neuest . Ku¬
riosität . Enormer Umsatz , jeder¬
mann staunt und kauft . Horton,
» « »<» « . M . rplütttzrastc 4

Zlinger Mm,
der Lust hat , da « Molkerevach
gründlich zu erlernen , findet
unter seurg . listigen 4 ' ed ngungen
zu sofort oder Osler » gute Aus¬
nahme mü Familiriian 'chluß.

Heinr. Schmidt.
Moibrrei Woftrhanderfetzn,

Kr . Leer (Oslsrt .)_
Gesucht ein

Lehrling
für meine Schlachterei u . Wurst¬
macherei.
Otto Rademachrr , Schlachten » .,
Bremerhaven , Mittelstr . 30—32

Gesucht zu Ostern « in

Ralerlehrliig.
Kost u. Wohnung i,n Hau >« .

Ehe . Rrnä ert,
Bsttmenttzai i. Hsn « .

Für meine Buch u . Papirr-
handl . suche ich zu Ostern einen

I-ekrlinß
mit guter Schulbildung . Mo¬
nats Vergütung.
Karl Würden, »» » , Staustr . 19
Ges . aus Mar s. d. Landwirtfch.

ei » kleiiier Aiecht.
Ohmstede . S . Schellsted «.
Neurnbnrg . Gesucht aus Mai

ein Knecht.
Ri ch. Mbhmking.

Gesuch t aus sofott ein

Malergehilfe.
H . Meyer , Rastede.

Gesucht möglichst sofort ein

Stellmacher.
Fr . Neuhan « , Ostern bürg.

Gesucht aus sofort ein

Arbeiter «d. Knecht
sir die Landwirtschaft.

Etzhorn. _ Joh Hilders.
Grünhosf b . Esenshamm.

Suche auf Mai einen kräftigen
2 . Knecht.

» . lUber «.
Gesucht auf sofort ein jüngerer

Sattlergehilfe.
Fr . Ulke» , Westerstede.

Gesucht zu Mai ein

Knecht
von 18—20 I . geg . hohen Lohn.

Hinr . Eylers,
Oberhammelwarden.

vetblicve.
Gesucht zum 1 . Mai eine gut

empso blen c

LövliLn.
Frau Hinr . Freese , Breme « ,

Fcdelhören 21.
Gesucht per April oder Mai

ern tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen auf moderne Etage.

Knilkinann,
Bremen, Rüctettftraße 22 H.

t-, «sucht zum 1 . April oder
1. Mai ein

akkurates Mäbchen
oder einfaches junges

Mädchen
»ticht unter 16 Jahren.

klLiiöei'lili.Sediielüei'
_ Langcftraße 49.

krsle Arrkänferin
für feines Spezialarschäst Brr-
mens (Kurz und Modeware » )

gesucht.
Offerten mit Zeuanisabschrtfte»
unter H . 9355 an die Annoncen-
Expedilron von Herm . Wüllrr,
Breme » , erbeten.

Ges . z . 1 . Mai 1 Hanshältertn
für 2 Personen . Zu wenden an
die Expetntion die ses Blatt es.

Ges . z . i . April u . 1 . Mai:
Köchinnen , Alleinmtdchen u . ig.
Mädchen für Landwirftchaft , bei
Familienanschluß und Gehalt.
Sofort erf . j . Mädchen b . Fam .-
Anschluß und hohem Gehalt.
Frau H . Havelost , Stellender » ».,

BzuMä »1. E < e « « M,

Lehrfräuleiu
mit guten Schulzeugnissen , nicht
vnter 16 Jahren , bei sofortiger
Vergütung gesucht.

Schuhhau » « Iffer.
Gesucht z. 1. Mai d . I . ein

«ong Mädchen u . 1 Tienstmädch.
für mein Pensionshaus.

Augnste Engelle , Georgftr . 20.

Zivei jg. Mäbchea
lind . Gelegenheit , sich i . Kochen,
Bail « und Etnmachen auszu-
dUden ohne Vergütung . Fam .-
Anschluß . Osscrten befördert di«
Exped . d . Bl . unter S . 904.^

Gesucht zum 1. April oder
später erfahrenes Mädchen nach
Wilhelmshaven . Näheres

Bachstraße 3.
Gesucht jüngeres Mädchen.

—I . S . » och, « chtcrnstr atze 22.
LttülkHausen . Gesucht krank¬

heitshalber aus sosort eine

Magd.
Htn r . Wulfs fn » .

Ges auf gleich od . l . April
ein eins . j . Midch . zur Erlern,
des Haush ., schlicht um schlicht
od . gca . etwas Gehalt , bei voll.
Familienanschluß . Offert , uni.
S . 915 an die Exped . d . Bl.

Gesucht per l . Juli eine

sür ein größeres Geschäft der
Wäsche - , Kurzwaren - u . Mode-
Artikel -Branche . Oft eiten unter
S . 910 an die Erped . d . Bl.

JllWS .
Suche zum 1 . AprU o . früher

für einen landwirtschaftlichen
Haushalt ein junges Mädchen
zur Stütz « der Hausfrau gegen
Gehalt u . Fam .-Anfchluß . Gefl.
Offerten erbittet

Refften , beeid . Auktionator,
Sandstedt a . W

zum 1. AprU

Haushälterin
für Keinen Haushalt ohne Mäd¬
chen, welche besseren ländlichen
Haushalt kennt.
Gusta » Börger . Maschittsabril,

Beverslcd « bei Geestemünde.
Ges z . I . Mai oder etw . spät,

cu » Mädchen v . 15— 17 Jahren.
A . Deekr , Ofternburg,

Bremerchaussee 13.
Gesucht zum 1 . Mai oder

früher ein tüchtiges

Hausmädchen
für kleinen Haushalt , im After
von 17— 20 Jahren.

Frau Richard Wähler «,
Nsrdenham , Mittelweg 25.
G « uchl zum l . Mal zur selb-

ständige » Führung eines klemen
landwirt .chastlichen Haushalts in
der Nähe einer Stadt ein

IMzes jnngks Miiikchki.
Offerten unter .4 . 500 Filiale

Nachrichten , Varel.
Gesucht v - 15 . Änril «o. l . Mai

1 jllllgts MW«
von 18 — 20 Jahren gegen Salär,
nach einem Kirchdorf bei Brsinen.

B arel . F rau Hrlnr . Warn ».
Ges . z . 1 . Mai ein erfahr , sticht.

Mädchen für kl . Privalhaushalt
(3 Pers ) . Näheres bei

« , SastnMatz,

Bkßttts, sreimrliitzks
MgtsMibchti,
welche « kinderlieb ist, für »riß.
Haushalt alt Dtütze gesucht
Gut « Zeugnisse « edingun,
Dienstmädchen wird gehalten

Fra « M . Schultz« ,
Hauptstr . IN . am Eversten Hoh

Gesuch « züm T Mat ein
14— 16jährige«

Mädchen.
Gastwirt Heinr . Millers,

Ofen, Post Bloh.
Gewandtes

XUeinmääcken
zum 1 . Rai aesucht.

Frau vaurat Schnitz,
_ August,, ! . 83.

Grüppenbührrn . Gesucht «us
Mai ein

Mädchen
von 14—15 Jahren bei Kin¬
dern und für leicht« häusliche
Arbeiten.

Ehr . SM hman» , Gastwitt
Gesucht zum 1. Mai in einen

kl. landwirisch Haushalt ein

jllngks Wiche».
das alle Arbeiten mit verrichten
will , gegen Gehalt u . Familien-
Anschluß . Oft . unter V . 256 an
die F iliale , La ngeftra ße 2» .

Suche per gleich oder 15. ein

junges Mische«
zur Stütze im Haushalt , zwo
Mädchen vorhanden.

Achternstraße 42 '43.
Ges . t»m 1 . Mai ein saudetki

Mädcheu.
W . Hinze , Haarensna ße 1»

aus sofott bei Famflienanschlui
und Geholt.

Bocks Gasthof , Elsfleth.

Tüchtige Schneiderin
in « Haus grsucht-

Ofenerftrahc Nr . A.

Gesucht zum 1. Mat ein

älteres Mädchen.
das kochen kan» , zu m. VsiV

Friuleiu Lanw , Hechartch . ?.

Gesucht auf gleich »der 15
März e, durchaus zuverlassh,"

jugcs Misch»
bei 2 Kindern (5a -: U. 4

Frau Helene Bartholomäus,
Nelkcnstraß « 1.

Reuen,eld « b . Elsfl « « 7^
sucht wegen Sterbesall sofort
eine ältere ,

Haushälterin
für meinen kleinen landwittstt

Haushalt . . chlötel»« , .
(besucht au > glocti e.

für den -n «- ,n, ' iaa . « a " M^

Suche sur die - a,^
»

tüchtitt - nvriiliWii
vom? Mai bis 1. cttob -rund

15. Juni bi « 1- g -S-"

guten Lohn.
Fr . Wiese,

Rordseebnd «öa»»» »»«.
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rvunsed.
Jetzt möcht ' ich eine Blume sein

Und für dich. Liebste , blühen;
Und stünde ich im Sonnenschein,
Tein Herze müßt' erglühen.

Und brächst du mich mit deiner Hand,
Ich würde niemals weinen
Ich blickte zu dir unverwandt
Und würd' noch schöner scheinen.

Stolz wollt ' ich blüh » an deiner Brust,
Du Allerliebste meine;
Ich wollt ' dir sein die Freud' uich Lust
Im Frühlingssonnenscheine.

Karl Menze.

gestern unct deute.
Von M. tz.
Gestern

Lin soinmcrabcnd in der Marsch. Ringsum ist Rub ' und
Frieden . Friedlich grast da» Vieh aus den Weide» , aus den
Gräben steigt der Nebel, der Hase braut , wie der Volksmund
sagt. Leise steigt er auf, und bald sicht man nur noch die weite
oläibe eines unendlichen Meeres Wie Lpulgestalten ragen
Baume und Ticrleiber daraus hervor. Leise schmeichelnd » in-
bullt er auch die beiden Mädchcngcstalic» , die still und schwei¬
gend durch den Abend schreiten , beide mit ihren Gedanken be¬
schäftigt. Es ist in den siebziger Fahren . Tamals kannte man
noch nicht unsere modernen Verkehrsmittel, und die beiden
Mädchen batten noch weit zu wandern . Wie kur ; und leicht ist
idiicn sonst der Weg geworden, wie baden sic aus solchen Gän¬
gen die Schönheit der Heimat genossen ; doch heute sehen sie
nicht « von all dem , was um sie her vorgeht. Wohl eine balbe
stunde schon sind sie so schweigend gewandert . Plötzlich bleibt
die eine von den beiden stehen , eine große blonde Fricscngeslal».
Ihr Gesicht ist nicht hübsch , aber ein ehrlicher, gerader sinn
leuchtet aus ihren blauen Augen, sic saßt die Freundin , ein
bildschöne« Geschöpf mit hoher, klarer Stirn und Augen, die
von einem tiefen Seelenleben zeugen, an die Schultern und
zwingt sie, stehen zu bleiben.

. Margret , ich bitte Tick nur um eines. Sag ' mir , warum
in aller Welt hast Tu das getan ? Warum ? Tu hast ihn doch
lieb !"

, Ja , Anne, ich Hab ' ihn lieb, lieber als alle- in der Reit,"
ringt cs sich schluchzend au« der Mädchenbrust.

.Und doch konntest Tu ihn so abweiscn? Komm, Margret,
laß uns umkehrcn, gib ihm ein gutes Wort, er wartet daraus !"

. Ach, Anne," ein weher Blick trifft die Freundin , . glaubst
Tu , es sei nur ein leichtfertiges Spiel von mir ? Leickit ist mir
der Schritt wahrlich nicht geworden. Ich Hab' ja lange mit
mir , mit meinem Stolz gerungen. Nein, nein, Anne, ich kann
nicht. O ja, ich weiß ; er wartet , ich weiß : er bat mich lieb,
wie ich ihn . Er würde ja auch alle « versuche » , daß seine Fa¬
milie mich ausnimmt , mich , die arme Pächterstochter, die ihr
Brot als Mamsell bei anderen Leuten verdienen muß. Nein,
mich aber nur geduldet wissen , mir immer wieder sagen und
merken lassen müssen : . eigentlich gehörst Tu nickt zu uns , sei
dämm dankbar, daß wir Tich ausnabmen," » ein , das kann ich
nicht, dazu bin ich zu stolz !"

»Aber, Margret , mit diesem Deinen Stolz machst Tu Euch

Die XugrI.
Skizze von Louis Ron bau d.

(Nachdruck verboten .)
Autorisierte Übertragung von G. Kay (Prag ).
Als er den Schftl nicdersdellte, stöhnt« Julien Sal¬

mache leise.
„Ihre Kugel macht Ihnen wieder zu schaffen ?"

fragte ich.
„Sie lachen'? Jawohl , meine Kugel macht mir wie¬

der zu schaffen !"
„So ein Duell hat oft unangenehme Folgen !"
„Stimmt !"
Ich konnte nicht länger an mich Ihtlicn: „ Folien !"

mgte sch, „ich »reine, Sie kennte » mich nun schon lange
genug , um mir die Wahrheit zu erzählen !"

„ Sie rennen die Geschichte meiner Kugel noch nicht?"
„Nee ! Ich habe Wohl was läuten stören und wollte

« ic schon längst danach fragen, aber — "
„Na zchöu ! Sterken Sir sich eine Zigarre an ! Tie

'beschichte mit dem Duell ist natürlich Ptuinpitz, dieKtzgel
lvar mir eigentlich garnicht bestimmt; ja, was das Komische
an der Sache ist , ich selbst habe sie seinerzeit gekauft und
bezahlt . . . .Haben Sie Francis Vernier gekannt?"

„ Persönlich nicht, aber man sprach mir einigemal von
ihm , und - lvar, wenn ich nicht irre , in Verbindung mit
Ihrer Kugel."

„Francis Vernier , der „Held " meiner Geschichte , litt
nämlich an der Selbstmordinanie . Nicht, als ob es ihm
etwa . irgend schlecht gegangen wäre — nein , nur aus
Snobismus , pin sich aufzuspielc» . Ich sehe ihn noch vor
wir in seinem .geschmacklosen Cutawab , eine Rieftn-
kl rhsantbemr im Knopfloch und störe ihn schmachtend sagen:

„ Bester Freund ! Wir Menschen haben unbeschränkte
Macht über das eigene Leben ! Das allein unterscheidet
u» <i vorn Ticoe !"

beide unglücklich . Warte c « doch auch erst ab, vielleicht siebt
Dich die Familie auch ganz gern ? "

. Ack». Anne, was Tu da sagst , glaubst Tu ja selber nicht.
Tu kennst ja seine Mutter und Schwester genau so gut wie iw.
O, sie würde» mich sebr gern baden, wenn ich reich wäre und
aus alter Baucriisaiiiilic stammte, so aber bi » ich die Tochter
de « kleinen Pächter« und nicht gut genug für ihren soll » und
Bruder . Und er würde das an meiner Seite ebenso empfinden,
wie ich. und würde ebenso darunter leiden. Glaube mir , cs
ist besser so . E« wird ihn ja hart gelrosten haben, aber jetzt
wird er cs noch überwinden ."

. Tcnksl Tn aber auch daran , daß er Dich für lcichtiertig
und schlecht dält ? Hast Tu ihn doch erst glauben gemacht , daß
Du ihn lieb hast , und jetzt mit einem Male kehrst Tu ihm den
Rücken ? "

, Ta wird ihm das Vergessen leichter werden !"
, FH» i , ja , vielleicht , aber Tir , Margret , was wird aus

Dir ? " —
. Was aus mir wird , Anne, das wollen wir der Zukunft

überlassen, vergessen werde ich ihn und diese Zeit nie ! Du
meinst eS ja so gut . und ich danke Tir , aber Tu kannst nichts
mebr andern , jetzt ist cs cinmal geschehe» ." —

Schweigend tvanbcr» sie weiter , bis ihre Wege sich trennen.
Traurig gibt Anne der Freundin die Hand zum Abschied : . Gut'
Nacht . Margret ! Ist da » nun wirklich die ecknc Liebe , die sich
vom Stolz unterkriegr» läßt ? " —

Allein setzt Margret ihren Weg fort. Ach, jetzt nuikebrcn
können und ibin die Hand reichen , ihn um Verzeihung bitten!
Tock> nein, sie kann es nicht , und sie will er nickt ! Nock einmal
geht ihr der Tag durchs Gedächtnis. Lange setzon hat sic sich
gefreut aus dies Fest. Ein Volksfest war cs, wo jung und alt,
bock nnd niedrig , zusammcnkam. Sic wußte, daß auch . er"
da sein würde . Seit langer Zeit halte sic Um schon lieb, aber
er war aus reichem , vornehmen Baucrngcschlcchl und seine
Mutter suchte sür ihn eine ebenbürtige Frau . Ta kam sic,
Margret , doch garnicht in Betracht, sic war doch nur das arme
Mädchen olme Geld und Namen . Tab auch er sic liebte, das
hatte sic heme deutlich gcmcrlt, auch , daß er alles daran setzen
würde, sie zu erringen . Selige Augenblicke hatte sie deute
durchkostet , wenn sie in seinem Arme durch den Saal flog.
Aber dann sab sie wieder die hochmütigen Gesichter seiner
Verwandten , und ihr ganzer Stolz bäumte sich auf . Nein,
lieber jetzt verzichte » , als ibi, später im Kampfe unterliegen
sehen , sie suhlte, baß er noch beule eine Aussprache bcrbci-
sühren wollte, und sic wußte auch , daß ihr Stolz unterliegen
würde . Tarum überredete sie die Freundin , scbcn früh mit
ihr sorizugcbcn. Heimlich wollten sie fort, doch batte er etwas
gemerkt und stellte sich mit einem Freunde in die Tür . Lachend
versperrten sic den beiden Mädchen mit gekreuzten Beinen den
Ausgang:

. Wie lassen keine durch !"
Bittende, fragende Blicke trafen ihre Augen. Einen Augen¬

blick wurde sie wankend, doch da»" raffle sie sich zusammen
und sprang über das Hindernis fort.

. Mick halt hier niemand ! Komm. Anne !"
Sic wagte nicht , ihn anzuschen, aber sie Hörle noch , wie

er mit gänzlich veränderter Stimme , rauh und hart den Freund
anfuhr:

„ Nun , da laß sic dock lausen !"
Ten ganze» Weg lang bat das Wort in ibr » achgcklungen:

. Laß sic doch laufe» !" — Hart sollt die Haustür hinter ihr

Ich für mein bescheiden Teil stielt den >berl stets
für einen Idioten ; aber sestr viele andere stürien istm an¬
dächtig zu , und das schmcncheltc istm natürlich.

Tan » trug er noch einmal so dick aus und unterstrich
jeden Blödsinn crtra.

„ Ja , wir staben die Ädacht , uns zu zerstören, und sind
daster fast dem gleich , der uns schuf ! Welch göttliche»
Gssüstl . istr Freunde, welch göttliches Gefühl ! Tiefer so
fein ausgeklügelte, dieser so kvinpli,zierte menschlich : Or¬
ganismus — ein Truck auf den Abzug des Revolixrs,
und er ist nicht mebr!"

Ich will Istnen den Unsinn nicht Wort für Wort wie-
dergesteii ! Zum Schluß kam daun der .Haupttrist : Ver¬
nier zog einen Browning ans der Tasche , lad ist» vor
imsc ren Augen , sank schmachtend in die Kissen des Sofas
zurück und setzte die Ndündung der Pistole an die Schläft.
In dieser interessanten Stellung uns mit geschlossenen
Auge» verblieb er dann kurze Zeit . TaS nannte der
Schafskopf „ auf der Schwelle vor dcm Abgründe des Nichts
Halt »lachen " .

Dummerweise fielen wir auch jedesmal darauf hin¬
ein , erschraken und redeten dem Esel eifrig zu , solche ge¬
fährliche» Spielereien zu unterlasst» .

„Ach !" seufzte er dann . „Lasset mich den Schwindel
auskvste » . bevor ich mich in den Abgrund stürze ! Wer den
Tod fürchlcl, versteift das Leben nur halb ! Scstct stcr!
Ich halte den Finger am Abzug ! Mein Browning ist eine
Präzisionswaffe , und wenn meine Hand nur rin wenig
zittert - "

„Tann gehen Sie zum Tensel und wir sind Sic end¬
gültig los !"

Alles fast mich empört an . Einer oder der andere batte
zwar schon dasselbe gedacht , aber man sagt sowas doch nicht!
Ter (Hel könnte am Ende Ernst machen! Dumm genug war
er ja dazu!

ins Schloß, klirrend fällt der Riegel vor . Was nun ? — Nt»
komm » ver Alltag. —

Ja . nun kam der Alltag mit all seinem grauen Einerlei.
Tie Eltern riesen sie beim, weil sie die junge Arbeitskraft
brauchten. Im Verein mit einer Schwester hals sie den Eltern
den Hof bewirtschaften, sie arbcitcle gern, aber auf die Tauer
genügte ihrem regen Geiste die rein körperliche Arbeit nicht.
Ack, so gern, so furchtbar gern hätte sie irgend einen Berus
ergriffen, aber Frauenberufe gab es damals so wenige, und
sie durste ihren Eltern auch nickt damit kommen . . Unver¬
heiratete Töchter gehören ins Elternhaus , wenn sie dort ge¬
braucht werden !" Wie oft kam ibr in schlafloser Rächt der
Gedanke: . Hättest Tu doch damals den Stolz überwunden,
wie glücklich könntest Tu sein ! Hättest doch jemanden, sür den
Tu sorgen, den Tu lieben könntest . Und wo mag er jetzt
sein und was ist aus ihm geworden ? Hast Tu ihn vielleicht
ms Verderben getrieben ? " —

Er hatte cs doch nicht überwinde » können und »vor bald
nach dem verhängnisvollen Abend nach Amerika gegangen und
dort verschollen . Verdorben ? Gestorben? —

Vier lange, öde Jahre vergingen , dann bot ihr einer
aus ihren xrciscn Herz nnd Heim. sic wurde seine Frau:
nickt an « Liebe , die geböric immer noch » ein anderen . Aber
sie vielt es dabcini nickt mehr au « Sie mußte hinaus , um
nickt ganz zu verbittern.

Ob sic glücklich geworden ist ? — Glücklich ? Nein ! Etwas
von de : Bitterkeit ist ibr geblieben, aber sie hat ihren Mann
in seiner Treue und Ehrlichkeit achten gelernt, und sic bat ein
Ziel vor Augen gehabt : ihre Kinder zu freien Menschen zu
erzielten! —

Ta « Leben ihrer Töchter sollte dereinst nickt in einer
liebelosen Ebe oder verbittertem Iuilgserttmie ende» . stolz
nnd frei sollten sie auch allein durch « Leben lomnien können!
Und da« ist ibr gelungen. —

Heute.
. Elisabct , ick danke Tir , danke Tir tausendmal , daß Tu

gekommen bist . Ich mußte Tick sprechen , schreiben konnte ich
cs nicht . Komme aus jene Bank, dort sind wir ungestört.
Aci>, Tu mein Liebste « !"

„ Was ist denn. Walter , >vas fast Ru mir zu sagen, wes¬
halb bist Tu so aufgeregt ? "

. Elisabct , Tu weißt, daß ick Tick lieb habe und nur Dein
Bester , Tein Glück will . Ick habe geglaubt , es Dir au meiner
Seile biclcn zu können , wenn Tn als meine Frau in unserem
Heime waltetest. Es sind Tiäume gewesen. Mein Liebling,
wir müssen uns schon jetzt trennen ."

. Wir müssen »ns trennen ?"

. Fa , mein Lieb. Ich habe es erst auch nickt fassen können,
habe mich gewcbrt bis aufs Neuß-Ale . Ich weiß ja auch noch
nickt wie ick ebne Tick fertig werden soll , aber ich habe
auch cingcsehcu. daß c« nicür anders geht. Meine Eltern
nnd Verwandten wiverietzen sich mit aller Energie unserer
Verbindung , mein Vater verweigert mir den Zuschuß, mein
Onkel enterbt mich , wenn — "

„ Wenn Tu das arme Mädchen obnc Namen nimmst. Sprich
cs mir rubig g,, « . Aber Waller , Liebster , wir brauchen dock
die anderen garnicht, wir warten einfach , bis Tu Hauptmamr
bist . Wir wollen dock nur uns , wir haben uns doch lieb."

. Eben weil wir uns lieb habe» , müssen wir uns trennen,
Elisabcl . Tcinc schönsten Ingcndjanre wurdest T » meinet»
balbe» vertrauern . Und was hätten wir denn nachher , nach
der langen Wartezeit " Wir sind dann beide alt und mürbe

Vernier lächelte hohnvoll . Er nabm eine leidende
Miene an und hauchte : „Bcud, Halo !"

Irl ; schwieg klüglich, was Vernier wieder Oberwas¬
ser gab.

„Lassen Sic mich ! " seufzte er. „Lasten Sie mich erst den
Wein betünchen : lasten Sie mich erst seine glutrote Farbe
bewundern, clz' ich den Becher leere ! Wer wollre wohl voll-
trunken ''ein . ehe er die Seligkeit des Trinkens genoß !"

Nach ciuer ausdrucksvollen Pause fuhr er fort:
„Auch das wird kommen — bald — bald — morgen

— übermorgen — vielleicht schon heute : wird kommen,
wenn mich die Sehnsucht übcrinannt — wenn die Hand am
Abzüge zirrert — das große Nichts wird koimncn — der
ewige Schlaf !"

Es war zum Schreien ! Ter Idiot fiel mir direkt mit
die Nerven ! Ich fiirg an . ihn zu hassen , gerade so, als ob
er mir persönlich ciift schwere Beleidigung zugefügt lzättc.
Ich schwor mir zu , deir Maulhelden so zu blamieren , daß
er in nnftrem Kreist unmöglich würde.

Eines Abends , als wir wieder bei der Baronin Licu-
taud geladen lvaren (sie protegierte unseren kleinen Kreis
augenfällig ) , vergaß Vernier seinen Browning im Salon.
Tamuf hatte ich schon lange gewartet , nahm die Gelegen¬
heit beim Schöpse, und , statt nach dem Tiner mit den
anderen in den Garten zu gehen, schlich in den Salon
zurück . Ich entlud die Pistole , steckte die Patronen zu mir
und ersetzte sie durch andere — scharfe — die ich zu
diesem Zweck gekauft batte und schon längst mit mir hcr-
umtrug.

Tann lief ich schnell zu den anderen.
'Niemand harte

meine Abwesenlnit bemerkt . Ich schlug mich seilwäns in
dio Biiscl e . » abm eine der Patronen aus der Tasche und
biß die Kapsel ab.

Natürlich ! Ta « hatte ich ja gewußt ! Blinde Patro¬
nen ! Blinde Patronen , wie sic bei jedem Piaffti,Händler
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Geworden. »md wer weiß. o» dann nach die alte Liede »wischen
uns derrsckn , und ob Tn Dich d-»nn euch darüber hinweg-
sctzcn konnlrst , ivenn meine Wirern in ihreni, iw sage ja selbst,
salswen, Adklsstolze Dich mt» AickiackUung dehandeli«». Ich
wurde c « »ich! erirage » Und wir würden immer mit klein»
Uwe » , pekuniären Zorge» zu kainpse » haben, den » das Haupt
maimsgebai« ist amt» nicht so groß, und ich habe Schulden, wie
sic jeder Leutnant Hai , Elisabet , sieb mich nicht so starr an,
glaube mir doch , daß iw ans Liebe z» Dir spreche , Meinst
Du , daß es mir leicht wird , Dich auszugeben. Dich , die Du
für mich der Inbegriff alles Guten und Schönen bist ? Ich
habe es mir so schön , so unsagbar schön gedacht , das Leben
mit Dir , Ader, so häßlich es klingen mag. zum Leben gehört
Geld, und wir habe» beide kein ». Ja , wenn meine Eltern
ihre Einwilligung gegeben hätten, würden wir wohl leben
können, wenn auch mir großer Einschränkung, Bis heute
habe ich auch ja noch gehofft , ihren Widerstand zu besiegen , aber
es ist vergebens. Sie wollen, ich soll rasch Karriere machen.
Ich würde ja gerne alles ansgeben, wenn ich Dich mein Eigen
nennen dürste: aber warten bi » zum Hauptmarrn? Alt und
» erbittert würden wir beide in der langen Zeit , und was haben
wir dann vom Leben? Kleinliche Sorgen um« tägliche Brotk
Elisabet, laß uns vernünftig sein und jetzt scheiden , — Ich
bitte Dick , gib mich frei. " —

„ Ich batte keinen , der nicht freiwillig bei mir bleibt, der
«I nicht wagt , de » Kampf mit dem Leben aufzunehmen."

. Vicht so , Elisabet , verachten darfst Du mich deshalb
nicht!"

. Ich verachte Dich nicht , Walter , Wie kann ich den ver-
ochtcn . den ich lieb gehabt habe ? Ader Mitleid Hab ' ich
Mit Dir . unendliche« Mitleid , Wir arm muß doch solch ein
Mensch sein , der — schwach und mutlos beim ersten Hindernis
umkehrt."

»Du wolltest . feig" sagen, Elisabet k"
. Ich wollte e « sagen, ja , aber beleidigen will ich Dich

nicht . Was kannst Du für Deine Erziehung und Veranlagung,
Du kaust nichts dafür, daß Du nicht der freie Mensch bist,
für den ich Dich gehalten Auch ich sehe jetzt ein, daß es besser
ist , wir trennen uns , aber nicht , weil ich mich vor dem
Warten und der Armut furchte : ach nein, das würden nur
Steine fein , an denen ich meine Kräfte stäblen könnte . Aber
Du bist nicht der, den ich in Dir gesnchr habe. Darum,
«ebe wohl !" —

. Zürnst Du mir , Elisabet ?"

. Ich zürne Dir nicht Ich wünsche , daß Du dort da«
Glück findest , wo Du es suchst," - — —

25 Jahre später
. Gestatten Sie , liebe Freundin daß ich Ihnen Erzellenz

von Dcberg vorstelle? Bitte , Erzellenz, Frau Oberin Iensen,
unsere beste und verdienstvolle Führerin der Jugendfürsorge,
Ach , die Herrschaften kennen sich ? Jugendfreunde ? Nun , da
übrlasse ich Sie den alten Erinnerungen , Auf Wiedersehen,"

Mit den Motten läßt der vielbeschäftigte Hausherr sie
allein, 25 Jahr « sind eine lange Zeit , ober di« beiden haben
sich aus den ersten Blick erkannt. Ungläubig , erstaunt blickt
er aus die hoheitsvolle Erscheinung in Schwesterntracht:

.Slisabet ?"
Lächelnd streckt sie ihm die Rechte entgegen:
. Ja . sie ist es wirklich , die Elisabci von rbedcm, Erzellenz,

Doch kommen Sie , dort ist solch nettes Planderrckchen, da
« üssen Sie mir erzählen, was Ibnen das Leben gebracht
hat . Ich konnte nur kurze Zeit Ihren Weg verfolgen, dann
nahm mich meine Arbeit vollständig in Anspruch. Daß Sic
sich baid darauf verheiratet, weiß ich. Doch erzählen Tic , bitte,
sind Sie glücklich geworden ?"

. Ob ich glücklich geworden bin ? Und das fragen Sie,
Elisabet ? Was soll ich viel von meinem Lebe » erzählen.
Was aus mir geworden ist, sehen Sie ein alter verbitterter
»General , Alt, trotz meiner 52 Iabre , Rasch Karriere gemacht
habe ich. » ja, durch die Verbindungen meiner Frau , Ader
wie bald habe ich eingesehen, daß all das den Menschen doch
nicht befriedigen kann Gehungert Hab' ich nach einem bischen
Liebe. Ach, Elisabet , ich hatte sie kennen gelernt, die Liebe , und
batte sie um elenden Mammon von mir gestoßen . Das bat sich
gerächt . Einsam und liebeleer ist mein Leben und wird es
bleiben. Lassen Sie mich davon schweigen und erzählen Sie
von sich, " —

Ein leises Sinnen zog über ihre schönen Züge.
. Wie wir damals auseinander gingen, habe ich nicht ge¬

z-., haben sftst , um das Laden und Entladen der Vista !« zu
innen!

Perm er >oar also Lein Esel, sondern einfach, ein Hans¬
wurst, ein feiger Poseur ! Ich schüttelte mich vor Lachen!
Das sollte eine .Hetz werden ! Ich würde den Kerl 'schön
hineinlrgen!

Ich wartete ungeduldig «ruf Bonners allabendliche
Komödie. Er griff auch richtig wieder nach der Pistole,
die aber dieLina l — freilich ohne sein Wissen — scharf ge¬
laden war . Ich bohrte meine Augen fest in die seinen:

„Hell , Francis ! " sagte ich . „ Spielen Sie uns doch kein
Trauerspiel vor ! Ihr Browning ist ohnehin blind ge¬
laden !"

Vernier wurde totenbleich und sah mich haßerfüllt an.
Ich bolrrte iveiter:

„Geben Sie doch mul "einen Schuß in di« Lust nb!
Turin wird's sich ja zeigen!"

Francis verlor jetzt völlig die Fassung. Darauf hatte
ich gerechnet. Ich wollte ihm den Browning entreißen, alle
sieben Schüsse in die Luft abgeben und den Feigling damit
zu Tode erschrecken . 2Srnn er bedachte , wir er täglich mit
seinem Leben gesvielt hotte, während er uns nur mit ge¬
fahrlosen Posen zu schrecken meinte , er würde in Ohnmacht
fallen — sicherlich!

Wer Vernier , der Tölpel , war doch schlauer als ich.
Er wollte sich vergewissern, ob ich nur ins Blau « hinein

spräche oder ob ich schon einen Beweis in Händen hätte,
mid beschloß , mich einzuschüchtcrn.

„Schön !" sagte er plötzlich . . Ich will den Schuß gern
abgeben! Llber nicht in die Luft ! Sondern aus Sie.
werter Herr! — '"Die haben doch nichts dagegen? Da Sie
ganz bestimmt wissen, daß mein Browning nur blind ge¬
laden ist, so — "

Er hob die Pistole . Ich sprang zur Seite und schrie in
tausend Aengstm:

„Verrückter Mensch! Tun Sic dir Pistole weg !"
Vernier ließ nicht locker,
„ Sind Sic aber nervös !" lnihnte er. „Laufen vor einer

oiind geladenen Pistole davon!"
Ter Kerl triumphierte und ich saß in der eigenen

Lllvr, KM cku* d» ÄHFopj krttvährend, « lf miA

glaubt , es jemals überwinden zu könne » , doch « ein verletzter
Mädcvenftolz hals mir die Sehnsucht niederzwtngeu. Ich
bav' gehaderl mit dem Schicksal und Hab ' Ihnen in Gedanke»
bittere Vorwürfe gemacht . Ja , ich war nahe daran , eine
verbitterte Jungfer zu werden. Doch da« Gedenken an meine
Mutter rettrie mich davor. Hatte sie es sich nick» zur « ufgade
gemacht , »ns so auszurüfte» , daß wi , es allein mit dem Lebe»
aufnekmen konnte » ? Uud ich wollte beim ersten Sturm zu-
samnienbrccbcn? Da bad' ich meine Energie zusammengerasst
und versucht, zu vergessen . Da« ist mir allerdings nicht ge¬
lungen , vergesse » konnte ich nicht , aber ich sah alles in einem
milderen Licht , Ich verstand jetzt Sie , der Sie tm Glanze
ausgewachsen waren, dessen Erziehung ganz darauf hingeleitet
ivar, vorwätts , höher zu kommen : der Sie die Arbeit nie
als sittliche Mack», nur als Zweck zum Ziel kennen gelernt
batte» , und da Hab ich verzeihen gelernt . — Ich bin dann
als Psteqeschwefter in ein Krankenhaus etngetreten und tzab«
vier Jahre mit Lieb « und Freute meine Kranken gepflegt.
Dann bin ich aber zur sozialen Arbeit übergegangen und bade
es nt« bereut, Wohl ist es eine schwere , aber auch ein« schon«
Arbeit, diese gefährdeten Mädchen, möge es nun durch Schuld,
Veranlagung oder häuslich« Verhältnisse sein, wieder zu nütz¬
lichen Mitgliedern der menschlichen Gesellschaft zu erziehen.
Gewiß, sehr, sehr oft gelingt es un« auch nicht , da müssen
wir sehen, wie «ins unserer Sorgenkinder wieder im Schlamm
versinkt . Doch wie viele lohnen uns unsere Arbeit auch mit
Dankbarkeit und Liebe ! Und weil es eben Sorgenkinder sind,
nehmen sie auch unsere ganze Liebe in Anspruch , und was
gibt es Schöneres für eine Frau , als viel, viel Liebe ver¬
schenken zu können . Ja , lieber Freund Ich bi» glücklich
geworden, glücklicher vtclleichi , als ich es a» Ihrer Seite ge¬
worden wäre . Verzeihen Sie mir meine Offenheit, aber ich
glaube, wir sind jetzt in den Jahren , wo so etwa« nicht mehr
weh tut , — Daß Sie da« Glück nicht gefunden habe», tut mir
unendlich leid, doch sollte es schon zu spät dazu sein? Ich
glaube cs nicht . Lassen Sie die Freude und den Frieden bei
sich einzichen, die Freude am Schaffen und Geschaffenen , die
den Frieden mit sich selbst nach sich zieht . Da werden Sie
noch einen schönen , scbr schönen Lebensabend habe» , der Hof-
seniljch noch nick » so bald für Sie Antritt , Noch ist es Heller
Tag für un» , für Sie ebenso wie für mich, und da dürfen wir
noch nicht feiern » nd unsere Kräfte brach liegen lassen , Ver¬
sprechen Sie es mir , ja , bitte ?" —

»Ich will cs versuche » , Elisadet , Ich danke Ihnen ."

Cine irrende Seele.
Roman von Helene von Miihlau

14 ) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung,!

Aber in diele Regungen hinein schob sich bann plötz¬
lich ihr Schmerz, der Schmerz um den Fremden, und sic
empjand es als Erleichterung, Paß seine Vtutter so sprach,
wie sic cs tut , daß st« ihr den Loh» nicht bedingungslos
abgetreten hatte , daß sie ihn für sich hielt mit ihrer arg¬
wöhnischen Muttcrtt -l'e , oder' auch nur mit ihrem Eigen¬
tum- recht!

Sie mühte sich mit all ihrer straft , ihr Gleich>zcwick,t
wiederznerlanp- », sie ivng mir sich selbst , pnd an manchen
Tagen war ftir . als könne sie Siegerin sein, ioenn sic
wellte , wenn j e mit aller .straft wollte.

Doch Vinn fiel gerade in diele Zeit das Ereignis , das
sie all : lior.iuson'ebcn. uud das dennoch überraschend kam.

Ein Brief
"

von Vöargot war cs , der il)r zuerst dos
nahe Bcvorstelstnd« mitteilre.

„Liebe Maria !" schrieb sie . „ loir wollten Ach nicht
durch eine Tepesckx: erschrecken , darum schreibe ich Dir
einen Eilbrief , »enn verschweigen dürfen wir es Lir nicht
länger , Papa ist srbr kränk ! Ter Doktor sagt, er habe
Vas

"
gleich, nachdem Mama gestorben lvar . befürchtet. Er

kinn sie nicht wrgeneu , er entbehrt sic täglich, stündlich,
ich glaube , er hat keinen Will : » zum Leben

'
mehr.

Und so scheint er uns langsam entgleiten zu wollen,
sehen Lag ein Stücke!um incgr. und Nur können ihn nicht
Hallen; trotz aller Liebe und Pflege können wir ihn nicht
t -alten.

Willst Tu nickst zu uns kommen? Vielleicht würde er
ihm noch eine letzt« Freude sein. Tich wiedcrznfchen, und

„Jetzt tosten Sie einmal den süßen Schwindel vor dem
Abgrund des bstclsts , Vcnchrtcr Herr ! Selckn Sie her ! Ich
lzalte den Finger am Abzug, und wenn meine -Hand nur
ein wenig zittert , , o —"

'Pass ! Ti : Kugel stak mir in der Hüfte ( ich trage sie
noch ixuue im Leibe » und ich lag am Boden , Ter Idiot
hatte in der Erregung wirtlich gezittert und oer Browning
sich entladen !"

„Er lebte also nicht die Absicht gehabt, zu schießen ?"

„Wouer denn ! Er glaubte ja, den Browning blind
geladen zu haben! Er l)ntte kerne Llhnunn von dem Aus¬
tausch und hätte sich sch'.ver gehütet, sein Geheimnis durch
einen Schuß zu verraten !"

„Na , und wie ging die Geschichte aus ?"

„Ja , Vernier kam richtig vor die Geschworenen! Ter
Verteidiger hatte ihn ,ruf seinen Geisteszustand hin prüfen
lassen , aber der Kerl war den Aerztcn noch immer nicht ver¬
trottelt genug. Verminderte Zurechnungsfähigkeit — da«
war aller , was der Verteidiger Herausschlagei: konnte.

Ick ; lag lauge krank . Zwei Tage vor der Verhandlung
erfuhr ich durch eiirenZufall tdcnn ver Arzt hotte verboten,
mir von aufregenden Dingen zu sprechen » von der tragi¬
komischen Geschichte , Ich ließ sofort den Untcsuchungs-
richter zu nnr bitten und klärte ihn Wer den lvahren 'Sach¬
verhalt auf . Es !var die sechste Eisenbahn gewesen; denn
alles glaubte steif und fest , Vernier habe mich einfach nie-
drrgrknaltt, weil ich ihn durch Spottrcden reizte.

Ich bat den Untersuchungsrichter, di« Verhandlung anf-
zuschieben , bis ich imstande sei , Var Gericht zu erscheinen.
Ich konnte doch den Esel Vernier nicht meine» eigenen
schlechten Witzes wegen verurteilen lassen.

Bor den Geschworenen sagt« ich natürlich ebenst » au«.
Ter Verteidiger rieb sich schon die Hände. Da sprang Ver¬
nier plötzlich lnstig in die Höhe,

„Ich danke dem Himmel !" rief er pathetisch, „ daß « ein
großherziger Freund noch nicht vereidet wurde ! Aber ich
verschmähe sein « edle Lüge ! Ich weise sie weit von mir!
Mein Browning war immer scharf geladen !"

„Was ich fnr Scherereien von der Sack? gehabt habe!
Dernier aber saß ruhig sein« zwei Jahre ab.

"

AE
« »« " » " » I- r, « m ,

Sie weinte bitterlich, als sie diesen Br,« ' >
rat chr im tiefsten Herzen weh, daß ihr ar^

"
LE ' "

sn - ehmuckft nach ihr« Mutter verzehrte, siercibi . n.
^

bestürmten Manne de» Brief und sah ihn mn Ra ^
°'

renv an.
Es siel ih,n schwer , sie gehen

schmerzlichen Eindrücken , neuer
l" lagen, neue»Trauer aus, „ ietz . n U

>H"S zu Dl,,«kämpfte eine» Augenblick mit sich selbst,
'

er1stna
'
^

"
z . .Mutter hinauf und kam mit ehrlich betrübtem

zurück , >
,Ich bann Dich nicht halten , Maria , ioem , Del » c»»

Dich zu Teinem Sinter drängt !" Und er kus-tc iic
'
doft o??

nahm«, voll Zärtlichkeit.
Teck.

Ulllv «US vtM
mer war Herbst , und au» dem stille» , rvchmütigeir Herbstivar es Winter geworden.

^
Kurie, unfreundliche Tage mit wenig Sonn« mir

fahlem Lickt , das sich au » feuchten Nebeln hrr>>nrinm»
mußte, und mit endlosen Stürmen , die klagend und sm>,.
zend um » Han« kreisten .

' '
, ,
' ras hast Tu . Moria ? Sag es mir dock !"

.-Ist Mi » den Winter nicht ertrage» Iffcr in der
Stadt ! Er erdrückt mich , er liegt auf mir wie ein moste,
schwerer Stein ! " " ^ '

. .Ach . der Winter nur ! Ich dachte . Du hättest einen
wirklichen Kummer !"

-- w sag mit ihrer Schwester Margot «n der Kamin,
ecke des Es,Zimmers. Iuiincr in der Täiiilnersmiidrsaßen
sie hier zusammen und sprachen . Zumeist lvaren cs die
kurz hinter ihnen liegenden Ereignisse, die sie besprachen-
viel loarcn ihre Gedanken nrit den beiden Toten beschäftigt.

'
dir inin nach so kurzer Trennung wieder vereint Ivareiü
aber sic sprachen auch von der Gegcn'.vart . nnd manchmal
begann die Jün ^ re von der Z-.-kunft zu sprechen, und
ivcn» sie von ihrer Zukunft sprach , dann war sie e« , di«
verzaiz-n wollte , und Maria mußte trösten:

„Du weißt , Kurt wird für Dich sorgen , Mrrgat!
Gräme Tick» nicht, er litt es gern ! Sehr gern !"

. .O . Maria , ich glaube , es gibt auf der ganzen Welt
keinen beste >«» Menschen als Kurt !"

„Ja , ich weiß !"
Sic hatte den Kap' in die .Hände gestützt und sich

vor sich hin.
„Und seine Mutter . Plaria . ich glaube. Tu verkennst

sie , T » weißt garnicht, wie gut sie es mit Dir meint , wie¬
diel Sorgen sie sich um Dich macht, weil Du jetzt wieder so
merkwürdig bist ! Sir sieht alles , Maria , sic studiert Tich
ordentlich nnd möchte Tir helfen !"

.Laß sein , Margot !"
„Aber ich I-abe ihr versprochen. Dich froh zu machen.

Maria ; ick soll mit Dir ansgcben, mit Dir musizieren , ich
soll Dich nicht Deinen Gedanken allein lassen !"

Maria ließ ihren Kopf tiefer sink '.:.
„ Ihr auälr mich mir , Margot !"

„ Vir schulden ihnen doch so viel Tank. Maria, sle
sind so gut zu uns . Tn glaubst nickt, wie gut Kurts
Mutter zu mir ist !"

Tie alte Frau war es gewesen, die die verwaist«
Margot in ihr .Hans genommen batte : sie sollte eine
Heimat bei ihr haben, sollte ihr Kind sein , sollte nicht«
entbehren.

Sie batten es kaum erfahren, hie beiden Scksivcstern,
haß der Oberstleutnant gestorben loar . ohne auch nur
einen kleinen Teil des Vermögens . Vas seine Frau in die
Ehe gekrackt hatte , hinterlassen zu haben. Kurt Wangen-
Heini hatte die Verhältnisse geordnet, und er loar mit seiner
Mutter übercingekommen, daß bie beiden trauernden Kin¬
der rrur da» Nötigste wissen sollten . Sie sollten sich nichi
grämen.

Sie lvaren auch , ohne viel Worte darüber zu ver¬
liere » , einig geworden, daß sie Margot ein- .Heimat zu
dicken und für ihn: Zukunft zn sorgen hatten.

Sie war zu der alten Frau hinauf in die z
'.oeite E:ag>

gezogen, sic sagte „kstnttett' zn ilrr und manchmal' „ Mütter¬
chen "

, und sic war wie ein kleines Lickt , dos erwärm und
erchcllt , sic war heiter und freundlich imd voll von Tank-
barkeit, voll von Örtlichkeit.

Liber ioährcnd da oben in die kühlen , nüchternen Zim¬
mer per aireu Frau ein Stückchen Sonne eingezogen war,
iiaktc sich unten im ersten Stockioerie wieder die alte
Tiisterkeit. das „Sich-mcht-verstehcn"

, „Sich-nicht - Vcrstehen-
können" verbreitet.

Maria litt wieder si, unsäglich unter sich selbst, düse
arme Frau , die die unselige Gabe hatte, immer und immer
da» Gute , dos di« Gegen,oar» bot, zu übersehen , die snh
immer einen Schmerz, ein« Sehnsucht ttachrnstn . wach¬
halten mußte , gleichsam, als walle sie mit Gewalt der
Freude den Eintritt rn ihr Herz verwehren.

Sic hatte in all dieser ganzen Zeit noch von dea
Brocken gelebt , die der einzige Mensch , von dem sic sich
setzt noch verstanden und gekannt glaubte, ihr zuge .'orttcn
lotte . Sie sah ihn in ihren Traumen auf dem Gipfel
eines hohen Berges stehen , sic sah ihn in wundervoller
Reinheit und Vcrkiärtheit da oben stellen , die .Hände nach
ihr ausgestreckt. ,FLur . wenn Tu mich hier oben erreichst
wirft Du Ruhe und Glückseligkeit finde:-. ! " rief er ihr -» >
und sie mühte sich , mühte sich, sie klomm rin « tück ber-ain,
ward aber plötzlich von Angst und Schwindet ergriffen,
eilte auf den ssineren Boden ihres Tales zurück und »ncg
wieder empor, und sv immer wieder hin und Istr. deute er«

Sehnsucht nach dem da oben imd morgen da « Mltterd mn
dem, der sie hier rmten immer noch mit seiner ftcundttchr»
Fürsorge umgab.

Die hist Tu verschiedenvon Deiner 2 chwc»rcr. Ma

sagte .Eurts Mutter zu ihrem blonden ^ fiegkluw.
â , selfr verschieden, Mütterchen!" Und Heft

ihre blauen Angen auf da» Gesicht der al en »
ch und fühlte, daß die Freude über d >c MznLimaS
ersten" ihr ein Lächeln itm den Mund zwang
eden find wir !" ^
Tu bist sv klar und durchsichtig, wie fns^ .

Sir vollendete nicht. . . .. „
.Maria war immer ein bißchen cigentM "A >^
»Sp. wKi jir dvi jmMr?," < - ^



«ki» » us schmeN
„Eo, als Kind schon ?"

Papa hat e« ocir erzählt , aber ich loerß es auch van
mir selbst Tir war entiveder übernMig lustig, aber sie
iWvaiim» in Tauten !"

Und der t^ ine Mund plauderte au », was cr wußte
und a>w" , ' >" » all die harmlose » und doch kluge» , die
achllvu hiugcworfene» und doch überlegten chlorte schlugen
m , ein Lyr , das sie gierig aus»,ihm , und brauen in rin
« rz das sich mit Bitterkeit zu siillen bezzaun.

Ter arnie Junge ! Ter arme Zunge ! Warum l»aue
^ae Schicksal

" ihn au jene « bettet , wahrend vir andere,
diese hier oben, die Eigentliche grtvcsen wäre , die ihn der-
m .ideu. die th . l beglückt halte!

Sie lebten in tiejer Trauer , sre pflegten keine Ge-
d ' liMt , nur Irin und wieder « in Gesciostssreund des
räu cs , der zu Tisch blieb , oder irgend eiu BerwMidter

.^ r Bcckarmtrr, der zufällig durch Berlin reiste und die
öeleacubeit benutzte, um einen Besuch zu machen, und
»den im zweiter! Stock manchmal ein paar junge Mädchen,
Genossinnen von Maogot , die sie in Musik - oder Literatur-
sumden fand und mit denen sie sich anfreundeie.

Sie oeckteu drum einen zierlichen Kasfeetisch mit Bku-
iim und frisch duftendem Kuchen, sic gaben der Mutter
><ser dem „Alütterchen " den Ehrenplay und sie luden auch
»'!<rria dazu ein.

lind dann schivatzten sie und lachten und erzählten
sich von tausend Dingen , die der armen Maria so fremd
»arm , die ihr so fern zu liegen schienen, dass ihr Ivar , als
iki sie eine Generation vor denen ,

"die da so frisch und froh
m Leben stauben, geboren , und Margot halte ihr doch vor-
qcnciinet , daß einige von ihnen gerade so alt uns daß eine
Ml ihnen ein Zähr älter war als sie.

„vielleicht tvar ich nie recht jung !" dachte sie traurig,
wenn sie loieder allein unten in ihren Zimmern saß.

«hegen Abend pflegte dann auch Kurt in solche frosten
Kersammlungenzu kommen, und tuenn er nachher unten
im siesainrn Tisch mit seiner Frau saß, dann fragten seine
cwgc

-n : „Warum ist es bei Tir nicht so wie bei Margot?
Nonim hast Du keine Freundinnen ? Warum verschließt
Ta Tick» diesen kleinen Freuden und Zerstreuungen des
Leben » , die zwar nicht ausfrillen , aber doch Sic Zeit an-
»ngenelwr verstreichen lassen ? "

Tann sagte er eines Tages , er wolle .Hans Mlius
nii "wenig lieranzieycn ; denn erstlich sei er , trotz seiner
idealen Erfolge , ein armer Teufel , dem man ein bißchen
umer die Arme greifen mäste , und dann liege er seit
langem den Wunsch, ein Porträt der Atuttcr zu besitzen.
Sie sei ja zwar noch kräftig und rüstig , aber man könne
ule wissen-

,Za , ich denke, wir sehen einen Tag in der Woche
sch. an dem wir ihn empfangen , und wir bitten Atargot
und die Mutter dazu ; was meinst Tn ? " Und dann nach
eine: Weile etwas gereizt : „ Warum antwortest Tn nicht,
Mria ?"

. .sich bin noch so wenig sicher im Haushalt , Kurt !"
Ta lachte er . „ Für .Hans Atilius wirst Du sicher

genug sein !"
„Llbcr Du kannst nicht wissen, ob er gern kommt .

"
, ,O," sagte er sirgessicher, „dar Ivärc schön !"
Und dabei Igttte sein Gesicht den Ausdruck eines Gün-

i-er», der garnicht die Möglichkeit in Betracht zieht , daß
s« !i Wohlwollen zirrückgewicsen werden könnte . Aber zwer
Tage später sagte er verstimmt:

„Was denkst Tu , Hans Milius schütztUebcrbeschästigung
dar ; das Porträt will er anftrttgcm , wenn die alte Tarne
«ich zu ihm bemühen ioill — er könne in seinem Atelier
besser malen .

"
„Und wenn sie das nicht will ?.''
„Nun , dann verzichtet er !"

„Und Tu ?"
„Ich vxrve mich ihm nicht aufdrängen ."
„Llber Tu sagst, cr hat noch mit Sorgen zu kämpfen ?"

„«vewrß hat cr das !"
„Und verzichtet dennoch auf einen Auftrag ? "

„Er war immer ein Querkopf ! Liber er gibt ja genug
Alalrr in Berlin !"

Tann nichts mehr von ihm, ihr Mann lvar,fertig mit
dieser Llngelegenlieit, ihr aber hatte sich eine Last

'
aufs Herz

stiegt , die sie kaum zu tragen vermochte.
Tie strl, ihn in diesen nächsten Tagen immer nur rein

äußerlich vor sich , sie sah seine bescheidene Kleidung , sah
sein schmales, durchsichtiges Gesicht, sie sah die Armut,
>n der er lebte , sie stellte sich vor , wie hart es ihm , deni
>täustsenden, Wohl angenommen war , einen guten Auftrag
nurzuschlageu , und an einem Morgen beim Frühstück bat
sie ihren Mann:

„Tarf ich an Hans Milius schreiben ?"
„Du ? Warum Du ?"
,Zch stabe cs so im Gefühl , Kurt , daß es das Richtige

K , wenn ich ihm schreibe, ich glaube , er lebt in dem Wahn,
wein Bild sei ihm nicht gelungen , oder cr wirft sich vor.
st lange daran gearbeitet zu lprbcn. Es ist 'irgend etwas,
bas mit meinem Bilde zusammrichängt . Laß mich ihm
schreiben, bitte , Kurt !"

„Meinethalben !"

, Es ward nun oben im zwrrten Stock Wittwr rin
-Heller hergerichtet , die alte Frau Wangenheim saß in
sine« kostbaren lilafarbenen Seidenkleid auf einem Sessel;
'Ull und >rindig saß sie da , genau in der Haltung , die der
iNaler ihr angewiesen hatte , und Margot war daber,
irgendwo am Fenster saß sic mit einer Stickeret ' beschüstigt
Md loarf hin und wieder ein scherzendes Wort in das
« Zweigen hinein . — 'lieber das Gesicht der alten Frau
äuichte es dann jedesmal wie ein Sonnenstrahl . Welch
hb« z , siebes Geschöpf war diese kleine, freundliche , zärt-

lttlw Margot!
Einmal hatten sie auch Maria zu einer «Sitzung hcr-

aufaebetcn. aber sie lmtte mit einem tcilnahmlosen , säst
dusteren Blick dabei gesessen , und dem Maler ging durch
' iwe Awresenheit die Ncherheit verloren ; sie merkte das
»ud kam nicht wieder.

„Ich bade nie in meinem Leben so sehr gestaunt , wie
ixwtr , Mütterchen !" l»at1e Margot nach ihrer ersten Be-
'." 7MW mit dem Maler geäußert.

«Sv ? Warum denn ?"
«Ach, dieser Hans MiituS ! E » ist geradezu lächer»

" »>. Hat Euch Maria nie vim dem kleinen Doktor Man-
Md , wrer ersten Lieb« , erzählt ? "

«Ihrer ersten Liebe?" sagte die alte Frau ganz D>e-
^ Pe Mvatrt ^

nicht neunzehn Jahre all,

„Ach," sagte Marao : nun auch erschrocken, ,Hiebe
ist toöhl nicht der richtige Ausdruck für ja etwa », aber so
eine Art Schlvärinerei ' war cs uxchl von ihr . Sir war
iimner außer sich , wenn man ein Wort über ihn sagte, und
denk«, Mütterchen , er sah gcauni , aber fast genau so an » ,
wie dieser Hans Milius , genau so groß wie er , genau
dieselbe Art , sich zu bcloegeu, zu sprechen, natürlich furcht¬
bar von sich eiugenomnien , nur daß er lein Küniller , sen¬
den ! ein Lehrer U»ar !"

„Und ihn har Biaria geliebt , sagst Du ?"

,^la , ich glaube , es li>ar so etwa - Aehnliches ; sie
haben sich auf oem Eise kennen gelernt , aber Papa verbot
ihr bann das Schlittschuhlaufen ."

Tic war sehr unglücklich damals , und ich mußte ihm
Briese aufs Eir bringen ."

„Lvie ? Briefe ?"
„Ach , da» war nicht schlimm , glaub « ich . Bitte , liebes

Mütterchen , sag ihr nie rin Wort davon . Maria ist jo
furchtlmr empfindlich in solchen Dingen "

Aber die alte Frau blieb stumm und sah ganz starr
vor sich hin.

„Das muß dock» ganz kurz vor ihrer Begegnung mit
Kurt gelassen sein . Margot ?"

„Natürlich , Mütterchen ! Papa hatte sie ja mit sich
in die Schweiz genommen , damit sic auf andere Gedanken
kam . M »«r rnm bitte , verivrick» mir , daß Du nicht darüber
nachdenkst und nicht« sagst ! Jetzt l»ctt sie natürlich Kurt
über alles in der Welt lieb !"

„Hat sie Tir das gesagt , Margot ?"
„Gesagt ? — Nein , aber er ist doch ihr Mann !"

„Aber sie ist unberechenbar , Eure Maria , sehr un¬
berechenbar !"

. „Ja , das ist sie ! ''

Im Anfang hatten sie sich gemieden , hatten sich nur
förmlich begrüßt und einige Worte miteinaiider gewechselt,
und waren dock» beide Volt Unruhe und Erregung , solange
er iur Hause weilte.

Ltun aber saß er manchmal allein bei ihr , eine halbe
Stunde oder auch nur für Minuten.

Ihr Alaun selbst hatte ihm das vorgeschlagen.
„Bleib doch bei uns zu Tisch, Hans, " hatte cr ge¬

beten , „sie hat eine Llnreguug so nötig , und wenn du oben
fertig bist , bevor ich nach Hause komme, dann leiste ihr
Gesellschaft , nieine Schwägerin wird zu Euch heruute-
kvmmen — wenn Tu Luft und Zeit hast , natürlich !"

Zwischen dem Maler aber und Margot hatte sich
bald eine Art srummer Feindschaft entwickelt . Sie blickte
auf ihn herab , loejl er Lein und unansehnlich war , und
weil sie seine Art nicht verstand ; und er empfand sie als
störend , weit sie di« Stimmung zerstörte , die sich wie ein
tveichcr, warmer Mantel um ihn und Maria schlug, wenn
sie allein waren.

Dlargot aber , zu jener Art von Frauen gehörend , die
sich nicht gern übersehen lassen, di« den Mittelpunkt des
Interesses bilden wollen , zog sich von diesen beiden , die sie
unbeachtet ließen,

'
zurück. Sic tat cs schweigend, denn sic

tvar sich bewußt , ein Unrecht damit zu tun : sie war sich
bewußt , durch ihre Llbwesenhrit etwas zu nähren , was er¬
stickt werden »rußte.

Und diele beiden kämpften und quälten sich, sie kämpf¬
ten gegen etwas , wovon sic glaubten , es durch ihren
starken Willen sernhalien zu können , puh tvas doch schon
da war . ,

Und dabei waren ihrer beider «Seelen so erfüllt von
einer unbestimmten Angst , von Mißtrauen . Sie fürchtete
seine kühlen Worte , sie entsetzte sich vor seiner Art , ihre
Gefühle zu zergliedern , zu sezieren ; sie wußte nicht , tat er
das , um sich und sie zu täuschen , oder stand er wirklich so
sehr über der Situation , daß er so sprechen konnte?

Und bei ihm war es das andere : Wenn sie, von dem
kalten Leben, das zu schwer auf ihr lastete , fast zerdrückt,
so ganz mutlos und demütig vor ihm saß, dann hatte er
das schöne und doch traurige Gefühl : „Diese Seele ist dein
eigen : du kannst sic formen , wie du willst , du kannst sie
zum Guten oder zum Bösen zwingen , Lver du hast diese
Macht über sie nur , solange du ihr fremd bleibst , solange
du durch die Verhältnisse ihr unerreichbar bist."'Uns so spieirc cr , öhire es zu wollen , mit dieser seiner
Macht , die er über sie besaß, zerrte sie hin und her , erfüllte
sie heute mit seligen Hoffnungen und schleuderte sie am
nächsten Tage oft mir durch ein einziges Wort in einen
Abgrund.

Wie arme , taumelnde Falter schlvebten sic um ein
Licht, versengten sich die Flügel , bebten in Schmerzen zu¬
rück , schienen sich besinnen zu wollen und taüinelten doch
loieder , taumelten in immer engeren , gefahrvolleren Kreisen
um enmuder her.

Ihr war , wenn er bei ihr saß, wenn er zu ihr sprach,
als hörte sic eine Melodie aus Dangst entschwundenen Zei¬
ten erklingen , ein« Melodie , so machtvoll und eindringlich,
daß ihre seele sich vollsaugte davon , daß sie alles Greif¬
bare >nn sich her schwinden fühlte , daß sie lauschen, mit
geschlossenen Augen nur lauschen mußte , und dann er¬
schrak sie oft , wenn sie aufblicktr . Das war „er " ja gar-
mcht ; das waren andere Augen und hatten doch den¬
selben Blick, war ein anderer Mund und führte dieselbe
Sprache , das war auch noch ein Werdender , einer , der
ringen mußte , der noch keine Sicherheit im Leben hatte,
der nicht sagen konnte : „«Ser mein !" , der nur trösten konnte:
„Warte , loarte ! Vielleicht später , wenn uns das Schicksal
günstig ist !"

Und immer kam es so : Wenn ihre «Seelen am dich¬
testen bei einander waren , wenn sie fühlten , daß sie aus
zwei getrennten Wesen zu einem einzigen verschmolzen,
wenn ihre Gedanken sich ineinander verwoben hatten , uiib
wenn ihre Blicke nicht mehr auseinander finden konnten,
dann tat sich die Tür auf — und in ihre Stille , diese
Stille voll von Stürmen , voll von zerfleischenden Kämpfen,
klang ein fröhliches Lachen, rin frokiherzlicheS „Guten Tag ",
und er , gegen den sie sich zu verbünden im Begriff standen,
trat ein.

llnd bann ein langer Abens der Qual , ein Slvend,
der in harmlosen Plaudereien vornberginq und mit einem
herzlichen „Lelieloobl" und „Auf Wiedersehen" endete , und
dann ein armer Mensch auf der kalten Wintcrstraßr , der
sich schwor : „Tu darfst es nicht einen Schritt weiter
kommen lassen , du darfst dies Haus nicht mehr betreten !" ,
so ein armer Mensch, der die Zähne aufeinanderbiß und
verzweifelte Entschlüsse faßte und verwarf.

(Fortsetzung folgt.;

AStsek - SL«.
Silbenrätsel

» » « »an ch d der tzr k»t lrr nar ne neu» X
« 0 »n ra rt ten ter vir w«.

Au « vorstehenden Silben und Buchstaben solle« fiep«
Wörter gebildet werden und derart untereinander gesetzt
werden , daß die Anfangsbuchstaben von oben nach unten,
und die Endbuchstaben von unten « ach oben gelesen de»
Namen eine« bekannten Malers ergeben ES bedeuten atze»
die einzelnen Wörter folgendes:

1 . Einen Raubvogel.
2 . Wohlschmeckenden Fisch.
3 . Erzeugnisse des KunstgewerbtS,
4 . Deutschen Strom.
3 . Stadt in Frankreich.
6 Berühmten Anatomen.
7 . Ein Sternbild.

In die Felder obenfiehender Figur sind die Buchstabe»
a a , c , d , c e. h , i t i i , k k, l l l l , m m , n , r , s , w
w w derart einzutragen , daß die wagerechten Rethen fol¬
gendes bedeuten:

l . Einen Buchstaben . — 2 . Figur einet mittelallerlichen
Heldengedichtes . — 3 . Russische Stadt . — 4. Märmlichen
Vornamen . — 5. Mathematische Figur . — 6 . Vogel aus der
Ordnung der Taucher . — 7 . Einen Buchstaben.

Die beiden Mittelreihen in wagerechter und senkrechtes
Richtung ergeben das gleiche

Magische» Dreieck.

In die Felder obenstehender Fignr find bi« Buchstaben
e e e e, i i , l , r t r , s s S s , w derart einzutragen , daß
die einander entsprechenden wagerechten und senkrechten
Reihen gleichlautend folgendes bedeuten:

1. Deutschen Fluß.
2 . Griechische Landschaft.
3 . Englischen Titel.
4 . Teil von Schlesien, 1
5 . Einen Buchstaben.

BiltzerrStsel.

verier-vll » .
7^^

Wo ist der gesuchie Hotelgast k

« uslSsnug »» «utz »origer
Des Mischrätsels : Rach« , Arche.
Des Arithmogripbs : Krim , Reh , Jlek , Eimer , Meer,

Helm , Iller , Lelm , Düne . — Kriembild.
Des Vexierbildes : Das Wild — eine harmlose Kuh

— ist »mweit des Dörfchen» vom Geschoß getroffen worden
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ll » s ksrlv fof all « 8aol ( - u . Xovbrwoollv.

tlirrnttert heimkiet — lslckt venlsullck .
"

Xunonon»
liliareadvtter - biregrriae »us Kunsrol und p»»t«urtslerter bllled.
Iw üerckmick von Ictniter Irleldutter nickt r» antersckelden.

Vsrkiut um In mscksntrck gelllNtea Original - p» dr >h - picliungen . Urtier kückrt« li ^xten« .
Scknelle kedlenung . Qensue » Oevickt . 2u luden in jedem derseren K»kning »mtttel - Oe»ckilt.
kventuelt » ende m»n »Ick vcgcn ^ ukg »d« von kerugrquellen » n die liunerolveeste kremen.
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LU 8 ^ ollvnvn , gvstl
' ielden unil gv ^ inlctvn 8 ioffvn

:: süi ' Xi .ilj - i' - , 8 p 0 k̂ - , 8 i 1 r - unli l,isgs - Wagen . : :

8 ivkvr 8 lvn 8 vbu 1r cisk ' Xisinvn gegen kk '
KLllung,

üa livn ganrs XinlleMi '
pv »' ^ anm singvblilil bleibt.

^ SAAlLSLI 7

fü »' soi '
geLMv kiliittef unentbebplivk!

l81i ? alLlLQl6 >
mm I7rnLormsrr

: vi 'diNen bis 10 . liHsi-r.
>

LIemens Hltregrsci L 6omp

» . L1l6I '8,8
LperiLlIlsvü kür I >slnensnitr W

! ^ » o « s » ooM » v » i» lskst
^ 1-- - - ? - -

Dem geeinten i^ubbstuw r.ur xekälli^cn Xaeiiriciit,
! <Iass ick neben weinew HvI »I78 » - A2assgS8vK »kt
eine ^ bteiluvA rur ^ okerti ^ uox

u ^ pkälinpn Kiiilstfillbtrei llilii cheiil . WoschilWtl ! eiegAvter gMLA'ilgslMeII . Kurwickstratze 11. Fernruf 713
^

Q » r «t1noi »^ L » vr »vi ' sr , Sp » m » vi -vt u.

Steilig , kaust jed . Quantum
Patent -Leder - Lel -Fabrik

Bremen.

Ä
'
n Ads/en

JllstsllSsetzlills von Arte«
Anlegen modern . Hausgärten,

Umänderungen , sowie jede an¬
dere Gartenardeit führen unter
Zusicherung prompter u . sachm.
Bedienung bei massiger Preis-
stcllung sauber aus

UorgenrotdL löstet
Landsckastsgärtnerei,

Bergstraße II,

etAe »'

einxsriebtet . kabv unä bereits süwtlicsts Xeusteiton äsri»
einxetrokken sind.

, Insiew jeb noeb stbkliestst lütte , wiest mit sestri --
Isebätrten ^Vukträgen beestren ru rvollev, cmplestls icä
I wiest stets ^ orne mit grösster ^ ukwerstsawsteit.

8 . l - LWAv ,
8edll6il ! 6riiiejzter,

Lur ^vrolLSlr ' ssss 18.

ernLe/ ^ o ^ en.

Ilsrel i . II.
Sprvolilssv:

TienStagS von 6 — 8 Uhr i « I
Rathaus.

KreitegS von 6 — 8 Uhr im!
Elektrischen Institut.

Auskunft und Rat in allen
den Anschluß betreffenden
«tragen — Vorführung elektr.
Einrichtungen.

Laußsl.

pianinn gut erhalte » , blsiig
> lall IIIU , ^ vertäu e » Zu

Aesra ^ /rLkr/nLt </e ^ Ä
^
r/s-

s/e//r/NLf rn e/en Lkar/ ^ ren

- ner
'
ne » § e § Q^ a/7s/o ^ a/s o/kne As

'
ar//

'
-

sma »rLf Liei
' rre «jkes/atte/.

stortriugsstlsiber rviil icst mein iw Äoinmer 1910 ämed
Itücstti ^ en ^ rckitestten erbautes

ü« M I« l> ÜM
I <ärer >lDriüvr » 8lr ' . 18 si . <! fitste ä . b,anälv>n »cst »ti»
licawwer ' , num 1 . ^ ilril osi . später verstanlen.
I Das blaus ist sestr soiisie bl^baut uncl ru 2 grv85kll,

wollornon VodllUllßvll eillZeriesttet.
rr ! « - : LNers

» » » » » «

Ako//,
'
e/e ? a »,/,

Ausertigung sämtlich ! r Polster - und Tekirasionsarlielte ».
Lager von Polster -, Naftea - and Meinmädein.
Lir,er « » g ltompl . Au,steuern . Neell « und gme Bedlinu» l-

> « ardineuonsmochrn « sw. tiiurichten von Svohunugt »-
Stet » Lager in echte» Orient - Teppichen , Kelims , TsiviimI uM

ILSI - I kASIIs r . ^
'

Lremeo ,
^

ölrrliiiiliiriddot S.

Seit 2l Oakren bestens borvädrt . 14 I^LikIekrer.
32 Sekreibmasdiinen . Vegen einmal - Ilonosar erilLlie.
Damen und Herren vollständige .Ausbildung kur den ira

mäniiisdien Leruk . , .
klon , katenrakl . gestattet , ^ uskübrl

' ») '
.>
' , . v . . »»V,

bcic - «n '.» dlerklr. 7 , oben.
lollensrr -AItrndeich . Bcrkausc

teste ljäbrige

Zuchtstiitc
kiorzüglich . Abstaninlung , Pater
(kdelmann , Mutter Ncltnc , tra¬
gend von « Edelbcrt.

Friedrich Ba hlmann.

Noch einige Midegiittt
von ca . 600 —1600 Morgen in
der Altmark , mit la Wiesen » .
Weiden » . Wcizcnboden , kö,»,cn
an schnell entschlossene zahlungs¬
fähige Käufer preiswert adgc
grvk» werden . Äur Lelbstkäu-
scr belieben Ansragen zu richten
an die Erp . d. Bl . unter S . t»47.

Wegen Neubau billig zu » er
kaufen : 1 Badceinriaitung , 1
Kronlcucht ., 1 Postkartenautoni .,
1 Zchok. Automat , 1 gr . s . neues
(Linfahrtstor , 10 Ball . Torsstrcu.
Gustav Wallje », Alexand str, 39.

Hahn . Verkaufe gute

Milchkuh.
_ Friedrich Pageler.

vLk ' I kL8tiLN,
pkotograpkiscke : änatalt,

llaarcnstrasse 33.

I»o » 1Ienr >t « n
minlntur

verlängert bis 20. blär ^.

Kodak-Apparate,
Kodak- Films,

Kreuz -Drogerie , Langrstr . 43,
beim Markt.

Filiale der Kodak -Geseklfchast.
Damcnbinde „ Ira "

, beste
B - nde , Ttzd . nur 80 Tameu-
bcdienung.
Kreuz -Drogerie , I . D . Salweq,

Langrstr . < 3. — Delcph . 632.

Wliilzscholotteil
emp ' . billigst

k. koppings,
i Ncikennratze 42 . Fernivr . 1269.

Osternbürg . Mehrere Ltückcj

gütks Alkerlailii
>n > Lsternburgermoor zu ver-
Pachicn.

> , vischost L Grimm.

W W MMü8ie!
durch das Tragen meiner

rOff-gMlM!lk.
Kalt abwaichbar . Monatelang
inwet » a» ai :» nelnnenu immer
sauber ! Aorhrmd , Krag ««
uud ivianschetir » , « riß und
sarblg , Ileiervarin allen eilen.

Preistine arntid und sie«,
verf . - weichä t „Antoauril -,

Kassel O. Postfach

Z» vcrnsicükn
Grasland.

Nähere » OsenerchauLet Sb.

Ler » > klMiM>

Zirkiilake

'

ckekU

d irib die rchrcibmaschuu wn-

sen sauber und sthst ^ll ougw
tigt (bis 4000 -Lttuk m ein-r

"
k bristovst eicimnttsh.

MemiliW
zu kaufen gesucht. .

Eversten , Hauptstraße irr

^ kliraochteFohrM
darunter . Adler ' u . , d '
lind tvicder vorrätig.'

Christ, « » r 'einmel« .
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